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Anmerkung:

Band I d'ieser Schriftenreihe endete mit dem Bericht von der Amts-

vertretersitzung an 27.Apri 1 1933, in der d'ie Nationalsoz'ial isten
den Antrag stellten, Bilrgermeister Kreusch seines Amtes zu entheben.

Bei der Wahl zur Amtsvertretung der Gemeinde Richrath-Reusrath am

12.März 1933 errang die NSDAP mit 11 von 24 Sitzen zwar die rela-
tive Mehrheit, aber durch die Ausschaltung der v'ier kommunistischen

Amtsvertreter besaß sie gegenüber der gebliebenen Zentrumspartei

< 9 Si tze ) di e absol ute Mehrhe'it.

Dem Antrag der NSDAP-Frakt'ion, Bürgermei ster Kreusch das M'iß-

trauen auszusprechen und den Landrat des Rhein-Wupper-Kreises zu

ersuchen, Kreusch zu beurlauben und eine Untersuchung gegen ihn

e'inzule'iten, stimmten die 11 Vertreter der NSDAP und ein Mitgl ied
der Zentrumsfraktion zu. Die llbrigen Mitglieder der Zentrumsfrak-
tion enth'ielten sjch der Stimme mit der Begrljndung, daß s'ie von

dem Antrag keine Kenntnis gehabt hätten.

Di e öffentl 1 ch vorgetragenen Beschul di gungen gegen Bijrgermei ster
Kreusch lagen teilweise schon zehn und mehr Jahre zurijck und hat-
ten damals zu Maßnahmen gegen ihn n'icht ausgerejcht. So war es be-

fremden0, daß s'ich der langjährige Vorsitzende der Zentrumsfrak-
t'ion an den Vorwijrfen der NSDAP, in Form von längeren Ausführungen

in der Lokalpresse, beteiligte.

0bwohj der von Landrat Mißmahl, 0p1aden, eingesetzte Untersu-
chungsbeamte keinen Anlaß zu einem d'iszip1inarischen oder straf-
rechtl i chen Vorgehen gegen Bürgermei ster Kreusch feststel 1 te,
bl i eb djeser aufgrund der veränderten po1 i ti schen Verhäl tn'i sse

und im Interesse der Gleichschaltung beurlaubt.
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Anstelle von Bürgermeister Kreusch wurde der 0rtsgruppen'leiter

der NSDAP, Schreiner, als kommissarischer Bijrgermeister von der

Regierung in Düsseldorf e'ingesetzt.

D'ieses Vorgehen gegen Bljrgermeister Kreusch entsprach ganz dem

Stil der neuen Machthaber, wie er auch anderenorts an der Tages-

ordnung war.

Parallel zu den Vorgängen in der Amtsverwaltung begann die

"Machtergreifung" der Nationalsozjalisten bej den Berufsver-

einigungen ( Innungen ) und Vereinen.

Unter Glejchschaltung, einer Wortschöpfung des Nat'ionalsozja-

lismus, die damals in aller Unbefangenhe'it allenthalben benutzt

wurde, kann man die "Machtergreifung" der NSDAP in möglichst al-
len Verbänden und Gruppen des öffentlichen und privaten Lebens

verstehen. Ihr Ziel war es, das Führerprinzip wie auch die nat'io-

nal sozi al i sti sche Ideologie durchzusetzen und dje Führungsposi -

tionen m'it NS-Anhängern zu besetzen.

W'ie i n anderen Geme'i nden vol 1 zog s i ch di eser Vorgang auch i n

Ri chrath-Reusrath 'im Frijhjahr und Sommer 1933. Schaut man si ch

diese Gle'ichschaitungsvorgänge in den Lokalnotizen an, so t^lun-

dert man sich wenjger über die Akt'ivjtät der NSDAP,als vielmehr

über d'ie Bereitschaft der davon Betroffenen, sich g1e'ichschalten

zu lasserr. Die Dinge vollzugerr sich trier insgesamL so reibungs-

1os, daß die Nationalsozialisten vermutlich selbst überrascht

waren.

Hervorzuheben ist, daß mit der Gleichschaltung der örtlichen
Turn- und Sportvereine durch den Sportkommissar, der Wehrsport

e'ingeführt wurde.
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In den folgenden Aufzeichnungen wurde auch dem unpolitischen
A11tag, wie er sich in jenen Tagen in der Ortspresse wjder-
spiegelt, bre'iten Raum gegeben.

Zu diesem Band standen dje Bestände folgender Tageszeitungen

im Stadtarchiv Leverkusen zur Verfügung:

Bergi sche Post
Kathol i sche Tageszei tung
f [jr den Rhei n-Wupper-Krei s
Abkijrzung = BP

Opladener Zeitung
General anze'iger Langenfel d
Abkürzung = GA

Paßten sich djese Zejtungen schon sehr bald, auch auf den Lokal-
sei ten, den geänderten po'l i t'ischen Verhäl tn j ssen an - es war

schließlich auch eine Existenzfrage - so s'ind sie doch für die
Erstellung einer Dokumentat'ion eine wertvolle Que11e.

Als weitere Zejtung wurde benutzt:

Bergi scher Beobachter
Größte Tageszeitung des Rhejnlandes
amtl i che nati onal sozi al i sti sche
Tages ze i tung
Amtl 'iches Kre'isbl att
AbkUrzung = BB

Wie schon Band I, so kommt auch diese Arbe'it der Aufforderung
von Studjendirektor Rolf Müller, Leverkusen, nach, der bei der
diesjährigen Gedächtnisfeier am Mahnmal der 0pfer des National-
sozial'ismus auf dem t^Jenzelnberg in Langenfeld dazu aufrief, um-

f assende Dokumentat'ionen iiber d'ie NS-Zei t zu erstel I en.

An d'ieser Stel I e sei auch den M'itarbei tern des Stadtarchi vs Lever-
kusen fijr die freundliche unterstützung recht herzlich gedankt.

Langenfel d 1m Dezernber 1983 
Hans Bommermann
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2.5. GA

Der Feiertag in Langenfeld.

Um 7.30 Uhr versammelten sich die Arbeiter der Stirn und der

Faust 'in den Betrieben, wo mjt einer Ansprache des Obmannes

der NSB0 d'ie Flaggenhissung erfolgte. Dann erfolgte geschlossen

der Abmarsch zum Jahnplatz. So halten bjs 8.30 Uhr d'ie Straßen

wjder vom Marschtritt der Betriebszellen, der Fachschaften, der

Ständeorganisationen und der vjelen Vereine die teilwejse mit

f l otter Marschmusi k anriickten.

Dje Feier begann mit einem Vortrag des Liedes "Rheintreue" von

Hansen durch einen Massenchor unter Le'itung von Musikdirektor

Ernst 0l bertz.
Ein Feldgottesdienst schloß sich an. Ma'isonne brach hervor,

als Pfarrer Berghöfer tiefsinnige und packende Worte sprach,

dje wir auszugswejse wiedergeben wollen:

E'in Volk - Ein Gott - Ein Vaterland - scholl es uns aus den

mächtigen Klängen des Liedes der "Rheintreue" entgegen. So

wollen wir auch diesen großen Frijhlingstag unseres Volkes mit

Gott begi nnen.

Das L'ied des heutigen Tages heißt Arbeit ! Ein Bjbelwort be-

sagt:

Wenn unser Leben köstlich gewesen ist, dann ist es Mijhe und

Arbeit gewesen. Miihe und Arbeit sind der Kern. Die Verheißunq

köstlich stellt sich ganz von selbst ein, wie so manches kost-

bare Nebenprodukt in der we'itverzweigten Industrie unseres

Volkes. Arbeit und Mühe ist auch das Leben unseres Landmannes.

Er wi I I sei ne Scheune fiil I en unter Bl iihen und Grlinen. So i st
Arbei t ei n köstl i ches Leben.
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Auszug aus der Rede des 0rtsgruppenleiters Schreiner.

Es heißt dort u.a.:
Die NSB0-Organisat'ion hat auch in unserer Gemeinde schon starken

Fuß gefaßt. Es gilt heute schon, Fahnen e'inzelner Betriebe zu

wei hen.

So wei he 'ich di e Fahnen durch Berlihren mi t der ersten Haken-

kreuzfahne h'ier am Ort. Möge der Geist des Kampfes und der

Kameradschaft, der nicht fragt nach dem Stand und der Klasse

des E'inzel nen, [jbergehen auf di e Träger der neuen Symbol e .

2,5. GA

An die Bevölkerung von Richrath-Reusrath.

Der "Tag der nat'ional en Arbe'it" hat ei n so herzerfreuendes

Bekenntnis der gesamten Bevölkerung fijr den neuen Staat erbracht,
daß auch die Verwaltung der Geme'inde es als Pflicht betrachtet,
allen zu danken. Im Weiteren Anerkennung für die re'iche Aus-

schmückung und Bef'laggung der Häuser und Straßen, wobei wir
der Bevölkerung der Talstraße besonders gedenken möchten.

Dank den Sängern unter ihrem Leiter, Musikdirektor Ernst 01bertz,
fijr d'ie wuchtige Einleitung der Feier, den Trommler-Korps und

Musikkapel len, die sich in gleicher trJe'ise zur Verfijgung stel I -
ten. Ebenso herzlichen Dank Pfarrer Berghöfer für die glaubens-

starken l,lorte im Feldgottesdienst dieses ersten Maientages der
jungen geei nten Nati on.

I nnerem Empf i nden entspricht es auch, wenn w'ir hi erbe'i auch

der 0pferbere'itschaft der NS-Frauenschaft gedenken, die in
unermüdl'icher Arbeit zu der würdjgen Ausgestaltung des Tages

beitrugen. Mit großer Freude stellen wir gleichzejtig die Berejt-
wjlligkeit der Kraftwagenbesitzer heraus, die es ermög1ich-
ten,unsern Kriegsopfern den Tag zu.einem sie ehrenden und

g1ückl 'ichen zu gestal ten.
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So wollen wir dje Bekundungen nationalen und sozialistischen
Geistes weiter wirken lassen zum Segen für unsere Gemeinde,

unser Volk und Vaterland.

Langenfel d, den 2 . Mai 1933

Der Bürgerme'ister:

I . V . Peter Lui g, Erster Bei geordneter.

2.Mai 1933

Besetzung der Gewerkschaftshäuser durch
Zersch'l agung der Freien Gewerkschaften,
von Gewerkschaf tsf ührern.

SA und SS.

Verhaftungen

4.5. BP

Um die Beurlaubung von Btjrgerme'ister Kreusch.

über dje Vorgänge jm Amte Rjchrath-Reusrath te'ilt die Presse-

stelle des Landratsamtes - des Rhein-Wupper-Kreises - folgen-
des mi t:
In Vertretung des Herrn Landrat Mißmahl weilte Herr Regierungs-

assessor Roßberg am Dienstag im Rathaus Langenfeld, um die Vor-

wljrfe gegen den auf ei genen Antrag 'in Url aub gegangenen B[.Jrger-

meister.Kreusch zu ljberprüfen. Im Verlauf der Verhandlungen

wurde Herr Kre j si nspektor Di.jster beauf tragt, anhand der vor-
handenen Unterlagen die Einzelprüfung unter Anhörung des Herrn

Bürgermei sters Fal I für Fal I vorzunehmen und dem Herrn Landrat

bal di gst Beri cht zu erstatten.

4.5. BP

Deutscher Abend bei den 0st- und l^lestpreußen.

Im Saal von Hlilstrunk hielt der Verein heimattreuer 0st- und

Westpreußen sejn drittes Stiftungsfest ab, das in seinen Ejnzel-
heiten von g1ühender He'imat- und Vaterlandsliebe durchdrungen

war.
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4.5. BP

Kampfbund des gewerbl'i chen Mi ttel standes.

Der Kampfbund des gewerb'lichen Mittelstandes hielt am Dienstag

abend im Lokale Richter eine Versammlung ab, die sich eines

außergewöhnl'ich guten Besuches erfreute. Es hatten sich etwa

350 Mittelständler und Gewerbetreibende aus unserer Gemeinde

eingefunden, die den Ausführungen des Redners, Innungsme'ister

Schlüter, Düsse'ldorf, mit Interesse lauschten.

4.5 . BP

Der" Bund der Kinderreichen - 0rtsgruppe Langenfeld -

hielt seine Mitgliederversammlung am Sonntag, dem 30.April ab.

Fast sämtliche Mitglieder waren vertreten. So muß es auch sein,
denn gerade die kinderreichen Famil'ien sind e'ine wertvol le Be-

wegung im neuen Staat und die Kejmzelle des Vaterlandes. Dje

Regierung der nationalen Erhebung hat durch ihren Führeq Rejchs-

kanzler Hitleq in ihrer Programmrede erklärt, daß sie das Ansehen

der deutschen Fam'il ie w1eder heben wol1e, denn auf ihr ruhe die

Nati on .

4.5. GA

Bürgermei ster Kreusch i n der Vertei di gung.

Zur Kl arstel l ung:
Bijrgerme'i ster Kreusch, Langenf e1d, bi ttet uns um Auf -

nahme nachstehender Darl egungen zu den Vorgängen j n

der letzten Sitzung der Amtsvertretung. Die Verantwor-
tung fijr di ese Ausfijhrungen mljssen wj r ausschl i eßl'i ch

dem Bürgerme'i ster ijberl assen.
Die Schriftleitung.
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7u den Angri ffen der NSDAP in der Geme'i nderats-

sitzung am 27.April erwidere 'i ch foigendes:

Mei n verstorbener Schwi egervater, Bürgermei ster Schui zen, i n

De'idenberg, Kreis Malmedy, wljnschte, daß ich, l9!igl'ich'im
interesse-des Deutschtums eine Bürgermeisterstelle in den an

Belgien verlorengegangenen deutschen Kreis M

möchte. Ich fuhr also hin, worauf mir eine S

lehnte aber nach re'iflicher Überlegung ab, d

entschl 'i eßen konnte, be1 gi scher Staatsangehö
so lieb mir auch meine Heimat ist,und so gro
damals war, daß Eupen-Malmedy wieder bald de

F'inanzielle trwägungen kamen hierbei gar nic
Mit Herrn Landrat Lucas habe jch diese Angel
auch durchberaten.

Auf Betrei ben des Dr. Pri gge, dessen Überheb'l i chkej t und Grobhei t
'ich mir n'ie habe gefallen-lassen, zelgte mich das Zentrum jm

Jahre 1924 wegen Untreue bej der Regierung und der Staatsan-
waltschaft an. Das Verfahren wurde nach eingehender Prijfung
eingeste'11t. Die ganze Sache war in sich so haltlos, daß ich
nicht e"inmal verantwortlich von der Staatsanwaltschaft ver-
nommen wurde. Der Ei nstel'lungsbesche'id vom 20.10 .1924 i st 'in

meinen Händen.

d'ie Mehrarbeit trsparnisse erwachsen würden, weil keine Hilfs-
kräfte eingestellt zu werden brauchten. Nachdem die Feststel-
1 ungsbehöräe me'ine Entschei dung 'in Höhe von 5 .000, - - papl ermark
zunächst abgelehnt hatte, wurde mir djeser Betrag auf me'ine
Beschwerde h'in nachträg1 i ch bewi 1 f igt.
- Derartige Vergütungen sind bej fast allen Behörden gezahlt
worden, die fijr das Reich in Besatzungsangelegenheiten zu

arbei ten hatten.

almedy annehmen
telle zugesagt wurde,
a ich mich nicht
riger zu werden,
ß die Hoffnung
utsch würde.
ht in Frage.
egenhei t damal s

Wegen außerordentl i cher Mehrarbei t 'i n Besatzungsangel egenhei ten,
wiös der damalige Erste Beigeordnete Ljpsen den Beamten Kiese-
wetter, Seipp, Patten, Quentin, Hentrich, Dickopf und mir auf
Beschluß der Abschätzungskommission eine Vergütung an. Durch
Verfügung des Regierungspräsidenten in Köln vom 26.3-1922
- J.N: 1563/ZZ - wurde die Anweisung genehmigt, nachdem bereits
der Regi erungspräs j dent 'in Düssel dorf durch Verf iigung vom

15.11.ig20 --I TE 3035 - anerkannt hatte, daß dem Reich durch
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Der Buchhal ter Li.jders stand kurz vor sei ner Anstel l ung beim
Gaswerk. Wenn er Sejten aus den Kassenbüchern gerissen oder
verwischt hat, so kann dies nur geschehen sein, um fehler-
hafte und unsaubere Arbeiten zu vertuschen. Differenzen 'in

der Kasse lagen me'ines l,rlissens n'icht vor. Ich weiß mjch auf
diese Angelegenheit auch nicht im allergeringsten zu be-
si nnen und hätte diese Unkorrekthe'it auch zwe'ifel I os miß-
bil1igt.
Der le'ichtfertigste und häßlichste Vorwurf betrifft den Be-
satzungsfall tllolfertz, Landwehr. M'it der Summe, d'ie die Ab-
schätzungskommiss'ion festgesetzt hatte, vvar Herr Wolfertz
nicht zufrieden und beschwerte sich bis zum Re'ichsw'irtschafts-
geri cht i n Berl i n . Nachdem dj eses entsch'i eden hatte, daß j hm
3.000,-- Mark angewiesen werden sol 1 ten, schickte die Amts-
kasse sofort einen Boten m'it der Summe zu llJolfertz, deren
Annahme er aber verweigerte. Nachdem die Stabilisierung der
Währung eingetreten vlar, verlangte Wolfertz nunmehr die Aus-
zah'lung von 3.000,-- Reichsmark. Der Sachbearbeiter, Bau-
meister Kiesewetter, holte daraufhin Anwejsung beim Fest-
stellungsamt <Regierung Köln> ein, was zu tun sei. Dieses
I ehnte di e Aufwertung ab und erk I ärte, daß [,I. nur d'ie von
ihm zurückgewiesenen 3.000,-- Papiermark ausgehändigt werden
dürften; wenn er jetzt Schaden habe, so trage er selbst Schuld
daran. Auf Grund dieser Anweisung wurde Herrn Wolfertz dann
die 3.000,-- Papiermark-Scheine ljbersandt, die Verwaltung
mußte nach der Anwejsung der Feststellungsbehörde handeln,
da es sich n'icht um ejne Gemeinde-,sondern um eine Reichs-
angel egenhei t und Rei chsgel der handel te.
Best'immt hat Herr Wolfertz sich nicht um dieser Sache willen
erhängt. Der Selbstmord 'ist auf ganz andere Gründe zurückzu-
führen.

Mjr aus erfundenen Außerungen mejner Frau ejnen strick drehen
zu wo11en, ist selbst jm polit'ischen Kampf ein seltenes Vor-
gehen. Daß Dr.Prigge sogar Mann und Frau gegeneinander auszu-
spielen versucht, gibt ijber seinen Charakter auch weiteren
Kreisen die nötige Aufklärung.



benso wenig wie jeden anderen Staatsbürger
f anze'igen zu stel I en. Sei ne Anträge si nd

Ich konnte Lohmar e
daran hindern, Stra
ordnungsgemäß an di
dje die Anklage erh
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Betriebsleiter Walper hat den Kommunisten Lohmar selbst als
Chauffeur beim Gaswerk eingestellt. Als er sich m'it Lohmar ijber-
worfen hatte und dieser m'it Frau I,Jalper den größten Krach bekam,
habe ich den Lohmar im Beisein von Dr.Krischer und Spereiter ge-
rügt und ernstlich ermahnt, sejnem Vorgesetzten I^Jalper gehorsam
zu-sejn und seine Anordnungen zu befolgen. Später habe ich Lohmar

noch zweimal schri f tl 'ich gewarnt und endl i ch entl assen. Wenn d'ie
Kündigung nicht sofort ausgesprochen worden ist, so geschah d'ies
aus söziälen Rücksichten, weil Lohmar drei unversorgte Kinder hat.
- Niemals sind Lohmar Rechte des Gaswerkleiters eingeräumt worden.
Dje von mir verfügte Blockierung des Autos durch Lohmar als ver-
antwortljchen Chauffeur erfolgte nur, um den eigenmächtigen Pri-
vatfahrten, die allgemein bekannt waren,e'in Ende zu bereiten'

haben. Bezahl ung ha

e Staatsanwaltschaft weitergelejtet worden,
ob und die Prozeßkosten dem Staat verursacht
t Lohmar nur bekommen, wenn er auf dienstl'iche

Ladung auf dem Pol'izeibUro oder Abteilung I vernommen wurde. Das

Hantieren m'it Feuer im Gaswerk hat sich als harmlose Sache her-
ausgestellt. Dje Berufsgenossenschaft hat die Bestrafung m.l.l.
abgel ehnt.

Daß die Verwaltung sich nicht von Haßgefüh1en leiten läßt, be-
weist die Tatsache, daß seiner Zeit Kriminalrat Emminghausen,
der auf dem Wege war, Walper in der bekannten Betrugsaffäre
Leven/Walper/Paas/Galkhausen zu verhaften gebeten wurde,von
der Verhaftung Abstand zu nehmen.

Die Reisen flir das Gas- und hjasserwerk nach Berlin sind nach
den staatlichen Tarjfsätzen I jquidiert worden.

l^Jenn behauptet wi rd, daß i ch mi t den Kommun'isten ge1 ieb-äuge1t
hätte, so möge man die Wutausbrüche in der Bergischen-Arbejter-
stimme und i n der kommun j sti schen Dorf zei tung nachl esen, dann
i st man zwe'ifel I os e'ines anderen bel ehrt.
Bezüglich meiner nationalen E'instellung - und nicht erst se'it
dem 30.1.ds.Js. - berufe ich mich auf das objektive Zeugnis
meiner sämtl'ichen Beamten und Angestellten.

Zu den Anwljrfen des Dr.Prigge'in der Nr. 99 der Bergischen Post
vom 29. Apri 1 1933 erw'idere i ch:
Der berüchtige Kommun'istenführer und Amtsvertreter Ludwig Bach
griff mich w'iederholt in der schmutzjgsten We'ise mit allerhand
Verdächtigungen,auch aus meiner Tätigkeit als früherer Bijrger-
me'i ster i n Heinsberg ,an.
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Das Ergebni s 'ist f ol gender schri f tl j cher l,Ji derruf :

" Die gegen den Bürgermeister Kreusch erhobenen Anschul-
digungen nimmt Unterze'ichner mit dem Ausdruck des
Bedauerns al s unwahr zurtick.
Fel dhausen, den 2B .4.I9?0

gez. Bach. "

Das Zentrum selbst sprach mir in dieser Ze'it bei einer öffent-
lichen Versammlung bei Klophaus das Vertrauen aus.
Prigge selbst aber wurde auf die Angriffe gegen mich vom Vor-
sitzenden der Rheinischen Zentrumspartei in Köln, Geheimrat
Bachem, angewi esen, mi r ei ne schrj ftl j che Ehrenerkl ärung abzu-
geben, die im Auszug lautet:
" lch te'ile Ihnen we'iter gemäß Absprache mit, daß'in den Ver-

handl ungen vom 21 . Jul i durch den Lei ter der Verhandl ung, al so
ein Mitg'lied des Vorstandes der Rhe'inischen Zentrumspartej fest-
gestell t worden ist, daß in keiner inJeise e jne ehrenri.jhrige Tat-
sache zu Ihren Lasten festgestellt worden ist.
Immi grath, den 20 .8.1922

gez.Dr.Prigge."
Herr Geheimrat Bachem sagte jn der fragljchen Verhandlung wört-
lich:
" Das, tntas das Langenfelder Zentrum gegen den B[jrgermeister vor-

trägt, sind Kindereien, lokale Differenzen."
Der von Dr.Prigge mit sejnem krankhaften persönlichen Haß insze-
nierte Ausschluß aus der Zentrums-Partei wurde durch die Provin-
zialinstanz fljr null und nichtig erklärt und das Zentrum'in Lan-
genfeid angewiesen, mir die Mitgl iedskarte sofort auszuhändigen.
Daraufhin ijberbrachte der Schrjftführer des Zentrums, Hauptlehrer
van Heukelum,mir die Mltgf iedskarte, die ich noch in Händen habe.
- Nach den Vorgängen und aus meiner gegensätzlichen Einstellung
zu mehreren grundsätzl i chen Punkten der Zentrumspol 'it'ik konnte
ich n'icht weiter M'itgl ied d'ieser Partej ble'iben, trat aus und
wurde 1925 deutschnational.

Auch die Lebensmittel- und Speckversorgung der Geme'inde ist in
den Krei s derinf amen Verl eumdungen herei ngezogen worden . I n
Nummer 263 des Langenfelder-General-Anzeigers vom 9.11.1920 gibt
der Verbre j ter d'ieser Schmutzere'ien f ol gende Erkl ärung ab:

" Die von mir gegen Bürgermeister Kreusch wejterverbre'itete
Verleumdung, als habe derselbe an Lebensmittellieferungen
fijr die Gemeinde sich Prov'isionen zahlen I assen, nehme ich
mit dem Ausdruck tiefsten Bedauerns als unwahr zurück.
Glejchze'itig habe ich mich bereit erklär't, als Sühne an
die 0rtsarmenkasse 500,-- Mark zu entrichten.
Immigrath, den 8.11.1920 gez.Hermann A....

f rüher Lei ter der Lebensm'ittel -
stel l e Ri chrath-Reusrath. "
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- Daß ich mir, nachdem derartige Verleumdungen aufgetaucht
waren, zu meiher Ehrenrettung für alle Fälle ejne eidesstatt-
ljche Bescheinigung der Ljeferfirma beschaffte, war selbst-
verständlich. Heute zeigt es sich, daß mein damaliges vor-
sorgliches Verhalten richtig war. - Die Herren Amtsvertreter
Flitz |lJijken und Gerhard Pröpper haben sich zudem noch an Ort
und Stel le von der Hal tlosigkeit al ler Anwürfe überzeugt.

Auf Grund des Beschlusses des Gemeinderates vom 21.7.1920, den
d'ie Zentrumsfraktjon einstjmmig beitrat, erhielt ich Gehalts-
gruppe 12 und Dienstwohnung - anstelle von Gruppe 13. In
ipäteren Jahren bekämpfte Prigge diesen seinen eigenen Be-

stfrtuß wegen der Dienstwohnungsfrage. Dagegen setzte s'ich die
Zentrumsfraktion auf Betreiben Prigges fijr dje Gewährung von

Dienstwohnung p'lus WohnungsgeldEruppe 4b und 700 Mark Lejter-
zu1 age an den Betriebsl ei ter hlal per noch 'im Jahre 1932 ei n 

'unter der Fl agge f i.ir stete Di enstberei tschaf t.
iesem Zusammenhang muß noch erwähnt werden,
iger Kassierer der Zentrumspartei und Dr.Pri

i st.
Durch Urtejl des Staatsgerjchtshofes vom 20.6.1932 wurde allen
sogenannten Rjchtlinien-Beamten, also auch mir, 'ihr wohlerwor-
benes Recht, in diesem Falle auch Djenstwohnung, zuerkannt.
Durch $ 10 des Gesetzes betreffend Berufsbeamtentum vom 7.4.1933
wurde das Staatsgerichtsurteil mit rückwirkender Kraft ab

I.4.1932 aufgehoben und d'ie Rückzahlung verlangt. Diese habe
i ch bere'its j n ordnungsgemäßer l,lei se gel ei stet.
- Dr.Prigge wirft mir noch besonders vor, daß'ich im Gemeinde-
rat njcnt-immer m'it der Zentrumsparte'i gestimmt, vielmehr ihr
öfters Schwierigkeiten bereitet hätte. Darauf erwidere ich,
daß fiir mich nur Gemeinde-Interessen und nicht Partei-lnter-
essen ausschlaggebend waren. Alle Beschlljsse muß man auch nach
der Ze'it und den Umständen beurteilen, aus denen heraus sie ge-
faßt sind. Heute würde man den Beschluß des Zentrums, die reli-
gionsfreie weltliche Schule am Fahlerweg in Immigrath zu bauen,
auch nicht mehr verstehen.

- An e'inem weiteren Fall in dem Prigge und ich auch n'icht einig
waren, nämf ich in der Gehaltssache des pension'ierten Obersekre-
tärs D., möchte ich erinnern - dieser war ein Parteifreund und
Pati ent von Pri gge - versuchte mi t dessen Hi I fe geha'l tl 'ich höher
eingestuft zu werden, was jch aus dienstlichen Gründen ablehnte.
Bei 

-e'inem zufäl'ligen Zusammentreffen auf der Straßenbahn, kurz
vor 0p1aden, sagte Prigge mir wörtlich: "l'un Sie den doch nach 8,
wir wissen ja, daß er nicht richtig orthographisch schreiben
kann".

daß l^lal per 1 ang-
gge sein Haus-
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D. erreichte auch sein Ziel und bei seiner Pension'ierung
wurde 'ihm zu der Pension von rund 290,-- Mark monail.ich-eine
Abf indungssumme von 3.000,-- Re'ichsmark bew'il l igt.
Ich b'in mir bewul3t, in schwerer Ze'it und jn schwierigen Ver-
hä1tn'issen meine Pflicht und Schuldigkeit im Interesie der
B[irgerschaft getan und die Gemeinde nach Kräften gefördert
zu haben.

- Interessengruppen und Parteiklünge1 haben mich njemals
beei nfl ussen können .

Langenfeid, den 2.Mai 1933

Bljrgermei ster Kreusch

6.5. GA

Antwort an Bijrgermei ster Kreusch.
Dr.Prigge erklärt.

l,li r brachten 'in Nummer 103 vom 4. Mai e.ine Dar-
ste'l 'l ung von Bijrgermei ster Kreusch, Langenf e1d,
beti tel t:
Bijrgermei ster Kreusch 'in der Vertei di gung.
Der Fraktionsführer des Zentrums, Dr.prigge, ersucht
uns auf Aufnahme nachstehender Entgegnung, der wi r
aus Billigkeitsgründen Raum geben. Auch in diesem
Falle müssen w'i r dem verfasser die verantwortung
fi.jr seine Ausfijhrungen überl assen.

Die Schri ftleitung.
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Unter dem Titel "Bürgerme'ister Kreusch in der Vertejdigung"
bringt der "General-Anzeiger" am 4.Mai einen Artikel des
Bürgermei sters Kreusch, i n dem di eseli n der Hauptsache auf
nrich schinrpft und durch allerhand Verdrehungen sich von den
gegen ihn erhobenen Beschuldigungen zu entlasten sucht !

- Herr Bürgermeister, wer schimpft, hat Unrecht ! -

S'ie hahren von Vorwürfen mei nersei ts; j ch habe nur Tatsachen
festgestel 1 t. Ihr Versuch, sich diesen Tatsachen zu entz'iehen
muß sche'itern I

lnlenn S ie mj r Ei gennutz 'und Gehässl gkei t vorwerfen, so I äßt
m'ich clas kalt. Ich habe nur als Volksvertreter im Interesse
unserer Geme'inde gehandel t und nicht aus me'iner Gehässigkei t
heraus, sondern 'im Auf trag der Frakt'ion. I st es Gehässi gkei t,
wenn ich, nachdem zwe j [:raktionsmi Igi ieder mir d'ie "Speck-
geschichbe" mittei'len, m'it diesen zu Ihnen komme, um den Fa11

aufzuklären, ocier wenn Beantte des Rathauses der Fraktion m'it-
tei I en, daß s'ie es n icht verantworten wo1 1en, daß i hr Btjrgermei -
ster Gelder unterschlagen oder zu Unrecht angewiesen hat, daß
eine Abordnung der Fraktion Sie deshalb zur Rede stellte und in-
l'o1ge Ihrer Verweigerung freiw'i1iig abzugehen gezwungen ist, die
l\nqel egenhei t genräß Frakt'i onsbeschl uß dem Regi erungspräsi denten
zu unlerbreiten. Die Anzeige an die Staatsanwaltschaft erfolgte
ersl., als Sje die Fraktion zw'ingen wollteno die betreffenden Be-
amten zu verraten (durch ['ideszwangsverfahren bei Ihrer Anzeige
vrecJen verleumderischer Beleidigung gegen unbekannte Rathausbe-
amte) I Ihre Behauptung,Herr Bürgermeister, daß ich für Beamte
rlr;shalb eingetreten sei , wei I es me jne Patienten waren, möchte
ich nur niedriqer hängen, dam'it jeder Mann s'ich e'in Urteil bil-
tlen kann, wo Gehässigkeit aus der Zei'le spricht. Die letztge-
nannten Beamten vvaren meine Patienten nicht, ich habe mich ge-
rlrru so vor djese gestellt, wje ich vor jeden, den Sie zu Unrecht,
vrei.l er Ilrnen nrißliebig, aus Amt und Brot bringen wollten !

lu nreinerr Ausfirhrungen jn der Nr.90 der "Bergischen Post",
rnii Ihrer Irwiderung im "General-Anzeiger" vom 4.Ma'i stelle
r ch fes t:
L lch habe von Ihren eigenen Angaben'in den Fällen aus

Heineberg gesprochen (Amtsvertreter Bach, mehrfacher
Meine'id und dergle'ichen). Ihre eigenen ldorte bestreiten
Sie ja nicht, was tue'ich da mit Bach's Entschuldigung ?

Meine Zeugen sind al le damal ige Zentrumsvertreter.
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In der "Speckangelegenhei t" 1 ag die Beschein'igung vor,
als das Gerücht auftauchte und wurde nicht, wie Sie be-
haupten, später beschafft. Zeugen Amtsvertreter Pröpper
und Wilken. Letztere sind auf Ihren Wunsch mit nach Aachen
gefahren und stellten nur fest, daß keine Quittung vor'lag
- weiter nichts !

Betri fft Partei -Ausschl uß.
Dieser Beschluß lautet' *,*
"Die Zentrums-Partei Richrath-Reusrath betrachtet Sie
nicht mehr zur Partei gehörig".

- Bei den Verhandlungen Ihres E'inspruchs jn Köln habe
ich erklärt, daß wir auf Ihren Ausschluß aus der Partei
keinen Wert legten, sondern nur darauf, daß festgestellt
wljrde, daß die Frakt'ion fljr Ihre Pol jtk im ejnzelnen
und jnsgesamt n'icht verantwortlich gemacht werden könne.

Auf meinen Antrag wurde die Erklärung der Rhe'inischen
Zentrumspartei in Ihrer Angelegenheit:
" Die Rhe j n'ische Zentrumsparte'i mj ßbi 1 1 i gt auß Schärf ste

und lehnt aufs Entschiedenste ab . ..... "

umgewandelt 'in "mißb'i11igt und lehnt ab", da Sie weinend
baten, nicht so scharf vorzugehen. Sie versprachen, sich
hier wegzumelden und al les in dieser Richtung mög1 iche zu
tun und heute betreiben S'ie "Kindereien" l !

Zum Schlusse baten Sje Herrn Geheimrat Bachem, sich 'in
Ihren Bewerbungsschre'iben auf ihn bez'iehen zu dürfen I

Als dieser anwortete, er könne dann nur das sagen,was er
heute ijber S'ie erf ahren habe, verzi chteten S j e hähde-
ringend I Dann baten Sie Herrn Geheimrat Bachem, er möge
m1ch veranl assen, daß i ch I hnen ke'ine Schwi eri gkei ten
be'i Ihrer Fortmeldung (Referenzanfragen) mache, worauf
i ch sagte, daß sei ni cht notwendi g, i ch würde mi r aus
eigenem Interesse al le Mi.jhe geben, Ihren Abzug von
Richrath-Reusrath njcht zu stören oder gar zu verhindern.
So war es doch, Herr Bürgerme'ister ! ?? Zeugen, die da-
maligen Ausschußmitg'lieder van Helekum und Pröpper. Die
von Ihnen angezogene Ehrenerklärung sollte dem g1e'ichen
Zweck dienen I

Das al les nennen Sie persön1 iche, krankhafte Gehässigkeit !

3
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hle"i ter i rren Si e, wenn Si e behauptt:
i n d'ie Pol i ti k gezogen . I ch b'i n gef
Frau Kreusch s"ich s.Z. so geäußert,
Daß das öffentl.ich behandelt worden
aber zu mei nem l,,Jorte . 1922 warf en S

I,las lhre nationale Zuverlässigkeit an

daß Si e se lbst zugeben, s ich utn ei ne

Neubelgien beworben zu haben, was a1 I

streng untersagt war l Alle dortigen
mit der me'ines Wjssens ejnzigen <von

In der hlohnungsgeldfrage bemerke 'ich nur, daß

Gemeinderat niemal s wi ssentl ich freie Wohnung

gel d bewi"ll i gt hat. hJenn di es i n Gehal tsgruppe
üar, so durften Sie es sich bei fre'ier Wohnung

zahlen.

en der
hlo hn ung s -
enthal ten

emal s aus-

n, i ch hätte I hre Gatti n

ragt worden: Stimmt es, daß
worauf ich erwidert.e: jawohl
i st, bedauere i ch, s [.ehe

'ie Amtsvert.reter PröPPer vor,

ht, so genijgt es wohl ,
rgermeisterstelle in
deutschen Beamten

rgermei ster haben sj ch
nen gemachten) Ausnahme

Ihn
und
I2
ni

Im übrigen möchte ich bezwe'ifeln, daß Ihre Stimmabgabe gegen

das ZenIrum st.ets jnr Gemeinde-Interesse geiegen, z.B. bei der
Wahl eines kommunistischen Beigeordneten.

ich niemals meine
ich hatte stetsl,Jas die Beamtenangelegenheit angeht, so habe

Günstl i nge und Pati enten bevorzugen können,
nur Fraktionsbeschllisse zu vertreten.

- In der Angelegenheit tl. habe nichI ich behauptet: D. könne

niifrt richtig söhreiben, sondern Sie Herr Bürgermeister, in
der F'inanzkoümiss'ion (Zeugen al le damal igen Mitgl ieder dieser
Kommissjon) ! Der Beamte war nie mein Freund,und jch habc n'ie

mit ihm korrespondiert, so daß ich njcht wissen konnte, wie
er schr^eibt. Sje legten der Kommission ejn Schreiben des Herrn
vor ! - Das Zentrum hat sich b'is zuletzt gegen eine Abf indung

di eses Beamten m'i t 3 .000, - - Mark gesträubt. schon utn ke'ine
Präzedenzfälle zu schaffen I Irst als Amtsverl.reter Fahrrikcrnt
Becker unS vorrechnete, cjaß des Beamten*Krankheit.sbettrl auhrttng

uns noch teuer zu stehen komme, haben wir zugestimntl' I

das behauptet zu haben, woraLlf ich erk.lären konnte, da[l Pröpper
dies nich:t gesagt, wohl aber Ihre Gatt'in mir gegenüber d'ie
Außerung geian habe. (Zeugen alle Herren des Ausschusses l>
Ich kann ihnen heute auch durch einen außenstehenden Zeuqen

beweisen, daß Ihre Gattin nich1. nur mir gegenüber diese
Außerunq < clem S'i nne nach) gebraucht hat I

ge
Bü

en
Bü

th
geweigert, in den Dienst der belgischen Behörden zu treten.

Falls Sie, Herr Bürgermeister, noch etwas mehr über diesen
Punkt erfähren wol I ön, kann i ch I hnen d'i enen, d. h . bej der
I hnen vorgesetzten Behörde; mi t I hnen i n der 0ffentl 'i chkei t
we'iter herumzustrei ten, l ehne i ch ab.

Dr. Pri gge
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Um die Amtsenthebung von Bürgermeister Kreusch.

Zeitzeugen erinnern sich an die Vorgänge um die Absetzung von
Bürgermeister Kreusch übereinst.immend so:

zur zeit der Machtijbernahme jm Januar 1933 lejtete Bürgermeister
Friedrjch Kreusch die Geschicke der damaligen Gemeinde Rjchrath-
Reusrath. Als überzeugter Demokrat, der sjch nach dem Austr.itt
aus der Zentrumspartei der Deutschnatjonalen volkspartei ange-
schlossen hatte, vvar er den Nationalsozial'isten im wege.
um seiner Amtsenthebung Nachdruck zu verleihen, hatten die neuen
Machthaber Ende April 1933 zu ejner Kundgebung in der wjlhelms-
halle aufgerufen, die von e'iner größeren Anzahl Bilrgern besucht
war.

Zu den v'ielen Vorwürfen, die man Kreusch machte, gehörte auch die
lächerl iche Behauptung, er habe s'ich von städtjschen Arbeitern
e'ine H[ihnerleiter anstreichen lassen.
Gegen 16.00 uhr zog dann ejne aufgeputschte und erregte Menschen-
menge vor das Rathaus und forderte: "Kreusch raus". Bijrgermeister
Kreusch hatte sich, als er die Menge vor das Rathaus ziehen sah,
jn das Z'immer des Beigeordneten zurtjckgezogen, das im ersten 0ber-
geschoß 1 ag.

Als ein Teil der erregten Menge in das Rathaus eindrang, um

seiner habhaft zu werden, stellte sjch der sohn von Kreusch - er
war Angehöriger der ss - mit gezogener p.istole vor das Beigeord-
neten-Zimmer und drohte von der Schußwaffe Gebrauch zu machen,
wenn seinem Vater etwas geschehe.

Der nationalsozialistische Beigeordnete beruhigte die Menge und
tei 1te mi t, daß der Bilrgermei ster zurlicktreten werde. Darauf h.in
verlief sich die Menge, nachdem sie vorher noch das Horst-wessel-
L'ied gesungen hatte.
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8.5. GA

Der Beamte im neuen Staat.

Versammlung der NS-Beamtenabtei'lung.

Am Freitag fand im Lokale Wagner die Monatsversammlung der NS-

Beamtenabteilung der 0rtsgruppe Richrath-Reusrath statt. 250 Be-

amte hatten s'ich eingefunden und wurden von dem Lejter der NSBA

herzl i ch begrijßt. Zur E'inl ei tung der Versamml ung wurde das Horst-

!,lessel -Lied gesungen. Dann sprach der Lei ter über das Fest der

nationalen Arbeit, das nun vorijber sei und das erstmalig a1le

deutschen Volksgenossen, alle Arbeiter der Stlrn und der Faust

zusammengebracht habe, um d'ie Arbeit und 'ihre Träger zu ehren.

Anschl'ießend fand dann d'ie feierl jche Vereid'igung al ler Fach-

schafts'lejter und Vertrauensmänner auf das Programm des Fijhrers

s tatt .

9.5 . GA

Kriegerfest jn Berghausen.

Festliche Stunden für d'ie alten Kameraden.

Trommelwirbel und Flötentöne eröffneten am Sonntag schon um

sechs Uhr morgens den Beginn des Festes. M'it munteren Weisen

verscheuchte das Tambourkorps "Vorwärts" Baumberg den Schlaf.

Bald flatterten an den Häusern die stolzen schwarz-weiß-roten

Fahnen und gaben dem Ort festliches Gepräge. Das erste Gedenken

an di esem 38. Sti ftungsfest des kameradschaftl i cherr Verel ns Berg-

hausen ga'lt den gefa'll enen Hel den jm Gottesdienst, so daß das

schmucke Kjrchlein b'is auf den letzten Platz gefü1lt war.

Kurz nach drei Uhr rückten d'ie benachbarten Vereine von Mon-

he'im und Baumberg, l etzterer mi t Sal utkanone an. Be jm Vere'ins-

lokal Sehr erfo'lgte die Aufstellung des Festzuges, an dem auch

d'ie örtlichen Vereine teilnahmen. Unter den aufmunternden Klän-

gen der Marschmusik nahm der Festzug seinen Weg durch den Ort

zum Kriegerdenkmal, wo e'ine Gedenkfeier stattfand.
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10.Mar' 1933

Faschi sti sche Bi.jcherverbrennungen i n zahl rei chen

Städten. "Schwarze Listen" über verbotene und

" unerwünschte Li teratur" werden angel egt.

Gründung der Deutschen Arbeitsfront <DAF>, e'iner
der NSDAP untergliederten Zwangsorganisation fijr
Arbei ter und Angestel 1te, deren Fi.jhrer Robert Ley
wi rd.

10.5. GA

Aus dem Landkreis I

Die Volkszählung am 16.Juni.
Mitarbeit der Bevölkerung - Ausfül1ung der Grundstijcks-
listen - Zählpapiere der Hauptzäh'lung - Anschläge in den

Hausf I uren - Mi tte Ma'i wi rd angef angen.

Durch Rei chsgesetz vom 12 . Apri I 1933 i st f ijr den 16. Jun'i 1933

eine volks-, Berufs- und Betriebszählung angeordnet. Die letzte
Zählung fand 1925 statt. seither sjnd gewalt'ige Anderungen in
der Struktur der deutschen t^lirtschaft und des deutschen volkes
ei ngetreten . Di e genaue Kenntni s der tatsächl i chen verhäl tni sse

ist voraussetzung jeder aktiven aufbauenden staats- und hJirt-
schaftspolitik. Der jetzigen Zäh1ung kommt daher eine ganz be-
sondere Bedeutung zu.

10.5. GA

Der DHV im neuen Staat.
Bei guter Beteiligung hielt am sonnabend die 0rtsgruppe immig-
rath-Langenfeld des DHV im vereinslokal wjeber jhre Monatsver-
sammlung ab. Die planmäßige weiterentwicklung der nationalen
Revolution konnte auch beim DHV n'icht ohne Einfruß bleiben.
Al s völ ki scher verband im Jahre i893 gegen Marx'ismus und uncleut-
schen Geist ins Leben gerufen, hat er unentwegt seinen Kampf ge-
fijhrt und sich bewährt. Der sieg der nationalen Revolutjon hat
ihm ebenfalls den t'leg freigemacht und gern und wi11ig ordnet er
sich in den nat'ionalen Staat e'in.
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unO" trtUtfriryung loct[rn tolrtf4dft], lnlft'
fonöen probrrfiiontftctittif{a €rftl'urrgtn butr{'

i4n6rt Oir nrtlctrn 8cfiitntnungm trifrt ht
Fci6ctpir:t[6of ttmini[trr.

Dic Eeftinrmrrngcn ört $ C !{6i.2 gtltcn tttt'

lprcdtorö,
$?

'Ißtt tino $tagt, 6u bcrtrr Ecalrhuurhrn6 ct 0ut

6rulb bitfo 6i;t$e obrt brt 3rr ftintt Otrtd;'

ifi$tung ober €tgrin3ung crlolfcnor Ecftlntnuugtn

üripiti4tct ift, rtiffartli{ toofrfeitstoibtig 6cont'

tuorirt, oörr rotr [{ uigcttr tint Jolfi B1ag1 6u

btantnorhnl tobb stit O.tb[tt,il? 6is 3tt tirdlunbttt'

frlnfSig Sri{tnotl btfitoft.

&ttinl btn 12' gprlt 1d33.

$ilt öln Etidtftitt;ltr

Ott Sci{ePo[t'
rr rrb $lcit[6ucrlcIr!nrini ft c r

$ttitlltt'bon €lb

scr Scidttuirtf r{1nf törrrirrifte r
,l2ugcnücr6

!lu6gegclren 3u Eerlinl bcn 13. !tpuil 1933
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11.5. GA

D'ie NS-Frauenschaf t ehrt d'ie deutsche Mutter.
Aus Anlaß des Muttertages am kommenden Sonntag will auch dje
NS-Frauenschaft d'iesen "Tag der deutschen Mutter" in würdiger
We1se begehen. Da aber der ejgentliche Tag der Familie gehören

s011, findet die gemeinsame Feier bereits heute abend um 8.00 Uhr

im Saale von Richter, Immigrath, statt. Neben den Mitgliedern der
NS-Frauenschaft s'ind dazu ebenso herzl'ich al le Mlitter und Frauen

der Parteigenossen eingeladen.

T2.5. GA

10 Jahre Sanitätskolonne Landwehr.

Verbunden mit Verbandstagung.

Das Banner das uns treu zusammenhä'lt,
es 'ist das Rote Kreuz'im weißen Feld.
M'it der Fe'ier des 10jährigen Bestehens der Sanitätskolonne
hatte Landwehr am Sonntag einen großen Tag. Dies trat um so

stärkerin Erscheinung, da auch gleichzeitig dle Verbands-

tagung der San'itätskolonnen des Stadtkreises Solingen damit
verbunden war. In der Erwartung der großen Gästeschar hatte
s jch Landwehr festl'ich herausgeputzt. Die Häuser zeigten re'ich-
I'ich Grün und Fl aggenschmuck.

12.5. GA

Arztliche Untersuchung der Hilfspol jzei.
Am Dienstag fand durch den Kreisarzt die Untersuchung der
Hilfspo'lize'i unserer Gemeinde und der Rheingemeinden statt.
Das untersuchungsergebnis ist sehr günstig und steilt der SS,

die den liberwiegenden Teil ausmacht, das beste Zeugnis aus.
Alle Hilfspo'lizisten wurden als qesund und diensttauglich
befunden .
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12.5. GA

Die elf Sch'illsche 0ffiziere.
Dieser vaterländische Fi1m, der im gegenwärtigen Programm

unserer Lichtspiele läuft, w'ird auch ftjr die Jugend vorge-

führt. Es findet am Sonntag nachmittag um 3.00 Uhr eine große

Jugendvorstellung statt, wie aus der heutigen Anzeige zu

ersehen 'i st.

13.5. GA

Der NS-Lehrerbund 0rtsgruppe Richrath-Reusrath.

Am Donnerstag fand im Lokale Plesser, Immigrath, die erste
Sitzung der hiesigen Ortsgruppe im NS-Lehrerbund statt.
Außer den Mitgliedern war ejne Anzahl von Gästen, darunter
Pastor Hufschmidt von der evangel'ischen Gei stl'ichkeit, er-
schienen. Der kommissarische Le'iter der Ortsgruppe, Luig,

eröffnete mit herzlichen Begrüßungsworten an dje Anwesenden

die erste Sitzung. Leider war der vorgesehene Redner, der

über "Die Aufgaben des Erziehers im nationalsozial istjschen
Staat" sprechen sol I te, verhi ndert.
42 l4ltglieder zählt die hjesige Ortsgruppe.

13.5. GA

Gl e j chscha'l tung bei den Wi rten .

Am Donnerstag nachmittag hielt der t^lirteverejn R'ichrath-Reus-

rath eine Generalversammlung ab, in der der. bjsherige Vor-

stand seine Amter niederlegte. Nach e'ingehender Aussprache

und Erörterung des nat'ional soz'ial j st j schen Fijhrerpri nz'ips

wurde der neue Vorstand gewäh1t.
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13.5. GA

Gleichscha'ltung bei den Friseuren.
Auch die Friseure hatten am Donnerstag abend ihre erste
Fachgruppen-Versammlung, in der sich 20 Friseure aus dem

Bez'irk der Gemeinde Richrath-Reusrath zum Kampfbund anmel-

deten. Nach Bekanntgabe der für d'ie Fachgruppe herausgegebenen

Maßnahmen der Frjseur-Innung wurden die Rr'chtpreise besprochen,

die s'ich an d'ie in den e'inzelnen Fachgeschäften bisher ijblichen
Prei se anl ehnten.

Als besonderes Entgegenkommen der ärmeren Bevölkerung gegen-

über wurde beschlossen, diesen weitgehend kostenlose Bedje-
nung zutei1 werden zu Iassen. Diese Bedienung solf in der hjeise

erfolgen, daß von den einzelnen Geschäften an das wohlfahrtsamt
Gutscheine gegeben werden, die von diesem an die Wohlfahrts-
Erwerbslosen ausgehändigt werden sollen. Dje Gratis-Bed'ienung
soll in der Zeit von montags bis donnerstags jeder Woche

erfol gen.

13.5. cA

Das erf reul i che Vertrauen fijhrt zur überbe'lastung.
Der Erste Beigeordnete der Gemejnde Luig, der für den beur-
laubten Bürgermeister die Amtsgeschäfte fijhrt, r'ichtet an dje
Bevölkerung die nachstehende Bjtte:
Im Interesse einer geregelten GeschäftsfUhrung bitte ich dje
Bevölkerung,persönliche Rlicksprachen mit m'ir nur in dringenden
Angelegenheit zu suchen. Damit die eigentf ichen Amtsgeschäfte
erledigt werden können, habe ich dje sprechstunden täg1ich von

9.00 bi s 10.30 Uhr festgesetzt. Ich bitte meine Mitbürger in
ihrem eigenen Interesse diese Zeil zu beachten.
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13. 5. GA

Ein ni cht al l täg'li cher Besuch.

Am Fre'itag vormittag wurde unsere Gemeinde von einem ungewöhn-

1 i ch großen Pol i zei aufgebot überrascht. Ei ne Staffel der

Schutzpolizei von Rheinland und l,Jestfalen h'ielt ansche'inend

eine ausgedehnte Übung ab. In e'iner größeren Anzahl von

Personen- und Mannschaftswagen rijckte dje Polizeitruppe an'

darunter viele höhere Pol'izeioffiziere. D'ie Mannschaften tru-

gen bei voller Ausrijstung stah'lhelme. An der Kreuzung fand

ei ne Besprechung statt. Nach Beend'igung dersel ben erf o'lgte

di e hlei terfahrt nach 0p'l aden . Verständl i cherwei se fand di e

Anwesenheit der Pol'izeitruppe größtes Interesse der Be-

völkerung, da sich bei den l,lagen auch ein Panzerwagen be-

fand. Andere l^lagen trugen Masch'inengewehrbesatzung'

15.Mai 1933

In Berl i n-spandau Erri chtung e'i ner Re'i chsführer-
schule für den Arbeitsdienst.

hJe'i tere demokrati sche Künstl er werden gezwungen 
'

aus der Preußi schen Akademi e der KUnste auszutreten.

15.5. GA

NS-Frauenschaft ehrt die deutsche Mutter.

Die ganze Welt mit'ihren reichen Schätzen'
die Mutterliebe kann s'ie nicht ersetzen.

Sejt e'iner Reihe von Jahren begehen w'ir am 2.Sonntag im Mai

den Muttertag. D'ie anfängl ich nur im beschränkten Kre'ise derer,

d'ie si ch das Gefijhl f ür di e Sel bstl osi gkei t und unei gennljtz-

liche Liebe eines Mutterherzens bewahrt hatten, ist dieser Fest-

tag allmählich zum "Tag der deutschen Mutter" geworden. Dje

Einstellung des Führers, unseres Volkskanzlers Adolf Hitler
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und se'iner Bewegung zur Fami 1ie, hat der Feierstunde fljr
die Mutter immer stärkeren Auftrieb gegeben, die nun m1t

der errejchten völkischen und seelischen Erneuerung unseres

Volkes wohl den Höhepunkt erre'icht hat.
So war es für die NS-Frauenschaft aus dem Ideengut des Fljhrers
heraus ejne Selbstverständljchkeit, die deutsche Mutter zu

ehren. Dem Rufe waren d'ie Frauen und Miitter und der "Bund

Deutscher Mädel" gerne gefolgt, so daß der große Saal von

Richter bis auf den letzten Platz besetzt war.

16.5. GA

Bllrgermeister Kreusch rehabjlitiert.
Von der Pressestelle des Landratsamtes des Rhe'in-hlupper-Kreises
geht uns fo'lgende Mi tte'i 1 ung zu:

Die Untersuchung der erhobenen Anschuldigungen gegen Bürger-
mejster Kreusch, Langenfeld, ist abgeschlossen. Anlaß zu e.inem

Di szi pl i narverfahren oder zu ei nem strafrechtl i chen Vorgehen

I i egen ni cht vor. Aufgrund der veränderten pof i ti schen verhär t-
nisse bleibt im Interesse der Gleichschaltung Bürgermeister
Kreusch auf seinen Antrag hin we'iter beurlaubt.

16.5 GA

Marinejugend soll auch bei uns marschieren.
l^lie wir schon gestern kurz berichteten, hatte sich zu der
vom Marine- und schutztruppenverein in Langenfeld und umgebung

einberufenen Grlindungsversammlung einer Marine-Jugendgruppe

e'ine überraschend große Zahl von jungen Leuten mj t .ihren

Eltern eingefunden. Der Vorsitzende des Marinevereins,
Theisen, begrüßte die Erschienenen und gab se'iner Freude über
das große Interesse Ausdruck. Er erteilte dem Gaujugendfijhrer
Keller, der an der Gründungsversammlung teilnahm, das wort.
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16.5. GA

Gl eichschal tung bei den Ti schl ern.

An der am 12.Mai 'im Lokale Hülstrunk stattgefundenen Ver-

sammlung der T'ischler,lnnung legte der bisherige vorstand

auf Grund der R'ichtl'in'ien über die Gle'ichschaltung seine Amter

n'ieder. Nach eingehender Aussprache wurden vom Kampfbundleiter

die Vorstandsmitglieder vorgeschlagen und von der Versammlung

bestätigt. Die Versammlung beschloß weiter alle schädigenden

Einflüsse auf das ohnehin schwer danjederliegende Handwerk mit

allen zu Gebote stehenden Mitteln zu bekämpfen. Das korrekte

und ordnungsmäßige Handwerk muß geschijtzt werden, wogegen

Stijmper und Schwarzarbejter unschädlich gemacht werden mUssen.

16.5. GA

Versammlung des Turn- und Sportverejns 1895 Berghausen.

Heute abend 9.00 Uhr findet im Lokale Sehr in Berghausen eine

Versammlung statt, in der von Herrn Heinz Müller ein Vortrag

über Wehr- und Ge1ändesport gehalten wird. A11e jugendl'ichen

Mitglieder, die sich zu einer grijndenden Wehrsportabteilung

eingliedern wollen, sind zu d'iesem Vortragsabend e'inqeladen.

16.5. GA

Hausdurchsuchungen bei KPD- und SPD-Mitgliedern.

In den letzten Tagen fand eine erneute Durchsuchung bei An-

hängern der KPD statt. Es wurde ein großer Teil Fahrräder be-

schlagnahmt und sichergestellt. Ebenso wurde bei den Mitgliedern

der SPD eine Durchsuchung vorgenommen, wobei e'in Geldbetrag, wel-

cher der Partei angehört, beschlagnahmt wurde.
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17.5. GA

A.Ahg&EhTFELD
fläüte[r tomml nl6l in $rosc

tsütEcrrnclltct f,rrulrt blciUt pcllrr bcutlsubt
$u rrrrlcrcr ßcitri0en !lotl1, bic eu lrrtiim.

ti6ctt -stuflollunSlcn uttb tru cincr ocrftönblirtlen
€rtcquug bci bcr Ecuötlcrunfl [iibrte, ßcbi uno
non bcr Drtegrrrpptnlciturrg Xidrrotb,)leusrotb
bcr :tl5O!lU. bic nortlolrlcnbc ütitteitung ilr:

,,:)la6 Xüdlprqöc mit bcm 5tlrn lJonbrot
trillt bic 9lofll ln bcn gcltrlgcn lcilungocuogc.
bcn rri6t 6u. Elirgctncilt€! Jtrcuf $ btclbt
tuorl oie Do! bcurtqubt, 9lc llntcrfu.
rf unglcn !ur$ Dcn Bconlrn Dcr Scnbrotcr. fln!
rofl ougc14toficn obrr ncuc Eerfc$[ungtn, Bcr
fcitinung uon llltcn, lulomncno16tlt mlt bcr
Jrll5. roetDor unlcrluöt.

Il\ic &r gcrr lSonbtnt ousbrüdlldl ctlört,
tornnrt cinc Südtcfir !cr Elirg*mriltcrr Bar
nirfit i; firogc, lfion out bcm cincn GrUnbc
nir{1t, ocit cr in [cinrt Iongiö[rigrn ?lmtegcit
cs nidlt uctllonben [ct, mit bcr Scuöttcrung
[iübtung ;u [urgrn unb 6u g€pinncnr.

+
Die in ber Eeuöltenrng cntftonbenc l1uf,

rßunß Jiigrlc oieber .Su !In[onrmtungrn Do!
bcm 9lolttou[r rrnb in ber $ctn'onn 6örlng.
ItroIc. Dic Ortsgruppenlaitung ber fiGOllg.
Iic'6 bic uorftegcnbc lllittcllung nlr Slugblott
ocrbrcilcn, ooburdl rooDl cine Ecru!igung cin,
lrot, jcbocfl rroInren bic llnlnrnnlungen Dcit€t
lu.' Ecigcorbneter !ulg lchtc lirb borouf f in. nor{1'
n0(5 rnit bcnr '!onbrotsornt in, Ecrblnbung, oo
l!m nilgcleilt nurbe, bo! tstirgernrciller frrcuf r{1

ucrteift unb 6unä6lt ni6t nrebr n06 Son0enr
[clb.lurüdlcIre , )lo{ Sclnnntgobc bie[cr Dlit,
telltrnq on blc !lcn0e trot ruicber Iube ctn.

J'Jic urrs Drtsßruppcnleitcr 6d]rcitrcr norft
nillcilt, blcibcn bic $clcilrlbinungcn, bic lon
trotionnlIolioltlti[4cr €eite geqcn !i]ilrgcrnrciItcr
Jtrcttidt erbobtn mutbcn, ooll unb gonS ouIrcrlt
crfolten rrnb [irrb nidlt luibcrlcgt roorDcn. Orts,
ßruppcnlcitcr Eöleintr olrb in bcr Ecrfurnn.
Iung orn [Jcilrrgobcnb in bcr lll]lt!tlnrsIoltc 6ubtr UrrgctcgnrItit h'reuldl Glcttunll ncfinrn: 

-

Gllcrnuerlommlung ln BonDoeür
Olc crftc' lrn ne urp Dcul[dllonb

g d,T,T iü ilrH,l i' ä, 
e 

il il I' t l,1l l, ll,};i,,li 1,1
tm rrcu!n Ecutldltonb ltott. Dcr €6ulloot rn,rinit frlIrgcrn lJloiurrgrtln uon bcn-€Cruitinü,ii
gel0tnüdt; cbcn[o fInqcn blc 6nmbo/c bcg oi.tcn unb neucn Oeut[{lonb on bcr [tqn!; I s

i l'"i il I *: I [,r,' I'iJ ü?,0,,1'',',1,1' ;,:
ldllcncn. Ocr üorligqnbe bcs (glicrnbcirniig
D.gnlh-tc 0ltc oulü fcrSlldlitc, bcionbers ble ach,
rcrrn jrl. .lllctbcnnrtiJlcr'unb bcn Brinr,
o!bncl.!.n bcr 0jcmclnDe jtorl Stoos-ots'd.,
ictncntcn bes Jugcnbonrles. Grltcr Frineoib,nctcr Uctct lJ u I n bnttc llrb brinoenbe r D{cnlt,
sc[öältc folbcr ciirldlutbt'st: 

-

A 9l6.firicgsop[ct,ut3fesqunq. Un onbcrer
6tctlc bringen mir einen üericbt übcr b;r
Iiteirtoqung bcr !16,.htirßsopicr,'ljcrlorgunE rn
llletrnclollröen. GrgonScrtb urodylen mir nn tl
lrtittellcn, bof, on bcr IoßunJ; bic J0 ![nrtep; I,
Jcr unlcr $iiItung bec CtlsRruppcn,Obnlonlrrr
Jtotnerqben UcnItng bcr fie[igcn Drtsßru..nc
botqn lcitnohrncn. Olc Drtsßruppc rlt inl .'t,
löcn oui rurrD.l50 fiitglicUcr orrqeroorfirn, roco
ole gcooltigcr t!rfolg fill Uic Crtagruppe Juooricrr iit.

A Dcllcntlldte 6lcuctmo!nun6. !out Sc,
lonnlnrodlung in biclcr giunrrrrer rocrbcn onic,
nra!nt burr$ bic (.llnrtulolic €tnott. (Srunbuir,
ntöJ1crts, rrnb flnuslinslteucr, !3iirgcrftcuer unb
[otritigc (Serneinbeftcucrn unb ))lbflobcn, loruc
Ulittrlidlulgctb blo cin[rfl. Inoi luJ:].' llirrrcr
bii' l\orous3uflungtrr oui 6r;ruertrrirruerJ tqr.
rui,,fdyulqclb, ttilrfcnitrucr, yunDcitcuu unD
Jlcgcnitcuer lür bos 1. Iicrtcltubr 10it3 [orrrc
bic !lcilrrigc lur !onbp. Ecrui$ßcnoiienlöolt
trrtb !onbrnfrtlcfroftrtornnrcr 1933.
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18.5. GA

0ott tnr ü[t, Dcn ttü6lcn lut Eetrl
ttm teroonocncn 6onst0q fonb beim So'

ncrotcn niit'h ln Rldrrotb-blc Sol'rcc,6cnc.
iotocrtom'rirluna'bcr 5ci oniturb r ltolt. 108

.Somciobcn ooien btr G{nlcbung gcfolgt.
91od clntm l6öncn fiorl6, oue0clüblt bon

bcr 5Icücrnchrlopbllc. cröilnstc EtonDbircltor
n o it m t 6 c I's bii Scrlnmrnlunß. Gt b'r

[111f -"',:,$'ü"il$li1, 

"'s' 

,lll1f4rl'l: 3ftt'bon .Rämcrobcn crl6tdncn-lcl. Gr ncrtoe 6u'
nööll lolgcnbc ßunügcbun6 Drr bcutf{cn ffcucr'
prhrue rbcnbcs.--bi;nrt-;m-Gcmclnoobt llt blc lolung bcr
Itcioilliirdn llcucrocbrc& uic lidl nit lfrem
äonrcn öcln In ben Otcnlt ltcllcn. rocnn .t gllt,
üerhö6ltcn 6cb unb 6ut lü tettcn unb blc auq
l[r ßtbiir ln-bic €6onrc [6lagcn, ncnn Don
t'cuei oUcr ollncncirict 

-9lot bctrollcnc 6lo-ols'
6ürocr ru rcttän ltnb. 2 tlllltloncn bcutldtcl
fiö'rincr-boben [i6' lrcioillla biclct trulgobc ge'
nlbmet. '6ic dciriÖtcn nlÖt nur SicnJt -in
I !li;"f ln[tT, ?,T fil' ili,l'iii 

"ut'$ii 
eä" ilü

bcr otllä6rll6 burÖ ficucr tnlltcbt, nlqt -noq
oröhcr'oirb. ' Dch'ü6ct ! !ßillionen bcutlqct
haänr ln blcici'xätlAlcit bcn cu.f6oucnbcn'
notionolcn Gebonten mll lur Durqlqblunß ßc'
brc6t bobcn. oboottl fic oictcn tlnfclnbuqqcn
auseclcit rorcn, 6rhu6t oo0l ni6t n00 rdDct
bctont ru DcIbcn.

*,lr'a,lllti'lln,ri,J;"ü"Jli'1',1"8;l;'f,iliil
ru rrtfcn nnb ru ldrilhcn log ltctg ltt Dct Slnlc
hr notionolcn- Lllti16t0couhtfcln, bcr uns ül
bcrn 6clöünir bcii6lint, llli ollc lcllcn..bcn
füiöc.unb bcrn bcull6cn Soltc unb lomlt DeE

nätiönotcn Bcgtctuni'nlt ncucr ßtolt unü
Dpfcrf teubigtclt tru bicncn.
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18. 5 GA

E AS{GEh€FEID
0er neue Eärgermeilter

Drtegruppcntcltcr 6{tclncr ct.
ncnlt

lBic nns crtrtliS nitEctcilt oirb, ift ncg
lUlittcilung bes Scnbrutscntrr Drtsgrup
pcnlciter 6$rclncr ron bcr Xcgicnrg tru
5üficlborf mit folortlgcr !ßklnng lun fh[.
ocltrctenbcn Eürgcrnclffcr bc Gcnrcinbc

fr irürcl!'Bcu erctf crncnnl.
!lorf itebcn ruir unter bcm 0eooltiqcn Gin,

brud bcr 9lcbc unicrcs ililhrerg unb Sonrlerslllbol i gitl,: r. mit ber'cin ncucg Stott üeut,
irflct fficldli6tc oulgel6loqcn ourbc. llug lrtih,
Iings[cf ten 6proficn iit clne qe clnte le uilAc
9lotion qcmorbcn, bie nun ibr Redrt lorbtrt bör
bcr ll3clt. 9lur bem fiilhrcr'unb fcinem !\bcen,

f,ilii'üli,lilil 
mrr' bofi [i{ Dcutffironb 0rl lid'

ilnb bicfcs lllcrben erlcbcn oir oudr lrn
RIeincn. tlcbcroll in beutl6cn .Scnben 

'rccen

iirf nerrc Sröftc unb ncrbiönnen mag moitdr
tunb foul runr, trie cs uneridtüttirli6eg 6cleh iri
bcr 9totur tit. Dcoon ourbe cbenld unleti"ßir,
meinb.c belroffen. 6elt !ßod1en fonntön nir
nur! [ier Gtfobrunqen |omrneln ü6er einc .?cit.
bcrcn Gr!äben bem beutirfcn Eoltglöruct "nui
ott3uiicie llJunbcn lrüluqen. Bürqcrmeittcr
S t c u I rf lonnte nor bcm neucn üollhofien
lBerben ni6t bcltcben, bo c! nicflt uollgoeibun,
bcn mcr. Dlc[r ols ein Sobrtcbnt ror er Dber,
loupt ber 6emcinbe unü lonb bie tsrüde nidrt
6urn Eoltc, bic cr oobl ourü nie lurbte. Go iit
gs oudl;u ucrflc!cn, uicnn er in bittercr Gtunbc
Icines !ebcng nur Ilblehnuno Innb

lludt mcn[6li6c g6ldtdl; 'nehincn t6ren
!ouf, toie bie g<rntcr Söllcr unb bcr fnuiiäi
Iog bürf tc borum'lür unlcrr 6emcinbc' nldii
minbet jrgidfollloft fein. fiit Drtsgruppcnlcltji\rEtqtncr ubcrnimnlt nun ein finnn ble($el6idc un[cter Gcnrcinbc, bcffcn dulre6tc llei,
[önlir!lcit unb e!rtidlcs lllol[cn bcrelis bemgtö[tcn teile bcr 8eoöllerunc bctonnt oemoi.

li'n ii'l;, ilfi I ilbfJ T l'1T'ü f ,,,1 i;,1' ;, I'tl *l I
lcrung qcoinncn tönncn lo boh ou{ Islrla 191,

ncnnu.ng 6um [tcllo.. Slirge rmciftcr nil $rcubcn
DegruBr lDcrbcn ElrD,

6tellu. Ellrgcrmciftcr G6rcincr ilt cin
Slnb unferer bctgtldlcn Sclmot. Belbbcu'
I e r o e g 18, Iern be m .Scrn bcr Scmcinbc Iicgt
Jeinc Sobnftättc. lßenn mlr lic crmäbncn, Io
gcl{iebt es besf7clb, pcll 0erooc biclcs boug
[ctnc befonbcre Gelöirtte bot. G6on clnmct hot
[if oon !ler bos 5e[6id bcr 6cmcinbe cnt[6ie'
bcn. Gg oct ln ben togen beg btutigcn !10'
ncmbergcfc{1e!cng 1918, oo ein ,,6ünitli-ng nor'
3l[tifdcr $rögun0" unb tibclftcr ltrt ooh fier
nusglng, um bbScl6ide bcr Scmeinbc an lirtt
6u tei[cn. Dcr ,,tstirgermeiilcrlpud etncg 6c'
noficn Eo{" bürltc llicr nofi nlfit pcrqc[[cn [cin.
Dlorliftif$cr €pul nubtc oudl ous bcn iElaucrn
bic[eo $ou[cs nelfi'en, um früftirrg!oitem llJcr'
bcn $tch 6u mo{en. fin'lles ficf unb gercbe
oon biciet gtöttc oue toUte tiü notionollorioli.
Iti[d;cs !becngut cntoiäeln unb ausbreitcri blg
6un [icglpften Out$bru6. Ircl unb [tol3 llct,tcrt Dom [itft bos gatcnlreu6bnnnrr bcg
neucn Deutidylotrbs.

6o begrilftcn nlr Itcllocrtr.8ilt,gcrmcllter 60rclncr im Slcubcn
unb Ee rt!0ucn, boh rr bic Gcldtide ber
6cmcinbe ln [elnc fcltcn, l{on bcoäf rtcn gänbc
ncf mcn .rulrb. Gln ncucg Elott flir unlcrc 6e'
nrcinbc ourbc oufgeffiloqcn unb olrb uor bcr
6clrüidttc bciteben tönncn. Dic fircubc über blc
gctroiicnc Gntigcibung be r frcgidrung torn fpon,
tan ln clncr gutblgung 3um tlusbrud, blc bcm
neuen jtellu. tstlrgcrmeilier ln bcn !lbcnbilun,
bcn gebrodt murbe.



30

17.5. GA

Eine Schneiderfachgruppe des Kampfbundes wurde gebildet.

Montag abend fand im Lokale Plesser in Langenfeld eine Be-

sprechung der Schnei der aus dem Geme'indebez i rk R'ichrath-

Reusrath statt, die den Zweck hatte, eine Fachgruppe der

Schne'ider innerhalb des Kampfbundes des gewerblichen Mit-

tel standes zu bi I den . Es hatte s j ch e'i ne erfreul i ch große

Zah I von Schne'i dern e i ngef unden .

18.5. GA

Versammlung der Fachschaft Metzger im Kampfbund.

Vor einigen Tagen hielt die Fachgruppe Metzger im Kampfbund

für den gewerbf ichen Mittelstand e'ine Versammlung ab, dje von

a'l I en Ko1 l egen besucht war.

26.5. GA

Heinz Sandrock strebt nach höheren Kränzen.

Für das deutsche Turnfest in Stuttgart fand 1n diesen Tagen

das Aussche'idungsturnen der Rhe j n'i schen Turner statt. Unser

Hejnz Sandrock vom Immigrather Turnverein bewährte sich hjer

als Rheinland-Meister, denn er konnte in der ersten Klasse

mit 213 Punkten den ersten Platz belegen. Mithin sind se'ine

Erfolgsaussichten fljr das deutsche Turnfest selbst durchaus

gUnstig und es ist nur zu wtjnschen, daß er bis Ende Juli,
den Tagen des Turnfestes, seine gute Form auch beibehält.

27 .5. GA

Generalversammlung der Wejchensteller- und Bahnwärter.

Der Weichensteller- und Bahnwärtervere'in von Langenfeld und

Umgebung hatte für Sonntag vormittag seine Mitglieder zu einer
außergewöhnlichen Generalversammlung in das Lokal Spielmann

eingeladen. Wie in allen Verbänden, ist auch bei der Gewerk-

schaft deutscher E'isenbahner, die Gleichschaltung durchzufiih-

ren. Dies gilt insbesondere fijr die Vorstände, bei dene,n vor
allem d'ie Gleichschaltung vorzunehmen ist.
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22 .5 GA

0ro$e l}olfglun[se[uns in SnnsenlelD
tmtl 6EIe nubltr Dotu [eronoeü0geu oerDen - Eromlnrnlc flrbnrr lpro6eu

ilm 0turmtürilt Der Seit
fIür ftreltocobenb hotte bic Ortsorurne bet frot Eerfpottung, l3erböbnung unb llnielnbunfi

ItgÖUtr micuär au eincr sroftcrr äiiehitiOin übcllter.!!Irt llt bern iY-üllrcr bos_[{mere [8crl
Soltsoellommtunö eingelobin. " :IJlon"ncr 'ic bcr {Sinigung _Ies bcuilÖcn. .Eolles -gelungen,
in len arirüdtiegc"nben 

"!l3orttcn ldron lJlolien, benn om 1. llllai ourbcn bic. .!lu6tt[ttoge uon
beludl gloöbnt,'bcr Iidt Io odit lteigscrte, noh"lie 'Jltl{ oicber lcbcnbig. Jroh iotrclongcr _Dc!'
gröhc'!.titfretrnstrotti riur noö init" gtirtrttielet, qcblidcr ß'ömpie.unb ollen.3mciitcrn a-u_m fr_o$
iunä currcidttc unb bobe i trolibcm nott olete lte, broöte. es bcr_fiü!re1 fcrtin, bcn brlutfrfren ![t.
hen"muhten.' Dcr jfteitqqo6cnb btddrte abet bciter in ben €toot einlu6llicbe rn, Det lllorgis,
cinen bcicrtloen DlofienonÜrono. boh lur !ßil, ntus lel bcnt bcutl6cn l[clcn fremb, Fubc unb
!e hnsbo[e nö6 ber llirhboumföä €oät bcrcnqe. Dtbnung lcien mitber einqe l.cbrt unb -ollc lln,
jogen 'merben riruEtc. Di'e IcinlibmeraobI qn b"ei' lcnruic ng,r b-c_r1 !lntionoltoJinlisnrus Ieien_ oi.
bei Eer[ommlung-en biirfte [irflei on" bie 1500 bctIcgt. ' Gr ^J6ilbert -b-ie .Siorruption_gnirtldtoit,beronrciöen. bic urie eirr ltlobengef$miir nm bcutlfien Sotlc' Ila$ üem (5inmcrl6 ber Gli, bie auf 6eibe gcföngt bgbe. _Gincn Jriiltcrcn llrtslpru6 I|Jinb'
6öle odrtcilt uurbe, ricbnr in bei !|\ilbel'msbol(c horit's: ,,Ser [t3ca tur 9Jlocüt im €toote .flcbt
IofortDrt.,flruppcntöitcr'6rbrcinerboslliott. brr16 bic Xotttöu[ct" bobc mor,umgcmobeft in
Gi'[ci ihrrr"cirii bclonbere Rreubc. bic bcutlrbcn bic fiuttcrlrippc. Xaliinicrtc Gdtl{dte Ilobe non
9Jlürrrrcr'unb ilrouen in trieie tn iib'er[iit(tcn 6äot nttgcuonbi, urcil tncn o!ntc, bofi_bos..€Ditem
beqrüften ru i'önncn. rurnai berielbö nirfrt äus, cinnrol cin Gnbe ncbrncn rcürbe. Gs 6äbc nocI)

neiciOi bole unU nioä no6 eirri Eorqltel'trcr, niel lllrbcit unb bcsbotb fcl Sebulb qon !?ötett.
lomrrrlrrnft obholtcn rniitic.'Dics Iöi ein oroher lllir Ieicn in eitttr Xeooltrtion lötmlidt cm !ou,
liJe rtroueiisbc6eig liir bic. $cmcqlnq uri'b iu icnbcn üonb, !to$be m bor Grrnöc{liigunßggclcE
cinern tcile ourü fiir fcine Icrför, io6lem ir iI-$rerr[Jen-0ngenommcn fci, oörcn qu4 bc
nun Äuln llclluertr. Süigcrrnciftcr ernqnnt oor' 6e[c$e itr Sotbctcitung.
b9n f9i., €törlftcr Aciirilt lotfttc biclen Sor.ten gn lfieitcren 1pcilt ber fiebner ouf bos gro.
o.ls Unterftreidtungr. p-t bonft !er6lid1 .für bos nroiim bcg,Tührcrs !in, erlüutcrt ben €inn ber
if m entgegcn.pl.lo6tg Ecrtroucn, b-e m biegunb, llrbeitsUienit'pitiöt unU'iorbcrt tur tötiflcn lllit,
gcbulr11 orrr.illittmorüobcnb rrar{1. [cirlcr- Grncn, hilic cui, Sii tuertroudn ilt bri, benn 6er fiü9,nung lo [irftborcn |usbrud gcgcben j.obc, Xm rcr fabc bos Eoil neiormt irnb bomit OelCiidrie
bis!crigen.€innc-ucrbc cr o.rrrlf 11n fiir bie 6c' flcnrdrbt. rtuhcnpoiiiiidr ti11e ri rlc bingle irüoe
mcirrbc Lp.citcr orbciteq, _um bos Eertrouen le? äus. 'Der 

fiüirrur torririre'niatt rro6 oülictbo!i,
Ie$-ten tsürgcrE unb belonbcrs berer, bie nodl rocil bic gr'örter €ciloftctcls'fironioicrr oürcä
nllBtt0ullrq lrnb,3u geEinnen. unb lcine:lL(orte müfiten bort lein.6o lcßol roic

Itnl4liebenb Ipro6 Jtreisleitcr 6 6 no c r r I uir 3ur_ Dlo.dlt gctonrmcn. finb, lo- Icgol ntö6ten
Qüiielbori jurn I!eno:,,flitler unb bod beut16e lDrr ouÖ lllrt unlclCn ileinbcn -lc.lt-if, tnetDen.
[oi!." Gr"ging äus Do'n-lci giii-uä1i ii1ü; lBir linb unb oollen nicfr!.llcinlidt-lcin unb ic,
!cn, tro cinc" r!l!rnreige !Irmcc"ü6ci Uen-nfrith bcm-bie .ionb reid)crt, bet [ic Lnr-oiien enlgeqcn.
in 6ic f;eimot,luiüdtetjrte. 5rn CUIouben on'bqi ftrcdt.. -UJenn_ bcg.bcuti6c t]olt. cs oill, tonn
firontcilebniE'|oifte Iie ein täteriänü'ooiiuiinl ortg bielcrn crftmoli6en 1. Dloi cin eoigcr 9Iloi
ücn, bog oon lim' glöirten Gieiite lei nonicjol, toctbctt. 3trrn Danl on b_tn fftibtcr lotbcrtc cr
idroit 6cicclt lci. diott'lcttin ionl jic-iiri fJft. Äu einem btcimoligen Ieil orri-bcn fiü[rer cuf,
bos in 6ulcl felle gclpqttcn Dor. lrie Eroletoi ln D0e ble U(cngc begelltelt ctllltlmmtc.
riot, bort notlonolcs Eiirgertrrm. Eclbc tnol(, Uts trrneiten ))lebrrer ilcllte bcr,DrtsgrupDen,
lSl ljt gcg.ejtfcitigc. Ecrnidltung 6um Eciten bes teiti-i $[ einii'iJi. 'Ginteiicnu mir?-ii'oulgtaotca. lBelr..bicfc .tbcorien_ligtig gqrl_efen bie €iiüng bes grcug. lonbtogcs bin. !lls bii
rDore n, bonn böttcn toir. beutc _fdlon bai $haos 6oEioti'crnöfrotcn'bern- €rnrödrti"gunggge lch nicüt
ttn.b Dcutlritlnnb.oärc nir$t mel1r.- !ßir loben juliiurmterr, hobe ibncn'nn. ttübc'U'ic'ri*riific
bcibcs cbgclebnt.unb uns Aunr IrontiolDctc.n' t(ntoott gägötren: ,,gic $diten nur n06 ioitlu,tn belonrtt burS bc_n.e i n e.n, ler- _ben in ttufgohcnl lidl tu fälömen unu iu l6oeiqln".i5turmongriff_ 

- beoöf rten -Jtomerobffioitsgcift Oei"y.ltoriiiniu'ä Idi'nur ldrcin6oi toi 'unb"bcs,

ludt jjr.Pcl l2elmat oofr !.o!_en_ nofite. 'bir tiolb iei o'ud1 bie ieoolutioncirc Gntruidturrgl nod
iJrontfolb_nt b_lieb ober orrsgcl6lolien unb onbere riicqt ju Gnde. Gin rreues Dcrrlcn fei crltönbcn.
tnadltcn iir$ bteit unb l6üicn lid) $lrünben. gn'fliiringen [nbe trucrft Dr. fi ii d ols ))Ili,

niltcr nrtt bon lllufröunrcn begoruren unb nun
oclle übcroll ein itiidlcr lllinb. llcbcroll oörcn
nun lllörrner in ben iü!rcnben €tclten, bic Jidl
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bcm Sottc Drtonlmotllidt lühltcn unb [i{ nidt
non bcn €lcucrorolctcn nrä[ttn oollcn. nit
cincm [tott, boiciniO !intcr llm ftonb, tonnlc
fiö bcr !Iübrcr on bos Tuslonb ocnbcn. Iroi,
i'cin lrcbin'olr noö im $nfong, rncll Los Eoll
crlt lh notionolloliotiltilöcrn Dcnlcn unb [ü!,
len hineinoodrlcn muh,

-3u rcin'örttiöcn 8cr[öltnlllcn
nabrn bnnn Drtsgtuppenltltct €Stclncr bos
![ort. Eor ciniger 3cit bobtn pir ben .Ronpl
ococn Sürocrme iiter 3 r c u I6 hoonncn. !ßit
fio$cn lbn "sclülri uic cs li6 füt flotionotfo6ior
liltcn gc;lcmt. Eit [inb nun obet gcaoungcn
on bic Ocflcntfi6lelt 3'u gellen. Ecigcorbnctcr
! u i g nimml nun bog lliort unb lctont, bo[ er
ln leincr tötiote lt ols Seioeorbnctcr unb ltcllo.
Süincrmcilter-Gelcgenbcit öcbobt bobc, Eiirgcr'
meilict ßriu16 orünblidr tcnncn tu Icrncn. Ü,lr
bcn' tlnnrillcn' bir 9l€DlIS. gegin Sürgctmtt'
llcr ßrcut6 lci ni6ls cnttröitct morbcn. Dcr
Sci0corbncle gi6t einlgc bcr cr[obcncn Eot,
mürJc 6etonnt, nobei $luirufc tcut Dcrbcn.
lrll6i ocnuo bomit. tennlcidrnct bct 9icbncr rcir
tcr'biö loliolc Giiritellung 'bes 8ürgcrme lftcrä
bic rr für-lcinc elgcnc $crlon bclcffcn !obc. $n
rincr 6trcltlrooc über Iein 6cbolt lich cr eln
Siutodrtcn on[citiqcn, bcllcn goftcn nlf ?5 Ylt.
ct oon bcr Semclnbctolle bclollcn tie[. €eine
Ginltcllunq lur Sütgctld)oft tcnn6clr!nct )ic
!lcuhcrunq iibcr bic !lnfonrrnlung oot bcm Bol,
bous no6 $ctonnlrccrbcn btr gcgen l[n cr!o'
ücncn [oroürfc. 3ucflt ludttc cr €$u$ öcim
$cincorbnctcn urö als bonn blc ficngc ouf bc,
rubincnbc lllortc bcg Ortsgruppcnlcitctr loforl
ouicinonbcrging, be3ci$nctc cr fic ols Dlo5.
$ci bcr Goärrniirnq bct' 4rr00 llnicrf$riltcn ln'
nc16olb [cr$g €lunbcn flcllte er bic unoobrc $e,
hou'ntunä riuf. boh ouf bcn gif1s1 lcinc Gnllol'
l'unti ofrf,c sönfio"n octorbert öorbcn mötc. llh
inciTcrc'n clritdulbiqünilcn nurbcn crbobcn, Dub

Sü rqermciitei' L rc ü16 
-no6 gcoiclc nc rmo[cn :nil

bcn-fiominuniltcn ;rrfonrmcnqcorbcitct bobr.
Durti tornmuniliiidlc ümtsDcttrilcr bobc e r lelne
seorilen belpiicln'Iollcn. €o oic ir lcin Sci'
tattnii iur'bürgcrF)ält fonb, ionntc bies rlrn

c!6 ni6t rnil fcincr Scorntenl{'oft gelin3cru
ßtollc 8ällc bcr 8e!onD!ung cin3clner tie onitrt
lrcrbcn gclcnn6cl{nct. $ictbcr gc!ött ouQ .Dcr
trcitrtc Eorourl bct !lllcn,Scicitigung. urn
Jclnc 16ilonölc Scbonbtung 6u ocrtuidcn, Icicn
nus Scrlonololtcn lol6r Scocirltüdc ocrldoun,
ben.

Dic pcilcrcn Uuslühtunncn bclcu6tcn Donn
bic €oroc ltlt lcinc ticflon.- gicbcn tinem !io.
nctsqebölt'oori 900'!]iärl lobc cr no{ ir:ie
{ßobirunn, Storrb trnb Sidlt ctboltcn unb Dolr
no6'ein lltollnungc.gclb cIlro. ffür Dic Jnilonu'
$oltung Icincr lI'obnung fobe Dcr ltü!cte -5-c,
mcinbtrot ouficrbcm iäbtli0 no4 cinc lcitc
€ummc beoilligt unb äoor in Drn Joltcn t9J9
1000 Slt.. 1930 100 Dll., 1t)31 350 9ll. unb 1932
250 glt. -1[it 

bictcn ousrcldlcnbcn Scträgcn lct
cr ni6t ousßctommtn, lonbcrn in itbcrn Jo$tc
lclcn iro6 giohe Ucbcriörcitungcn lcft6uitcllcn,
oell cr cbcn iüt leinc -*lcrlon oul ßoitcn bcr
lllttgemcin$cit iicto cin mcitco $c16 bcielitn bobe.
DiC 3uionrnrcnltcllunqcn, bic uns ootticgen, bt,
ruciic-n, Irob leibit ble $lütlobluüt oui .Roitcn
SnitonDbotiung ging. lic bilr gcgcbcncn $c.
ocitc linb olrtli6 ouildllubtcldt übcr Dic Ütnr
itcltunÄ bcs ucrgcngcrren 39itcnts. Sctc{tigtc,r'
tociie lonnte bcr licigcorDttcts [ogcn, bib !r!DI
tcin Sürqcr bcr 6crttcinbc noÖ ÜüI0cllllclitcr
Srcui{ €cbnludlt bobe. Die grb!tc }rcuDc iitt
i[n fci, bofi nun Ortsgtuppcnlcitct GQrci nt:
lum ltello. Sürqermciiter e rnonnt [ci unb at
botfc,' bob bcr tog ni{t me!r icrn lci, 

'tDo 
?t

öls' 5ürgcrmciftcr- cnbgültlg bcltöt t3l
nirb.

Sürgernrciiter 6{rclncr bclonl obl$tie'
bcnb, bäb mon noS'tru cinigcn Tunttcn -5tcl.luna nchrnen muhtc. Domit Ici nun boilcntr
Ii6"bet hoü Srcu"iö crtcbigt. !ür bcn-tgtloig
bci Unteii6riltcnlomrnlung lloba $ürgcrnciitct
9rculrf noÖ ongciübrt, boI cs bic Ungit bct 8c,
oöltcruno nor bcn lrbrnnrrcn unb brnuncn lIn',
lormcn frcoclcn lcl.' Gs-iit niöt rrnlcte .tlui,

$xih*'l,Klff ";ir illi;4.11T,1',x:'ri, l',,11;
bcffcrc !ü!unit. fiit 'cinctn brcilodlcn f'rcil oul
Eotcrlonb unb fiübret unb bcm gcmcinlomtn
6clonn bcs Ocu[lölnnblicbcs mor bie Sttnbgc,
buna üccnbct. Sir'bcr $0rollctoeriornmlung im.
gluhioum16cn G-oolc loribcn bic Scbnet bic atti'
d7c o ulrnert[n mc Sullörctirfoft..
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27 .5. GA

Kei ne Prej serhöhungen.

Der Kampfbund des gewerblichen M'ittelstandes der NSDAP

tei I t uns mi t:
Nach Rijcksprache mit dem stellvertr.-Bürgermeister fordern wir
alle M'itglieder auf, keinerlei Preiserhöhungen vorzunehmen.

Wjr werden in dieser H'ins'icht eine strenge Kontrol le vornehmen.

Bei Fettwaren dürfen die Pre'ise nur um die Steuer erhöht werden

Der Butterpreis darf ebenfal ls nicht ijber die neuen R'ichtl jnien

hi nausgehen.

30.5. cA

Schlageter-Gedenkfeier in der Pfl jchtversammlung der 0rts-
gruppe der NSDAP.

Am Frejtag abend hatte. die 0rtsgruppe Richrath-Reusrath der
NSDAP zu ejner M'itgliederversammlung bei Richter, Immigrath,
ei ngel aden, d'ie bei der nahezu restl osen Te'i I nahme der partei -
genossen e'inen i.jberfül I ten Saal zu verze'ichnen hatte.
0rtsgruppenle'iter Schreiner eröffnete die Versammlung nach

kurzer Begrüßung mit der vornahme der Gleichschaltung der hier
bestehenden M'ieterschutz-0rganisat'ion und des Hausbesitzer-
Vereins.

Dann gibt er die Bildung einer SA-Reserve bekannt, zu der a1le
Amtsverwalter verpflichtet werden. Der erste Ape11 wird auf kom-

menden Donnerstag, abends 8.00 Uhr, festgesetzt.
Die nächste Stunde gilt dem Gedenken Schlageters. pg. Heinz
Mül I er spri cht dem Opfertode unseres Frei he'i tsher den ei nen

Prolog. Dann schwingen die getragenen Töne des Trauermarsches
unseres Altme'isters Beethoven durch den saal und leiten über
zur Gedenkrede von Pg. Neufang.
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1.6. GA

Evangel i sche Ki rche und Rei chsk'i rche .

Pf arrer Berghöf er hatte f ijr Di enstag abend zu e'i nem Vortrag

eingeladen, fijr den er das obige Thema gewäh1t hatte. Die Frage

der Neuordnung der evangel'ischen K'irche hinsichtlich ihrer

0rganisat'ion hatte verständliches Interesse geweckt, so daß

sich ein großer Personenkreis eingefunden hatte'

3.6. GA

Baumeister Kiesewetter trat in den Ruhestand.

Am Mittwoch abend fand für den am 1.Juni 'in den Ruhestand ge-

tretenen Baumeister K'iesewetter im Ern'schen Saale in Immig-

rath e'ine schl ichte Abschiedsfeier statt. Hierliber w'ird uns

berichtet:
Baumeister K'iesewetter, der am l.November 1904 in den Dienst

der Gemeindeverwaltung Richrath-Reusrath trat, hat rund 29 Jahre

im Dienst der Gemeinde gestanden. Se'ine Verdjenste wurden durch

Ansprachen gewijrdigt. Bürgermeister Schreiner betonte nochmal s

ausdrück1ich, daß die Zurruhesetzung nicht in der Person des

Baumeisters 'liege, den er in seiner kurzen Amtstätigkeit schätzen

gelernt habe, sondern lediglich Sparmaßnahmen hätten zum Abbau der

Stelle gezwungen. Er erinnerte an die Werke d'ie der Scheidende

'in Rjchrath-Reusrath geschaffen habe, worunter sein jijngstes

Werk, die Kanalis'ierung des Immigrather Baches, wohl für den

0rtstei I Imm'igrath das Bedeutendste se'i . Er wünschte dem

Sche'idenden einen zufriedenen Lebensabend.

3.5. GA

Wal dfest im Bl ock.

Die schwarzen Kämpfer (SS) der NSDAP veranstalten Pfingst-

sonntag im Block ein Waldfest mit mus'ikalischer Unterhaltung,

zu der d'ie nat'ional ges'innte Bevö1 kerung herzl i ch ei nge'l aden i st.
FUr Getränke jeder Art ist gesorgt.
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3.6. BP

Landwehr:

M. G. V . Frohsi nn Landwehr.

Ein alter Verein ist w'ieder da. Der auf hoher gesanglicher

Stufe stehende frühere Arbeitergesangverein "Frohs'inn" hatte

mit behördlicher Genehmigung wieder d'ie Mitg'lieder zusammen-

gerufen und zwar i n das Lokal Lohmann. D'ieser Ei n'l adung waren

recht vjele gefolgt. Nach kurzer Aussprache wurde ejn neuer

Vors'i tzender gewäh1 t, der dann d'ie we j teren Posten sel bst m j t
geeigneten Leuten besetzte. Man einigte s'ich dahin, dem Verein

w'ieder den alten Namen "M.G.V. Frohsjnn" zu geben, wie er auch

vor dem Kriege hieß. Als Vereinslokal wählte man das Lokal

Lohmann .

6.6. GA

Der Bauverei n häl t General versamml ung .

Für Freitag, den 9.Juni, abends 6.30 Uhr, 'ladet der Bauvere'in

Langenfeld e.G.m.b.H. se'ine M'itgl ieder in das Jahnhaus zur

14. General versamml ung ei n. Die Tagesordnung we'i st neun Punkte

auf und zwar:

1-6
7 . Gleichschaltung der Aufsichtsorgane und des Vorstandes.

8.6. GA

Sonnwendfeier am 17.Juni .

Die 0rtsgruppe der NSDAP veranstaltet am Sonnabend, den 17.Juni,

in den Abendstunden auf dem Gelände am Spi.irklenberg eine Sonn-

wendfei er, zu der d'i e Bevöl kerung herzl i ch ei ngel aden wi rd.
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10.6. GA

Die Vorarbeiten für das Turner-Ehrenmal haben begonnen.

Id'ir te'ilten schon mit, daß der Turnverein Immigrath für seine

im Weltkrieg gefallenen Helden ein Ehrenmal errichten will.
Der von Archjtekt Munzer stammende Entwurf hat d'ie Billigung

und Anerkennung selbst der höchsten'Turnerstel'len gefunden.

T2.6. GA

Der Bauverein Langenfeld h'ielt Generalversammlung.

Be'i recht guter Bete'i 1 i gung der Baugenossen hi el t am Frei tag

abend der Bauverein Langenfeld e.G.m.b.H., im Jahnhaus seine

Generalversammlung ab. Wie bei allen Vereinen mußte auch bei

ihm noch die Gleichschaltung erfo'lgen, was der Generalversamm-

1 ung vorbehal ten war.

13.6. GA

Vortrag be'im Bergj schen Geschi chtsverei n .

Den fljr heute nachmittag 18.00 Uhr inn€rhalb der außerordent-

lichen Versammlung bei Hoffmann 'in Opladen angesetzten Vortrag

hält Pfarrer Berghöfer, Immigrath, und zwar wird er über

"Mundartl i che Ausdrücke" sprechen.

13.6. GA

Die Sekretärenprijfung bestanden.

An der Verwaltungsschule in Leverkusen bestanden dle bei

unserer Sparkasse beschäftigten Angestellten Adolf Koch und

Hans Keisinger die erste Verwaltungsprüfung (Sekretärenprüfung).

Unseren Gl ückwunsch.
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16.6. GA

Fronl ei chnamsprozessi onen zogen.

von herrlichem wetter begijnstigt zogen gestern in den ver-

schiedenen 0rtsteilen unserer Gemeinde die Fronleichnams-Prozes-

si onen durch d'ie Straßen . Von den Häusern wehten di e K'i rchen-

fahnen und dje Fahnen schwarz-weiß-rot a1s Symbol der erreichten

Einigung des deutschen Volkes. Auch die Straßen zeigten schönen

Griinschmuck und mi t besonderer Li ebe waren d'ie ei nzel nen Al täre

erri chtet. Di e Bete'i 1 i gung der kathol i schen Bevöl kerung war

außerordentl i ch stark.

17.Juni 1933

Der Re'ichsiugendfijhrer der Hitler-Jugend (HJ), Baldur

von Schirach, wird zum Jugendfijhrer des Deutschen

Reiches ernannt. Damjt wird ihm auch die Jugendarbeit
außerhalb der HJ unterstellt.

19.6. GA

Der deutsche Erzieher im Dritten Reich.

Am vergangenen Dienstag hielt die 0rtsgruppe R'ichrath-Reusrath

im NSLB ihre monatl jche Pfl jchtversamml ung im Lokale P'lesser.

Der Leiter der Ortsgruppe, Pg. Luig, konnte zu Anfang der Ver-

samml ung di e recht zahl rei ch erschi enenen Ml tg1 i eder begrüßen .

Sonderworte des Dankes und des Grußes galten dem Gauleiter des

NSLB, Pg. S'iekmeier. D'ieser erhielt anschl jeßend sofort das Wort

zu se'inem Vortrage über Zweck und Ziel des nationalsozialisti-
schen Lehrerbundes.

19.6. GA

tnlehr- und Gel ändesportUbungen.

Der Sonnabend und der Sonntag zog unsere Gemeinde 'in den Kre'is

von blehr- und Geländesportübungen der SA und SS. Sonnabend nacht

rückte die SS zu ejner Nachtübung aus,von der sie erst Sonntag

morgen zurijckkehrte. In den Morgenstunden des Sonntags berührte
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SA auf einem Gepäckmarsch die Kreuzung in Langenfeld, wo den

e'inzelnen Mannschaften Stärkungen verabreicht wurden. Die

durchfahrenden Kraftwagen wurden um Rücksichtnahme auf die
Marschierenden gebeten. Während der größte Teil der Kraft-
fahrer dieser Bjtte nachkam, gab es aber auch F1ege1, die.ihr
rücksichtsloses Tempo be'ibehielten.

19.6. GA

Gründung eines national sozjal ist'ischen schw'immvereins Langenfe'l d.
Auf die heute abend 20 uhr jm s'itzungssaare des Rathauses statt-
findende Grtjndungsversammlung des nat'ionarsozjalistischen
Schwimmvereins sei nochmals verwiesen.

20.6. GA

Mitgl ieder-Pfl ichtversamml ung der NS-Frauenschaft.
wie die 0rtsgruppe, so erfreut sich auch die NS-Frauenschaft
ejner starken Führung, die deshalb 'in unserer Gemeinde ejnen
nicht minder erfreulichen Auftrieb genommen hat. tJäre njcht vor
einiger Ze'it d'ie sperre gekommen, so hätten sich ihr schon v.iel-
mehr Frauen angeschlossen.

20.6. GA

Der ITV im Aufbruch.
D'ie durch dje nationale Regierung geschaffene Konzentratjon
der am tliederaufbau des vaterlandes mitwirkenden Kräfte hat auch
di e deutsche Turnerschaf t mi t 'in den Vordergrund geri.ickt. Der
Geist Jahns hat die deutsche Turnerschaft stets im nationalen
Sinne wirken lassen, so daß jhr auch jetzt ein weites Aufgaben-
gebiet zugewiesen ist. Als stärkster DT-verein .in der Gemeinde

hat der ITV frühzeitig seine Gleichschartung durchgeführt.
Im weiteren verlauf der S'itzung wird festgestellt, daß dem

verejn die Durchfljhrung des wehr- und Geländesportes für dje
Gemeinde übertragen worden sej. Der sportkommissar, der eben-
falls an der Sitzung teilnahm, gab hier Richil.inien und betonte,
daß in das kommende Gemejndesportfest bereits der trjehr- und Ge-
1ändesport einbezogen wird.
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3n ntutn 0etll retbunsslofe ürleDlgung ollcr Bunlte

Sn tnoun lünfoiertet Slunben erlebiqte bic
UmLucrtrdt'urrß irr ibrer gcltrigcrr .!lbcnblitJu.tt11
cine reidrhaltiQe Iaqegorbtturlq' Dlc lruDcl utt'
iiöen Ririltcrcxn, t'ic txrs lltricf)cn ber Umtg'
oCftrciünq ru ei rtcm Oe b<rt t icr llub bern bmürbia'
i;i ;nt uäiir rro*r [on,lmcilterr, qcbörcn t'ct lJcr'
ccnocnfrcit'cn.'Jturl unb lnopp criolgt uon bcn

Biiu?ir no,tr norhontcncn Iroltionen bic 6iel'
lunqrrobrnc. 6o mirb crirerrlirfp Uufbauorbcit
oclciltct." -sci 

ttnoctcrtbeit ol(cr !lmlswrtrctcr etöiinet
rum crftcn Diolc'ltcltn. Eürqcrmciitcr 66rc i,
"n e r bic 6itturrq bcr ![nrtsucrttctullg ullb elll'
bictct bcriclbcn'hcr liÖcrr fNilltomrn' €cit bct
i"tioi, Sihu'rq. in'xi bic iltaltiort brt 9IGOU$
lid ltnqriiic 'qc0crr $urqirrnciitcr Jlrcuidl .cr'
hob, hobcn [irh bic Ecrlloltrrilie tncIctttl-td) qeorl'
bcrt. )llorhNni cs rrodl borlctn Jlcrnrpi gc-lotro,

bie Seurlouburttt uorr Üiirflernrcilter JtreuiÖ tu
crreiöcrr. tnt ciirinc lltortrcn Dcr critc ticigcotb'
rrctc !l u'i o bic 'jimtsqciÖö[tc nciübtt, bis idt
om 17, !)?oi olF [tcltn. ttürgcrrnciilcr 6ccrrflroqt
n'urbe. lliic bcrcits [rerr !,rnbrat !tihmohl betn
$ciocotbrtclcrt !uiq -bcn llant liir [cirrc llrbeit
ou.,äcinrodxrr hrt. miirhtc irh cs an bieicr €tcltc
iur'bid ttiirncirinc' e brrio(ls ttrrr. Oic !lrrgelcqcrt'
ircit Jircuirtr biiritc irir ults lttlrt cttcbiqt icin.
itrrs hol irlurt lxi; qcflen ibn qcIcitct, ionbern
nur bo5 LFobt fui ('-rcirrcinbc. IIlir ruollcn trun
!llbeit Iciitcrt nrit bcrn tltirl norü uorroörts uttb
unr bic 3Dcctt utticreg fiiiblcrr 3u ocrmir(lidprr.

eonn niurrnt Siirce rmciitcr g 6le i n e,r 1u

bcrn liurrbcsi4icijcn bis St. €cbtr[i.'6d)iitenb.utt'
t'cs €tcllurtq.'ti'otr bcr '$urrbcslciturrq ici ihn
cine €inlotiinq iuqeqctln?n, tlcr cr nu6- ilolqc
ncltiitct hätlr. rDic bics bisber non i11ln bct 0l'
lcrrttiarcn lJctottitoltunccrt qeId)chen lei. llm
Gonr.itiro norntittoq' hötta Iltlrl $töto t
!\ o h b d ottirrrltt. ibn tctcionilrf lu crreiÖen'
Oa t'ies inioiqe -llhrucicrr[1rit rrirfrt gctong,-bobe
rr cirrcn nnbdietr r2crrn bcouitrogt, -bci $crr.rt
!uin nortuiprc6cn, um ihn cintüloben'.Drcle
l!orirr bet' Gintobuira entlprcÖc icbcniotlg nirtt
bcr Utt. oic [ic bcni hörbltcn Secrmlen be! (tx'
nrcinbc irritcftt, roesholh er Dotßc,iogclr bohe, bcm

fieltc iern iu blcihcrr, Oo bie lcntrumoircttion
inr (frcrrrcitttrcrot ttodt [trrtt iti' ruütbc cg iftt tn'
iriciilcrcrr, rucldp 6tcltrrrrg ble[ctbc tu bicIct
irooc cirrrrchnre," ti. 'x r i o o c. bcr lof ort bog tßort erbält, be'
lont luirüarli,'boh lie li6 iibcr brn lBcdle 1 ber
$ürurrrrtriitets qüirctlt hobcrr. tocs io qu6 Dlc

€tcIurrnrrobrrrc bcr' ljrtiic ne]ci0t bo6c' lllSeltn
nrir bonrols ni6t nritccitirnrnt $obcrr, Io gclÖ,ntl
bieg nur <rug idrmcllcir'(frtünbe n, oeiI ung bcr
nrciiachrnnr lltrtroo notbcr rriüt belonnt oor.
lllir"bioriricn Liüräernreiiter €rbrcincr unb itet'
tcn urrs'ibin lur !Dlitorbeit iur LJeriiiqunq' lI'o-s
bic (gintolurin rurn €6iihirrieit nnbctrciic, lo
iinb uir bicriiir irirbt luitänblg' gs [6eine ibnr,
äls mcrrn hici einc lier'lcttung oon 9Jibpcrltönb"
rtiäcn uotlicoe.3rr ber Gtel[urrgn<r$nrc aut illaq'
gciriroqc ici'ibnr bct Gtonbpunlt bes 8ütgtr'
meiilcrs ncr[tänblirb, ttcrl)bcm .t ld]or lltrr]ct
ttorirbrift uror, &rii 8ebörocrroEttte tcr nur bott.tt
on $ärortltottringcä tcilnchnren lollen, toenn bic
!lotiorraliorben ac;eiot merben.

It!.l. lLt i I t c n 
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Eunb ru. crfolacrt Inhc, Srälot !iobbc bobc Ici,
ncricitä rrodr'rierlürfrt. $ürqctmciitct 6dtrcincr
eirnulobcn. !ltn Dcrr!rnot bo6c cr lctbit leron'
tahi. bo'H bie nntiortoIcn ilotben gchiht tocrbcn.
Oic' )lcbc be s Iurrbcsuotiiticnbctr tjlctr britte
6coicicn. baii bic Srlliihertncrcirre notiono( Icicn.
ßür iidr'u,rü iiir bie :Srulcrl6oIt ncbme ct in
lirrtpiurfr. bnh iic Io rrationcl leiett,- mie.ieber
otrbcrc. Dic tlusIcbnüdullß Des-ca0l€5 lct Dcm

:!$irt ilfiertallcn niorDcn urrb lci bietlu lcinc lIn'

rueilunc etfolqt. !tflc cnbcten 5ctü6lc, bic burdl
bie Grcincinbc'ßinqcrt, lcie rt obuegig.
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ücr 
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I 13ä. Orr tiütqcrmeiltct.
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riur riin'cinc iorme[le Grtteuerunq t'c-e.-bi5!c-rlgcll
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ten.""".1, Crcncrcllc Gtmä6!!fiqng beg
Süracrmciftl!5 Aum Sbi4tuh uon
!l ltcn. bie Dcn u ncn tgcItl.i4cn,t9!r
toctb ion 6traftcnlcnb 3um Snbolt
hobc n. Our4 Seldrtub \s (ftmein.betntls oom'
:3. {). 1921 itt iur Sertn 5ürfiermeilt-et 'q'!culO
bictc Grmädrtiorrnq-bcrsiis ctteilt. Uus $tntrt'
möiiiqteitsqrün'lcn' ilt cr etfotbcrti{, .ein€n 5s'
tdrluh'rnic'io(ai lu iollen: ',Oet icluEltrge ttul'
l,ii*ä i ii.i btE' dm tis' Xi 6rot b'9tcu sr<r t ! -t'oi 

rb
äinr'r.ä',rnrdotiqt, ttlte ftii lie 6erncinbe xic$'
ioth,gicrrsrcth. bic bcn unentgettl{dpn- UltncrD
non' 6troircnl<rnb 3utn Snbolt flolcn'-obluld)lic'
bcn." - Ocr ![ntr'og oitb ofinc llusfprorfc cn'
nflrommerl," :t, Uuf ncbmc cincr Dcr'lchn5--Don
40000 XYt. f ür bcs EetbonDgEallcr-'
o c r !, Uus !Intni; bcr UrbcitsbclfFliiuttqstttn['
nobtncn h€ohiiÖtiqt bos lJc!bdnbsmoliermtrl
cinc Erocitcrunq icincs lßullerrohrncttee.^:lut
i[incnticrunq biciis Iorbobcns l-oll bei bct ]ut'
lkrcn Scntcrrbonl,Jircbitarr[tolt )Scltin ctn Jol'
iehn in fiöbc non '10 000 Xfl. oufgcnommctt
rucrben. bo b<rs lkrbon]sbtdiierocrl. niÖt- Dclt

Gfnrotter eirret iuriitilörn $etlon bdt' llt- c5

nbcr hicrtu nir{tt irr bcr lJoqc. 9todt S tt bct Uer'
trooes ü6cr bie €tri$lurrg urrb Uttlcrhulluttq
bcs' !.!erbarrbsroolicroerfcs ilt bic Sclrt)oltung
ber erIorDctlirbli .ßopitotien Ga6c bet bc'
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nciüc 8i 6rc tü;lRcu srst6, gitrnc 6 ift-clto n o{r
oenbiq. bo'F bi; llmlsrertrctung t'ic lluinohme
biclcs"botiehng bcirirlicbt. Citrc $'eJoitunq .Dcr
Scnrcinbeiinorrten ttitt ietüitncr[tärtblidt hicr'
burd rrirfii ein,-bo Ecrlirt[urrg urrb !ilgung 6adx
bcs Eetbonbgmoilcrrocrlcs [ino.

Eürßcrmciitcr' G6rcinct clläutctt nöfxr bic
Eorloodl tvrs Ecrboribsmoiicrocrt oill uerld)ic'
bcrre ri!ue )ioftrtciturrcrctt Ic11cn. Oct floronfdl[og
iicbt uor iür btn Dttstcil 9iictcr6<rr(l 10 000 Xüt,,
iür bcn Drtste it $oufinoctt'l)?cbtbtuÖ 5000 n-)Jl,;
iür Soqcllrcul,9icurrnih :1i00 SIll,, lür Vlorr',
Irim 7i00 X:JJl.. iür Ditbori 1s 000 )i:Ul. unb
ou[crbcm trodt iüt einc tIeinc:]lrbcit irr Berrs.
rctf 1000 X.qll. [Jir lönrrcn bcm llntrog mit
qutcm 6curiilcn 3u[timnren, btnn bic l1il<ttt6 bes
lUJoiierrccrlcs ocilt ouE, boit cs bcn iibcrrtom,
rncncn Serpilifitungerr naöfornmcn fcnn. ;lu,
bcm fobcrr mir oIs grö-6tc 6'cureittbe bic Eär.
pilirituna, bie !In(eibc <tuiSuttcfmcrt. Srgcttb"
mclrtyc ScIorgn'iiic iiir bie (9cnrcinbefincn3en be,
ltcberr ni6t.

!lE. \'r ö p p e r ltimmt lür bos $e ntrum bet
Eotlofie 3u. Gs mörc rno[[ möqlidr. bcs Sclb
oicltcirft nus b€m Sonbs iür bic Grneucrung
bcs 9iohrnchcs 3u bcir{roiicn, icborfl mo(len pir
bicicn iür ieincn $cltimmunqsttred ouflpcrcn,
UU, 6to I Ic r begrüfrt bic Eorlogc unb ltimmt
iür bic Srcttiorr bcr !t€Oü[ 3u,'urnlomefr er
li6 bier- urn lltrbeitgtrel6ciiung $orrDctc. UE.
tl bo t f s (f;entrunr) bittet bo!um, bci bcn !lt.
beitcn ou6 trcn .Sebnlenmcg mit,luberirctirrfltiqen,
llrrtröqc leie n [6orr iriihcr criolgt. !M. t bc i r
(3ctrkum) brinlt Rlcacn oon !Itrmof)ncrn ber

,9iotfpnbcrger €trobe uor, Dre ohnc [.i.riJcr [inb,
6ic bittcn borum, bo'r cm Gnbc bcr !citung einc
.lopiltelte iiir Iie crridttct oirb. Siirnernreiltcr
Grfrreine r cr[ud1t brrrunr, bie -qtrtrüqc loiort
rnicbcrIolt on b<rs llloiicrmerf lu riötcn, b0nrit
idlon in ber nörfiltcn 6iqurrq bcriibcr ncrfxnbelt
ruerbrn lörrne, Iter Oor(chcns,![rttro(l für bos
EcrbonbEo<rilcroe rf tirnbet bcrnuibin c i n [t i m.
migc Unnc$mc.

,,l. ltenbcrunq bcr Sricbhof sorb'
ttung Iiit ben ftomnunolcrr iticb.
! o i. €s toitb uorqet16loqen 3u beIrtlicherr i n)
Oic cui bcm .f,ornrnunnlcn !Iricbboi errir(ttete
llrnenmouer oirb bcieitioti b) bic $8 :rl unD
il3 bcr lleqröbnis'' urrb firiehboisorbrrurg nonr
5.,8. 1930 mcrbcn <ruiqebol\n 1116 !qrr. Iod]r
iolgenbc 8f itirrrnrunncn crlchtl ss 9:1. gii l-lri.
Ichung uorr .qt[6enrcitcn ittuerbcitcrttctcr ift ger
Itottct. 6ie bnri icbor{. rrur in bcrn ouf brrn
fiticbhoi bolu 6eltirnmferr (5röberielD eriotoen.
Oic llldrcnreltc törrncn louobl in bcr Grbe,'hlr
<ru{ in leitocrlrbloilenerr 6tcin, ober gietcll'
u.nrcn iibcr brr Grbc bcigefctlt merbcrr. Srrr crlten
finlle lörrnen frcihqr" unb Gioennröbcr. i.rn leh.
tcrt !(ol[c rrut Giäcnqröber boruht rucitirr: Oil
brr Ecileliurrg iibcr ber €rbe nruft bic Urne'nrit
brrn lie trcQcnbcn (Sr66hpllnr6[ icit pctbunberr
[cin, Xeiben, unb Ginenoröhcr bnben io[ocnbe
ll6meilurrilcrr: l3önqc bcg"(rirabes' tiO cni.'tietc
100 rnt. fiür bicle 9iöil1rr. unb Gioerrqrähcr qel'
lcrr iirrnr{temöh alle norberincn Eeitirnrnurro..n.
Gine Urrtettcifurrn in (5röbcr rur'Urr';ndrliuc
rurtb .Rirrbcr gibt'es nir{1t. S gl. Sicr ilt'tor
lllort ,,ober" öirrtulcherr, bic lLtorte ]obcr in bct
llrrrenrnouer" linb ili [trcicfieti.

Siirqerrnsiftcr 6d1 re iner ninrmt ju ber
llorluqe Gtcllunq. Orc lIrrrcrnno!rcr mirb in
ihrcrn Juitnrrbc oorr bem qröiiten teil bcr 8c.
nö[fcrurrg o6oslsbrrt, mcstlntb cr bie EottoQc cin,
ncttorbi bobc. Do cirre Urn'c mit bcr iDloucr
icft ucrburrbor ici. cnt[tönben altcrbinqE bcr (Dcr
nreirrbe ciniqc.Qolterr bie olrr ^"rirrn ieien unb
bic bie Gxmeinbc irr biclcnr ,l<rtle mof t überne6'
men tönnc, üci bcr ![rtn,rlrur bcr Eorloqc nod]e
[i{ cinc Ucnbcrurrc bcr firicb!ofs'Orbriung im
Dorqci6l0acncn 6irrnc troltoerrbiq.

!IE, G lo I I c r eibt bcr 'i]re 
lciner iYrof.

fion ufur bcn ![rrttuq !lusbrurt, bo bic l[rrren,
!?cue r in ibrcr (feitclt icbcr rlri[tli6rcn ltni6ou.
utrg uibcrfpredle. 6ic rrrulc roic cin Itnnirrclerr,gtol( on. ft$. Sriqqe itirrrrnt cberriolls b{rn
![ntroqc 6u. Oic Gnidltunq ber )lJloucr bobc
rrcn bcmcls bcm $crrtrurn-onqe$ärrot, obruobl
cs b'cgcgen gcftimmt bobe. 6ii bcgriirten cben.
ia[ts bcrt llntroc, bcnn audl er to:be ben Gin.
brurl cines Itorrindlcnitallcs.'

ö. llrn bic Grboltunq bcr !]?ittel'
f fiulc.5ürocrnrcifter gcbl;iner qi6t bos
9rlreibcn bcr Ucrronltunfl Dom 30. $lci ori b<rs
Siirgcr rnei [teromt )Lllorr bcim bc l<r rr nt, in rnel6cm
bemielbcn bcr Eoricfitoq unlcr0reitet mirb, ben
bieilcrigcn 6cmeirtlrbnitsocrlrng iibcr tric ilnrcr,
DqItunq ber )Utittctirfrulc uorn 1. {. 1033 cb iortz
,1ufehcn. Siirqcrmciitcr €öreincr bittct um bie
Grmödltiaunc lum !tbidllui; oine s lJcrtroqcs mit
be r 6crncinbc lJlorr$cim. Seibe $rnttiorren [tim'
mcn brr lJorloge 3u, monrit rrun olIe t[nqe'mihbcit iiber bas lllciterbcitcfen unlcrct
U?ittelfrfule b e $ obe n i[t.

!Iui;crfctb ber Iortcsorbnunq unterbreitet
Eürgcrrneiiter 6 rü r e i'ir e r ber ![mtsocrtretunq
nodl cinine gorlogen. Sürgerrnciiter f,rruiö itot
einc monatli6c Oicrritauirconbscntlrgöbiauno
uon 75 )i!Il, crhclten. Oc Siiroermeiitcr Görci.
nrr [eirrc tötinliit ebrerromttidr'ausiibt, bittct cr
borum-,- iIm einc Dienltauf oorrbs,tSn tt6öbiqung
uon 9i!lt. 50.- morrotlirb ru bemit(iqcn. Seibe
firo!tiorren ftimmen biefer lclb[tDeiltönbli6cn
LJorloßc 1u.

Ub irtl I i c be nb beq ntro A t Eürqerrneiftir €6fai.
nrr norh 1u beir{1licfien, !c$ als orlsiiblirfre Se.
lanntrnrrdrune ber Semeinbr ber !lrrichloe nn ben
l[rrIrfiloa'Ioirfn.lu gcltcn bobe, Iorocit nidrt nn,
bcre lle lnnntmorfiunq rorQc[grieben iit. !lü. Or.
$ r in q e hä[t eincrr lol6cn tre irtrluh nirfrt iür
unbebcnltidl iiir bic 6cmeinbc; ba cln qrohcr
teil bcr $cqöl(crunq leine 5,e lcqcnheit bobc, bic
!ltti6loq,Tcieln 1u oerfolflen. Gr frfrläqt oor, boh
mcnigl[tcns e in $intoeig ouj llclonntrnofiunqcn
on b'cn Inie In im ![rrleiflcnteil ber Srclie eriolße.
Oomit oürben bann ollc cotl. 6dlmicriqleitcn
iiir bic 0iemeinbc 6c[citigt. Gr cnrpiicblt no6.
ftfi über bic gclchlirbc (firunb[nqc iiir cincn Io[.
6cn Setrblub ;u uörgemtl;errr. 9lorüöcm IJürqer.
meiftcr 6 ö rc in c r 6etorrt, bo'n lidt im rccfcrrt'
Iidlcn nir{1ts in ber 6ir$crigen f-xnb$ohunq ön,
berc, rcirb bcr ![ntroq onqenonrmcn. Gs lollcn
rur bort, oo es mögtlfi iit, ottc 6porrnügtidlleir
ltn ousncnuht merbcn. -Utit"eincin breifod1en GicA'Scit oui tht*,
Ianb, ben e brpilrbioen 9tsirügptäiibtrtlen unb un.
[cre n llollslorrrle r Sitler, Iooic bem Gx[cng bes

$orlt'lBcl[ct,9icbes, fonb bie 6igung. ibtcn !Ib,
l6tuft;



21.Juni 1933

Stahlhelm-Flihrer
Hitlerregierung,
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Seldte, Arbejtsm'inister in der
g1 i edert sei ne 0rgan'i sat'i on 'i n di e

SA ein.
22.Juni 1933

Verbot der SPD durch Erlaß des NS-Innenministers
Frick.

22.6. GA

National sozial i sti scher Schwimmverein.

Grijndung vol l zogen.

Infolge ijbergroßer f jnanz'iel ler Belastung, die dje Le'istungs-

mö91 i chkei t überstj egen, hat der bi sheri ge Schw'immverei n Langen-

fel d sei ne Aufl ösung beschl ossen.

Bei dem Vorhandensein der Badeanstalt und im Interesse des

Volksganzen wäre es bedauerlich gewesen, wenn der edle Schw'imm-

sport für unsere Gemeinde ohne Führung se'in sollte. 0rtsgruppen-

I e'iter und B[jrgermei ster Schrei ner hatte deshal b Fri tz Strohn jr.
beauftragt, die Grijndung des Verejns in die Wege zu lejten.
Auf se'ine Einladung fand sich am Montag abend jm Sitzungssaaie

des Rathauses ein größerer Kre'is von Schwimmfreunden zusammen,

der bere'it war, auch dem neuen Verejn zu dienen. Sportobmann

Heinz Müller eröffnete d'ie Versammiung und wies auf die unglljck-

lichen Verhältnisse hin, die das Eingehen des alten Vereins

verursacht hätten. Im neuen Geist wolle man an die W'iederaufbau-

arbeiten gehen und es wird und muß gelingen, den Schwimmsport in
unserer Gemei nde wi eder I ebensfähi g zu gestal ten.
Er führte we'iter aus:

Entsprechend dem Fljhrerprinzip steht mir das Recht zu, meine

Mitarbeiter zu bestimrnen.
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23.6. GA

Kreisleiter Straßweg in der Mitgliederversammlung der NSDAP.

E'ine Mitglieder-Pflichtversammlung von bisher nie gesehener

Größe, veranstaltete am Mittwoch abend die Ortsgruppe der

NSDAP . Der große Saa'l der Wi I hel mshal I e war gef ij1 1 t, trotz-
dem auch hi ns'ichtl 'i ch der Bete'i 1 i gung der Fachschaf ten, der

NSBO usw. Beschränkungen erfolgen mußten.

24.Jun'i 1933

Auflösung des Gesamtverbandes der christl jchen

Gewerkschaften.

24.6. GA

Fl amme empor I

Die Sonnwendfe'ier auf dem Spürklenberg.

Das Erwachen des deutschen Volkes unter dem Sjegeszeichen des

Hakenkreuzes als Mahner und Künder hat auch d'ie urdeutsche Sitte
wieder auf I eben I assen. V'ler hätte es je gegl aubt, daß dieser Auf -

ruf Tausende in Bewegung setzen würde, wie es am Donnerstag abend

der Fal I war ?

In Sternmärschen zogen sie zum vorgesehenen Plätz auf den Spijrk-

lenberg und viele werden hier zum ersten Mal erkannt haben, we'lch

schöne Aussicht unsere heimischen Berge bieten. Voll g1äubigen

Vertrauens singen die Massen das "Flamme empor".

Und nun spricht Kre'isleiter Straßweg in seiner wuchtigen Art.
Vergleiche von einst und ietzt. Nacht, Not und Elend lag ijber

Deutschl and.

Die Fe'ielist beendet. Langsam fIuten d'ie Massen zurück und

steigen aus dem wieder von Nacht erfül1ten Tag zur Höhe, um sich

nun zum abschließenden Fackelzug zu sammeln. Er wlrd zur Feuer-

schlange von umwältigender Schönheit, als der vom grijnenden Dach

der Bäume bedeckt die Hardt herabzieht, durch Immigrath-Langen-

feld zur katholischen Schule. Hier strahlt vom Dache schon weit-
hin s'ichtbar das Hakenkreuz. Die Fackeln werden zum leuchtenden

Stoß zusammengeworfen und Unterbannführer Buggert spricht zur

Hi t1 erjugend.
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24.6. GA

Aufl ösung der Mari ne-Jugend.

Anläßlich der Gle'ichschaltung sämtlicher Vere"ine und Verejns-

gruppen innerhalb der Gemeinde Richrath-Reusrath und der damjt

verbundenen Richtungsangabe zur Aufrechterhaltung der Marine-

Jungmannschaft al s Verei nsgruppe, i st di e Aufrechterhal tung

'il I usori sch geworden.

H'ierzu schre"ibt uns noch der b j sheri ge Lei ter der Mari ne-Jugend-

abte'i 1 ung :

"Nach eingehender Unterredung mit der 0rtsgruppen'leitung der

NSDAP wurde 'ich verpf I i chtet, di e kürzl i ch 'ins Leben geruf ene

Mari ne-Jugendab't,e'i 1 ung des Marineverei ns Langenfel d unw'iderruf -

lich aufzulösen, l.ras hiermit geschieht.

Di sz'ip1 i n i st d'ie Grundl age unseres neuen Staatsgetri ebes und

demzufol ge muß s'ich ei n jeder fügen" .

26.6. GA

Der ITV ehrt seine Gefallenen.

Grundste'inl egung ftjr ei n Ehrenmal .

Im Jahre der Schicksalswende für unser deutsches Volk ist es dem

Immigrather Turnverein vergönnt, nach Jahren der Not fijr se'ine

im t.leltenringen gefallenen Turnbrlider eine Dankesschuld abzu-

tragen . Durch ei nmijt'iges Zusammenw'irken und durch f reundl i che

Förderer konnte am Sonntäg vormi L t ag der Grurtds Le irt gel eg L wet'tlerr

zu einem Ehrenmal, das für alle Zeiten ein sichtbares Ze'ichen der

Verbundenheit und ebenso der Mahner für die Jugend sein soll.
Auf dem Platze an der Turnhalle hatte sich die gesamte Mitglieder-
schaft des Vereins versammelt mlt einer Anzahl von Ehrengästen.

26.6 . GA

Fahnen der NSBA und der NSBO wurden geweiht.

Von de.n Sonnwendfei er auf dem SpiJrkl enberg wäre noch nachzu-

tragen, daß Kreisleiter Straßweg der NSDAP auch die Fahnen der

NS-Beamtenabteilung uno den NSB0-Betriebszelle Prinz weihen

konnte.
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27 .6. GA

Motor-SA in Köln.

An dem Motor-SA-Treffen in Köln bete'iligte sjch auch der hjesige

Trupp recht zahlrejch. Nach der Rückkehr wurde der Motorsturm

0p1aden, zu dem der hiesige Trupp gehört, in Opladen bei Hohn

verpflegt mit einer ausgezeichneten Erbsensuppe. Zu djeser Be-

köstjgung trugen auch hiesjge Oestfraftsleute (Metzger) durch

eine Gesamtspende von 30 Pfund Fleisch bei. Von anderer Seite

wurden auch Kartoffeln gestiftet. Mit Dank und Anerkennung sei

dies besonders vermerkt.

27 .6. GA

Gemeindesportfest in Langenfeld.

D'ie Vorarbei ten f ür das Geme'indesportfest schrei ten rüsti g

vorwärts. D'ie Ausschreibungen sind bere'its fertiggestellt und

werden in den nächsten Tagen den Vereinen zugehen. Der Sinn

der Gemejnschaftsarbeiten'liegt in allen ausgeschriebenen

Kämpfen und es geht wen'iger um die E'inzelpersönlichkeit, a'ls

um die Zusammenfassung v'ieler.
Neu tritt 'in den Ausschreibungen der Wehr- und Geländesport auf.
Vorgesehen s'ind und werden auch best'immt durchgeführt ein 20 km

Gepäckmarsch, Handgranaten-Zi e'lwerf en, Eskal ad'ieren und dam'i t
zusammenhängende tdehrsportübungen. D'ie Vereine tun gut, schon

heute mit ihren Trajningsarbe'iten für das Geme'indesportfest zu

beginnen. Für die dem 0rtsausschuß angeschlossenen Vereine 'ist

die Teilnahme Pflicht. Das Streben aller Vereine muß dahingehen,
'in der Zusammenf assung al I er Ml tgf ieder zu werben und zu ze'igen,

daß nur eines notwendig ist:
Das Zusammenstehen'in einer Idee fiir d'ie Idee.
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27.Juni 1933

Hugenberg, Führer der DNVP, wird
dem Hitlerkabinett gezwungen und

ersetzt.

zum Riicktritt aus

durch einen Nazi

27.Juni - 5.Juli i933
Selbstauflösung der bürgerlichen Parte'ien:
Deutsche Staatspartei, Bayeri sche Vol ksparte'i ,

Zentrum, Deutsche Vol kspartei , Deutschnat'ional e

Vol kspartei .

27 .6. GA

Wehr- und Geländesport.

Es 'ist notwend'ig, noch einma'l darauf h'inzuweisen, daß al le

Turn- und Sportverei ne, e'i nschl i eßl i ch der DJK-Abtei 1 ungen,

nicht berechtjgt sind, von sich aus Wehr- und Geländesport zu

betre j ben . I n unserer Geme'inde w1rd der gesamte Wehr- und

Ge1ä'ndesport für alle Vereine und Abteilungen zusammengefaßt

unter der kundigen Hand eines einzigen Führers. Erst d'ieser

bestimmt seine Unterfljhrer. In den nächsten Tagen werden auch

hier die nötigen Anweisungen ergehen. t^Jir fassen den hJehr- und

Ge1ändesport nicht als eine Spielerei auf, sondern als eine

ernste Arbe'i t, d'ie der Wehrhaf tmachung und Ertüchti gung

unserer Jugend d'ienen sol I . Verf ijgungen ergehen al I ei n durch

den Sportkomm'issar.

?t .6. GA

Musi kal i sche Fei erstunde des russi schen Ki rchenchores Berl i n.

Zu dem fijr Sonntag nachmittag in der Evangef ischen Kirche in
Immigrath angesetzten Konzert des russ'ischen Kirchenchores

Berlin hatte s'ich, wie zu erwarten war, eine erfreulich große

Teilnehmerzahl eingefunden, s'ie wäre s'icher noch größer gewesen,

da das Regenwetter viele von dem Besuch abgeha'lten haben wird.
A'l 1e, di e dabe'i waren, er1 ebten ei nen künstl eri schen Genuß von

sel tener E'igenart.
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28.6. GA

Fahnen auf halbmast.

Heute jährt sich der Tag der unterzeichnung des Schandfrjedens
von Versai I I es .

Er muß zum einmüt'igen Protest des ganzen deutschen volkes werden

das von Siegerwillkijr zur ewigen Knechtschaft verurteilt sein
sollte. An d'ie Bevölkerung ergeht nochmals die Bitte, heute die
Fahnen auf halbmast zu setzen. Gleichze'itig wird an die Kund-
gebung der Schuljugend vormittags 10.00 uhr auf dem Geme'inde-

platz erjnnert, zu der die Bevölkerung eingeladen.ist.

28.6 . GA

Dank an d'ie Bevöl kerung !

Mi t dem w'iedererstehen al tgerman'ischen Vo'lksgutes durch unsere
herrliche Bewegung ist auch in den Herzen aller deutsch fühlen-
den volksgenossen bjsher Sch-lummerndes zum Durchbruch gekommen.

Die Tausende, die unserer Sonnwendfeier, am Donnerstag, dem

22.Juni, auf dem Spürklenberg beiwohnten, erlebten e'ine Feier-
stunde, wie s'ie schöner und eindrucksvoller nicht sein konnte.
So wurde die Feier, wie der anschließende Facker zug, zu einem
machtvol len Bekenntnis für unser Re'ich und unseren Führer. D.ie

damit erw'iesene verbundenheit mit unserem wollen und Handeln
gibt mir veranlassung, der Bevölkerung herzrich zu danken. Ent-
sprechend dem l^lj I I en unseres Führers "Das ganz vo'lk sol I es

sei n" , wol I en w'ir es so hal ten .

N.S.D.A.P.
0rtsgruppe Ri chrath-Reusrath
Schrei ner

Ortsgruppen I ej ter.
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28.6 . GA

Der Löschzug Immigrath-Langenfeld hielt Generalversammlung ab.

Am Sonnabend fand eine Generalversammlung des Löschzuges immig-

rath-Langenfeld unserer Freiwjlf igen Feuerwehr bei dem Ehrenmit-

glied Langenhöfe1 statt. H'ierüber wird uns vom Löschzug geschrje-

ben:

Von den 42 l4itgliedern waren 36 l,'lehrleute der Einladung gefolgt,

d'ie Brandmeister Schrod begrüßte. Sein besonderer Gruß galt Brand-

d j rektor Karl M'ichel s, der trotz se'ines Al ters jeder Veranstal tung

bejwohnt. Vor Eintritt in die umfangre'iche Tagesordnung wurde das

Horst-Wessel -L'ied gesungen. Sechs neue Kameraden wurden 'in den

Löschzug aufgenommen, davon zwei, die bisher einer auswärtigen

Wehr angehörten.

28.6 . GA

Versammlung des 0bst- und Gartenbauvereins G'ieslenberg.

Der 0bst- und Gartenbauverein G'ieslenberg-Mehlbruch hatte am

Sonntag zu e'iner General versamml ung ei ngel aden. Von der Rijck-

wand des Saales Schopen grüßte die Fahne des neuen Deutschlands

Der zeitgemäßen Gleichschaltung wurde der Weg dadurch geebnet,

daß der Vorstand se'ine Amter n'iederlegte.

30.6. GA

Fahnenweihe der Kriegsopfer.

Morgen, Sonnabend, den 1.Ju1i, abends 7.00 Uhr, wird in der

Wilhelmshalle zum ersten Male nach dem Weltkriege im Bereich des

Bergischen Landes eine Fahne der deutschen Kriegsopfer gewe'iht.

Die Ortsgruppe Richrath-Reusrath marschiert heute im Kreise

Bergisch-Land an der Spitze. Den fe'ierlichen Akt der Weihe wird

der erste Stellvertreter unseres Führers und kriegsbeschädigten

Volkskanzlers Adolf Hitler, Landtagsabgeordneter Peter Straßweg,

vollziehen.
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30.6 . GA

Gl e'ichschal tung be'im Kr j egerverei n R'ichrath.

Eine außerordentliche Generalversammlung des Kriegervereins

R'ichrath, di e i n den I etzten Tagen stattf and, hatte si ch m'it der

Gl ei chscha'ltung des Vere'ins zu bef assen. Da der al te Vorstand

f reiwi 1 1 i g sei ne Amter zur Verf ljgung stel 'l te, konnte sof ort di e

Neuwahl des ersten Vorsitzenden erfolgen.

30.6. GA

Versammlung des VfB 06.

Am kommenden Sonntag hä1t der Vf B 06 Imm'igrath-Langenfeld 'im

Jahnhause e'ine Versammlung ab, um auch bei seinem Vorstand die

Gl ei chschal tung durchzuführen.

30.6. GA

Patronatsfest in Berghausen.

Die Rektoratsgemeinde Berghausen feiert am kommenden Sonntag das

Fest i hres K'irchenpatrones St. Paul us . Frijher war di es der Tag, an

dem der Kirchenbauverein sein Sommerfest abhielt und auch heute

noch jst man dabei geblieben.

t.7 . GA

An al I e Turn- und Sportvere'ine.

Der Sportkommissar gibt bekannt:

Das Tragen von Schulterriemen jst nur alleiniges Recht der

Hitler-Jugend. In allen anderen Verbänden und Vereinen ist das

Tragen von Schulterriemen verboten. D'ie Vereins- und Verbandsvor-

stände si nd darauf h'ingew'iesen, obi ge Verfügung durchzuf ljhren.

1,7 . GA

Be'i Ausl andsre j sen S'ichtvermerk notwendi g.

Es wird nochmals darauf hingew'iesen , daß bej Reisen'in das Aus-

I and der Paßi nhaber i m Bes i tze ei nes Ausre'i ses'ichtvermerks sei n

muß. Der Antrag ist bei der zuständigen Polizeibehörde zu stellen.
Reisende, die in das Ausland wollen, tun gut, sich vorher den Sicht-
vermerk zu beschaffen, um zu vermeiden, an der Grenze zurückgewiesen

zu werden.
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I.7 . GA

Ei ne Geschäftsstel I e der NSB0 .

Vom 6.Jul'i ab eröffnet dje NSB0, 0rtsgruppe Richrath-Reusrath,

eine Geschäftsstelle'in Immigrath, Solinger Straße 57, Die Ge-

schäftsstunden sind außer an Sonn- und Feiertagen tägl'ich von

17.30 bis 20.00 Uhr. Erwerbslose haben dort ihre Beitragszahlung

vorzunehmen. Ein Kassieren bei diesen Mitgl iedern findet nicht

mehr statt.

1.7 . GA

Appel I der SA-Reserve.

Am Donnerstag abend hielt der SA-Reserve-Trupp auf dem Jahnplatz

1n Imm j grath sei nen dri tten Appe'l I ab. Die Te'i I nehmerzahl war schon

erf reul'ich groß und es mel den s'ich immer mehr Parte'igenossen an '

Unter den alten Frontkämpfern und frijheren Soldaten herrscht e'in

schönes kameradschaftliches Verhältnis, was zur günstigen tlleiter-

entwicklung viel beitragen wird.

3.7 . GA

Deutsche Turner ei ni g.

Der Umformung auf allen Geb'ieten, die der neue, im deutschen

Volke eingezogene Gejst bewirkt, hat die deutsche Turnerschaft

von s'ich aus Rechnung getragen . Aus f rei em Wi I I en 'i st auch i n

unserer Geme'inde die bemerkenswerte und anzuerkennende Tat

einer Einigung der beiden Turnvereine ITV und Jahn am Freitag

abend erfolgt.
Auf E'iniadung des Sportkomm'issars fanden sich Vorstände be'ider

Vere'ine 'im Rathaus zusammen, um ei ne Kl ärung herbe'izuführen.

Im Be j sei n von Bijrgermei ster Schrei ner und Beigeordneten Lui g

eröffnete Beigeordneter K'loos als Dezernent des Jugendamtes'

d'ie Si tzung . Herzl 'ich begrüßte er al I e Anwesenden und drückte

die Hoffnung aus, daß die große Sache, d'ie der Vere'inigung

dienen sol I , erfolgreich ejnen Abschluß finden möge.

Zum Abschluß dieses Berichtes hcißt es:
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D'ie beiden Vereinsfijhrer Dr.Eckhardt und Peter Walter gaben

i hrer Freude Ausdruck ljber das ge'l ungene Werk, das f reiwl 1 1 i g

und ohne jeden Zwang vollbracht sei. Felerlich ernst war dje
Stimmung, a1s dann Bürgerme'ister Schrejner den beiden Vere'ins-

führern durch Handschlag den Dank zum Ausdruck brachte. Damit

ist das Wesentl'iche schon erre'icht. Es freut, daß d'ie deutsche

Turnerschaft die Zeichen der Zeit verstanden hat und sich frei-
willig einordnet in die große Front.

4.7 . GA

Fre'ihei t der deutschen Arbe'i t.
Am vergangenen Freitag h'ielt die nationalsozjalist'ische Betriebs-
zellen-0rganisation unserer Gemeinde Heerschau. Der Ejndruck war

gewaltig. Aus 17 Betrieben marschierten die Zellen an , um sich
zunächst auf dem Gemeindeplatz zu sammeln. Zehn dieser Zellen
sind schon im Besitz von Fahnen,und auch mit djesem Symbol des

neuen Deutschl andshiel ten d'ie Massen i hren Einzug 'in d'ie Wi I helms-

halle. Etwa 1200 deutsche Volksgenossen hatten sich eingefunden.
Betriebszellen-0bmann Erntges konnte mit berechtigter Freude

bei der Eröffnung auf den Erfolg hinweisen. Er begrijßte dann

den Redner des Abends, Kreisleiter der NSBO, Wahner, Neuß, den

0rtsgruppenleiter der NSDAP und den Beigordneten Luig. Anschlie-
ßend erhielt Kreisleiter Wahner das Wort.

5.7 . GA

Fliege, Fahne, uns voran.

Fahnenweihe der deutschen Kriegsopfer.
Festlich geschmückt mit Grün und Fahnen empfing die Wilhelms-
halle die große Zahl der Kameraden und Gäste,die sie füllte.
Seltljch vom Podium grüßte das Bild des Führers und weiter ein
BiId mjt drei Gräbern, symbof isch d'ie Schicksalsverbundenheit
betonend,der Kämpfer im Weltenringen und der Kämpfer für das

neue Reich.
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Auszug aus der Rede von Kreisleiter Straßweg:

"Es se'i ein besonderes Ereignis fUr ihn, gerade heute am Ehren-

tag der 0rtsgruppe der NSKV in der M'itte der Langenfelder

Kameraden wei I en zu können . Der Zuf al I wol I e es, daß 'in d'ieser

Woche vor 14 Jahren das Schanddiktat von Versa'illes unter-

zei chnet worden i st" .

Es formierte sich zum Abschluß des Ehrentages der Fackelzug,

der unter Begleitung von SA zum Heim des 0rtsgruppen-0bmanns

zog.überall grüßten d'ie Fahnen als Ausdruck des Dankes und Ver-

bundenhe'i t. E'inzel ne Häuser waren 'i I I umi ni ert, und am Drei eck 'i n

Immigrath strahlte ein Hakenkreuz jn die Nacht.

5.7 . GA

Vol I versamml ung des VfB 06 Langenfel d- Immi grath.

Im Jahnhaus hielt am Sonntag der VfB 06 eine Vollversamm'lung

ab, die dem Zwecke der Gleichschaltung diente.

5.7 . GA

Krei sbauernstand So1 i ngen-Land.

Am Samstag abend tagten unter dem Vorsjtz des stellvertretenden
Kre'isbauernfljhrers, die 0rtsbauernvorstände von Reusrath, Land-

wehr-bliescheid, Immigrath, Richrath und Berghausen, jm Lokale

Richter "Zum Jägerhof", Immigrath, um über die praktische Durch-

fijhrung des Feld- und Flurschutzes zu beraten. Die SS in der

Gemeinde Richrath-Reusrath hatte sich in der Geschäftsstelle

des Kreisbauernstandes in 0pladen dankenswerterwejse angeboten,

das überhandnehmen der Felddiebstähle nachdrücklichst zu unter-

binden. Die Pol ize'ibehörde von Langenfeld war bere'it, d'iesen

Pl an tatkräf t'ig zu unterstijtzen, wenn e'ine f re'iw j I I 'ige Verei n-

barung zwischen Grundbesitzern und SS zustande kam. Die Bespre-

chung am Samstag führte nach kurzer Verhandlung zu folgendem

erf reul 'iclren Resul tat:
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Dje SS übernimmt zunächst für die Monate Ju1 i, August, September

und Oktober fre'iwi11ig den Feld- und Flurschutz in der Gemejnde

Richrath-Reusrath. Patrouillen werden sowohl am Tage,als insbe-
sondere während der Nachtzejt das ganze Gemeindegebiet durch-
stre'ifen.

6.7 . GA

Frohe Stunden im Kreise der Zelle 7 'in Richrath.
Nach nimmermüder Arbeit, Kampf und Opfern fanden sjch die partei-
genossen der Zelle 7 der NSDAP in R'ichrath ejnmal fijr einige frohe
stunden zusammen. sie haben sie verdient und sie konnten sich die-
ses Abends um so mehr freuen, weil er in se'inem ganzen verlauf e.in
reiner Genuß war. Dem sehnen nach einigen stunden der Freude ent-
sprach der Besuch, denn der Herbertz'sche saal war bis auf den

I etzten Pl atz besetzt.

6.7 . cA

Amtsvertreters i tzung .

Der stellvertr.-Bürgermeister lädt d'ie Amtsvertreter zu einer
Sitzung auf Donnerstag, den li.Jurj nachmittags 6.00 uhr, .in den

Sitzungssaal des Rathauses ein.
Auf der Tagesordnung stehen fünf punkte.

7.7. GA

Sommerfest der Frauenschaft.
In den idyllischen Gartenanragen des Hauses wagner hielt am Mitt-
woch die NS-Frauenschaft ihr erstes sommerfest ab. Noch selten hat
der Garten eine solche große Anzahl von Besuchern gesehen, denn es
waren sicher 400 Frauen, die an der veranstaltung tei'lgenommen
haben.
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7,7. GA

Gl ei chscha'l tung be'i den Sportf reunden i n R'ichrath .

Für Mittwoch abend hatten die Sportfreunde in Richrath auf Ver-

anlassung des Sportkommissars eine Generalversammlung einberufen,

d'ie dem Zwecke der Gleichschaltung diente. Dle gutbesuchte Ver-

sammlung wurde durch den Sportkommissar eröffnet, der in seinen

Ausf ührungen über den S'inn und Zweck der Gl ei chschal tung und ljber

den S'inn der Arbeit der Sportverejne'im neuen Rejch berichtete.

8.7, GA I

Den Parteien zum Nachruf.

Versamml ung der NS-Beamtenschaft.

Die am Donnerstag abend im Lokale Wagner stattgefundene Ver-

sammlung der NS-Beamtenabte'i1ung der 0rtsgruppe konnte sich e'ines

außergewöhnlich guten Besuches erfreuen, ein Zeichen, daß auch

d'ie Beamtenschaf t gesch'l ossen zum neuen Staat und sei nem Führer

steht.

8.7 , GA

Zum Lelter fijr den Wehr- und Gel ändesport i n unserer Gemei nde

wurde durch den Sportkomm'issar Wilhelm Ackermann vom Jugendamt

ernannt. Von i hm aus werden i n den nächsten Tagen ausf ijhrl 'iche

Anwe'isungen den Vereinen zugehen. Noch e'inmal sej darauf hinge-

wi esen , daß 'in unserer Gemei nde der l^lehr- t.tnd Gel ändesport zu-

sammengefaßt wird und einzelne Vereine keine Berechtigung zur

AusLibung haben.

10.7. GA

Generalversamml ung des Landwehrvereins.

Im Lokale Spielmann hielt am Samstag abend der Landwehrverein

Langenfel d- Immlgrath se'ine General versamml ung ab, di e ganz gut

besucht war.
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Be'i Punkt vier der Tagesordnung g'ibt der Vorsi tzende d'ie i n-

zwischen bekannt gewordenen Fijhrer-Anordnungen zur Verlesung.

Nach diesen erfolgt auch die Umbildung des Kyffhäuser-Bundes
'im Sinne der heutigen Regierung. Fijr al le Gl iederungen ist für
d'ie Folge das Fijhrerprinzip maßgebend. D'ie Vorstände haben sjch

zu 5A% aus Kameraden zu bilden, die der NSDAP angehören, während

die letzten 50% mi t einigen Ausnahmen l,lel tkriegstei I nehmer sein

müssen.

TI.7 . GA

Schützenfest 'in Ri chrath.

Die St.Sebastianus-Schützenbruderschaft R'ichrath feierte am

vergangenen Samstag und Sonntag ihr 63.Stiftungsfest. Erfreu-
I i cherwei se i st man 'in d'iesem Jahr dazu übergegangen, den 'im

vorigen Jahr vom Programm gesetzten Schljtzenfestmontag wjeder

einzuführen. hlenn auch d'ie Zeiten nicht dazu angetan sind,

rauschende Feste zu feiern, so beweist doch w'ieder einmal die
große Antej I nahme, daß di eses Vol ksfest se'i ne vol I e Berechti -
gung gefunden hat.

T?.7 . GA

Eine Stunde Amtsvertretung.

Gedenken f ijr d'ie verungl ijckten Bergknappen .

Die seit dem E'intritt der Nat'ionalsozialisten gewohnt schnelle
und sachliche Erledigurgbrachte es auch heute zuwege, daß 'ins-

gesamt fünf Vorlagen in knapp einer Stunde ihre Erledigung

fanden .

Bei Anwesenheit aller Amtsvertreter eröffnete Bürgermeister

Schre'iner die Sitzung der Amtsvertretung und erfUllte zunächst

ejne fijr Nationalsozialisten selbstverständliche Pflicht, indem

er jener zwölf Bergknappen gedenkt, dje im Ruhrgebiet vor wenigen

Tagen a1s Opfer ihres Berufes 'ihr Leben gaben. D'ie Versammlung

erhebt sich von den Sitzen und ehrt die Opfer der Arbeit durch

Sti 1 I schwei gen .
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Anschl i eßend erhäl t Dr. Pri gge von der bj sheri gen Zentrumsfrakti on

das Wort zu ejner Erklärung:

Nachdem d'ie Zentrumspartei sich aufgelöst hat, haben wir be-

schlossen, die Fraktion ebenfalls aufzulösen, um a1s parteilose

Mi tg1 i eder der Amtsvertretung anzugehören. Al s Verb'i ndungsmann

zur nati onal soz'i al j sti schen Frakti on brj ngt er den Amtsvertreter

Gerhard Pröpper in Vorschlag. Wir können djes um so leichter, da

die Partei nicht mehr besteht und der Abschluß eines Konkordates

die letzten Bedenken ausgeräumt hat.

Amtsvertreter Stal I er al s stel I vertretender Frakti onsfiihrer der

NS-Fraktion erklärt sich mit dem Vorschlage einverstanden. Wjr

reichen jedem die Hand, der es offen und ehrlich meint und sich

vorbehaltlos zum neuen Staat bekennt.

Der Bijrgermejster tritt nun in die Tagesordnung ein.

Die Vorlagen haben wir schon vor einigen Tagen erläutert, so daß

wir uns heute nur auf die Beschlüsse beschränken.

Die Vorlagen lauten:

1. Abnahme der Bilanz- und Gewinn- und Verlustrechnung
der Amtssparkasse fijr das Jahr 1932.

?. Ersatzwahlen fiir versch'iedene Kommissionen.

3. Neuwahl der Schiedsmänner.

4. Neuwahl von vier Mjtgliedern fijr den Gewerbeausschuß.

5. Andcrung der Lustbarke'itssteuer-0rdnung.

Die Tagesordnung'ist erschöpft und der Bürgermeister schließt d'ie

Sitzung mit ejnem dreifachem He'il auf den Re'ichspräs'identen und

den Führer und Reichskanzler. Der gemeinsame Gesang des Horst-

tr'lessel -Liedes schl'ießt s'ich an.

Bemerkenswert ist hierbei, daß die früheren Amtsvertreter der

Zentrumspartei zum ersten Male den Arm zum Gruß erheben.
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13.7. GA

Nat'ional sozial istische Führerschaft im Deutschen Handlungs-

gehi 1 fen-Verband.

Der vom Fljhrer der Deutschen Arbejtsfront, Dr.Ley, eingesetzte
Verbandsvorsteher des DHV, Pg.Haid, hat heute den Bezjrksleiter
der Deutschen-Arbeitsfront und Gaubetriebszel lenleiter der NSB0,

Pg .0h1 i ng, zum ehrenamtl j chen Bezj rksvorsteher des Gaues Westmark

im DHV berufen. Zum Bezirksgeschäftsführer ist Pg.Hahn ernannt

worden. Somit steht auch der Gau Westmark im DHV unter nationalso-
zi al i sti scher Fijhrung.

13.7. GA

Glejchschaltung im Turn- und Sp'ielverein Berghausen.

In der Generalversammlung am Dienstag nahm auch der Turn- und

Spielvere'in 1895 Berghausen die Gleichschaltung vor.

14.Jul'i 1933

Gesetz über das Verbot der Neub'i I dung von Parte'ien.
Einzige Partei die NSDAP.

Gesetz gegen "erbkranken Nachwuchs" bestimmt zwangs-
weise Sterilisat'ion.
Gesetz ijber "Vol ksabst'immungen" .

Erlaß des Reichsinnenministers ijber dje Besetzung
der Personalreferate mit überzeugten Nationalsozia-
I i sten.

15.7 . GA

Versammlung des Kriegervereins Reusrath.
Am sonntag hielt im Lokale Dorff der Kriegerverein Reusrath se'ine

Quartal s-Versamml ung ab, die s'ich ebenfal'ls m'it den ergangenen

Fljhrer-Anordnungen zu befassen hatte.
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15.7. GA

Der frühere Polizejkommissar wegen Beleidigung bestraft.

Vor dem Schöf f engeri cht 'in Düssel dorf ersch'ien der momentan

beurlaubte Polize'ikommissar Hentrich von Langenfeld wegen Be-

leidigung. Der Ursprung der Sache rejcht bis 0ktober 1932 zurUck'

Damals waren auf Langenfelder Gebiet SA-Leute von Kommunisten an-

gegriffen worden und es kam zu einer Schlägerei. Einige Zeit spä-

ter bemerkte ei n SA-Mann, daß e'inzel ne d'ieser Köl ner Kommuni sten

auf dem Rad durch Langenfel d f uhren. Der SA-l''lann befürchtete, daß

neue Unruhen entstehen könnten, wandte sjch an den Polizej-Kommjs-

sar, der ihm mitteilte, "er könne daran nichts machen, d'ie Straße

sei fijr alIe Leute frei"; dabe'i ze'igte er ein Benehmen, das den

SA-Mann veranlaßte, dem Kommjssar e'inen Beschwerdebrief zu über-

senden. Diesen Brief zeigte H. einem Bekannten und erzäh1te ihm,

der SA-Mann hätte 'im l,jeltkrieg den Waffendienst verweigert. Der

SA-Mann erf uhr d'ies und strengte ei ne Kl age wegen Bel e'idi gung

gegen den Kommissar an. Dieser erklärte dem Gericht, er habe den

SA-Mann keineswegs beleidigen wollen; er habe nur weitererzäh'lt,

was dieser ihm selbst erzäh'lt, nämlich er sei Mennon'it und seine

Religion verbiete jhm, Kämpfe mjt Waffen zu fijhren. Demgegenüber

erklärte der als Zeuge vernommene SA-Mann, er habe so etwas nie-

mals erzählt und die Relig'ion erlaube es, wenn es gi'lt,das Vater-

land zu verteidigen. Er habe,was sein Militärpaß nachwe'ise, im

hJesten an der Front gestanden und wie jeder Deutsche sein Vater-

land verteidjgt. Das Gericht hat an der Schuld des Angeklagten

ke'i nen Zwei fel gehabt und 'i hn al s überf ührt erachtet, 5 186 des

Strafgesetzbuches übertreten zu haben. Es verurteilt den Polizei

komm'i ssar zu 70 . -- Mark Gel dstrafe.
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t7.7. GA

Das Führerprinzip auch in der Arbeitsgemeinschaft der m'ilitäri'
schen Vereine.

Am Freitag abend h'ielt die Arbeitsgemeinschaft'im Lokale l,,l'ieber

Sitzung ab, d'ie s'ich in der Hauptsache mit der DurchfUhrung des

am 30.Jul'i stattfindenden Re'ichswehr-Konzertes zu befassen hatte.
Durch den Führerwechsel im Landwehrvere'in ergab s'ich zwangsl äuf ig
auch hier ein Wechsel , da der Führer des Landwehrvereins zug'le'ich

Führer der Arbeitsgemeinschaft ist.

17,7. GA

Der DHV im kommenden Ständestaat.

Auch der Kaufmannsgeh'ilfenstand steht nun geschlossen 'in einem

Berufsverbande da und der deutsche Handlungsgeh'ilfenverband wurde

dank seiner völkischen Tradition zum M'itträger des neuen Staates.
Seitens der 0rtsgruppe Immigrath-Langenfeld des DHV fand am Sams-

tag im Vereinsheim t^lieber d'ie erste Mitgliederversammmlung statt,
d'ie alle Berufskollegen aus bisher verschiedenen Lagern vereinte.
Das gelungene l^Jerk der Vere'inigung war einer Feierstunde würdig.
D'ie Ortsgruppe hat nun eine Stärke von 100 M'itgliedern erre'icht
und in Kürze werden es noch mehr sein. Jeder im Kaufmannsgehilfen-
stande tätige Volksgenosse hat sich bis zum 25.Juli seinem Berufs-
verbande anzuschl i essen.

18.7. GA

Familienfest der Straßenbahner.

Es entspricht ganz dem Ge'iste der neuen Zeit, wenn heute Berufs-
kol'legen über d'ie Berufsgemeinschaft hinaus veranlassung nehmen,

durch eine Veranstaltung sich menschlich näherzukommen. So vereinte
am samstag der Nußbaum'sche Garten und saal die große Gemeinschaft

der Straßenbahner zu einem Fam'ilienfest, wie es im ganzen verlaufe
nicht schöner gedacht werden konnte.
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i8.7 . GA

Ki rchenwahl en.

Wir beziehen uns auf unsere gestrige Veröffentl ichung bzl.der

näheren Anwe'isungen für d'ie Durchführung der Kirchenwahlen. Dje

E'intragung in die I^lählerliste hat bis zum 20.Juli, nachmittags

3.00 Uhq zu erfolgen. Sie liegt bei Pfarrer Berghöfer, Immigrath,

aus .

18.7. GA

In der Versammlung des Wlrtevereins am 13.Juli stellte der Verein

für die Spende zur nationalen Arbeit 50.00 RM zur Verfljgung.

19.7 . GA

Spende zur nat'ional en Arbei t.
Der Landwehrverein Langenfeld-Immigrath hat auf Veranlassung

seines neuen Vereinsfijhrers der Spende zur nationalen Arbejt
erstmalig RM 25.00 ljberwiesen. E'in fUr alle mil'itärischen
Verei ne nachahmenswertes Bei spi e1 ,

19.7 , GA

Versamml ung der T'i schl eri nnung .

Auszug:

Nachdem alle beruflichen Fragen der Tagesordnung erled'igt waren,

beschloß man einst'immig sofort RM 30.00 als Spende zur nationalen
Arbeit an das Finanzamt abzuführen.

20.Juli i933
Unterze'ichnung des Rejchskonkordats mit dem Vatikan
zwischen Franz von Papen und Kard'inalstaatssekretär
Pace11i, dem späteren Papst Pius XII.
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20.7 . GA

Das Reichswehrkonzert.

t^Jie schon mitgeteilt, hat die Arbeitsgemeinschaft der militä-
rischen Vereine von Langenfe'ld-lmm'igrath, das im Vorjahr so be-

geistert aufgenommene Mus'ikfest des l.Battl .-lnf.-Re9.18, Pader-

born, zu einem weiteren Konzert verpfljchtet, das am Samstag,

dem 30.7., abends 7.00 Uhr, in den Gartenanlagen von Nußbaums-

GaststättenoAdol f-Hi tl er-Straße, stattfi ndet.

20.7 . GA

Das i5.Deutsche Turnfest.
Sowe'it uns bekannt geworden ist, nehmen von hier 15 Turner am

deutschen Turnfest teil. Die Wehr- und Turngemeinde Immigrath-

Langenfeld stellt dre'i Turner zu den Wettkämpfen, was eine be-

achtl i che Lei stung des Vere'ins i st.

20.7 . GA

Versammlung der deutschen Christen.
Heute abend 8.30 Uhr fjndet in den Gemeinde-L'ichtspielen eine
Versammlung der Glaubensbewegung "Deutsche Chnisten'' statt. Es

spricht Pfarrer Thieme, Solingen-tda1d. Zu der Versammlung sind
alle evangelischen Mitbürger der Gemejnde eingeladen.

2t.7 . GA

Die deutschen Arbeitsopfer in e'iner Front.
Um die Zersplitterung der deutschen Arbeitsopfer in verschiedene
Verbände und damit Interessengruppen'in die Vergangenheit zu ver-
we'isen, hat sich auch h'ier der NS-Kreisverband der deutschen Ar-
beitsopfer gebildet. Auf Einladung der 0rtsgruppe 0p'laden fand
am Mittwoch abend im saale von Nußbaum eine öffentliche versamm-

lung statt, um in unserer Gemejnde das Einigungswerk durchzuführen.
Bjsher waren in der Gemeinde etwa 100 Arbeitsopferin zwei verbän-
den organi s'iert.
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22.7 . GA

0ffentliche I,Jahlkundgebung der Glaubensbewegung "Deutsche

Chri sten" .

Der von der Glaubensbewegung "Deutsche Christen" ausgehende Er-

neuerungswille und die Zusammenschweißung zu einer großen Front

al I er evangel j schen Chri sten hat sei ne liel I en auch 'in unsere Ge-

meinde getragen. Aus Anlaß der am morgigen Sonntag stattfindenden

Wahlen der Kirchenvertretungen fand am Donnerstag abend in den

Geme'inde-L'ichtspi el en ei ne öf fentl 'iche hlah'lkundgebung statt.

Redner des Abends war Pfarrer Thieme, Solingen-t^lald. Er schloß

seine klaren wegwe'isenden Ausführungen mit dem lrJunsche, daß auch

hier bald eine 0rtsgruppe der "Deutschen Christen" entstehen möge.

22.7 . GA

Keine Kirchenwahl in unserer Gemeinde.

Da bis zum festgesetzten Termjn für die morgen sonntag zu er-

folgende Wahl der K'irchenvertretung nur die Ljste "Hundhausen"

(Deutsche Christen) eingereicht wurde, erijbrigt sich nach den

Bestimmungen eine Wahl. Es wird also nicht gewäh1t, sondern die

32 ersten der genannten Liste gelten als gewäh1t. In den morgigen

Gottesdiensten werden die Gewählten und die weiteren Wahlbestim-

mungen sowohl in Immigrath wie in Reusrath bekanntgegeben werden.

2?.7 . GA

Ei n Tenn'i stur.ni er .

Der Langenfelder Tenn'isclub von 1932 führt am morgigen Sonntag

auf seiner Platzanlage im Garten des Restaurants Nußbaum, Adolf-

Hitler-Stral3e, sein diesjähriges Freundschafts-Turnier aus. Als

Gegnelist der Tennisclub "schwarz-We'iß" 0h1igs Von 1921 Ver-

pf 'l i chtet worden .
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24.7 . GA

Hi tl er-Jugend marschjert.

Die gesamte Hitler-Jugend, das Jungvolk und der Bund Deutscher

Mädel marschierten am Sonntag vormittag zu ejnem Appell auf dem

Geme'indeplatz vor dem Ortsgruppenle'iter auf . Es war e'ine Freude

zu sehen, was Erziehung und straffe D1szipljn aus unserer Jugend

gemacht haben. Anschließend unternahmen Hitler-Jugend und Jung-

volk e'inen Propagandamarsch nach Richrath. Fröhlich klangen die

Marschlieder auf. Im neuen Geiste marschiert deutsche Jugend

fUr das neue Deutschland und seine Zukunft.

26.7 . GA

Grljndung einer Ortsgruppe der Deutschen-Lebensrettungs-Gesell-

schaft.
Der Einladung des Beauftragten zur Gründung einer Ortsgruppe

der DLRG waren am Sonnabend aus Schwimmerkreisen e'ine beacht-

liche Zahl Damen und Herren gefolgt. In der Hauptsache waren

es Te'i I nehmer des I etzten Schul ungskursus der DLRG 'in Langen-

fel d.

29.7 . GA

Unsere Turner siegreich.
Aus Stuttgart kommt d'ie freudige Nachricht, daß sowohl d'ie bei-

den Wettkämpfer der Wehr- und Turngeme'inde Immigrath-Langenfeld,

Rhe'inl andme'ister Hei nz Sandrock und Wi I I j Koch, sowie Vi ktor Ger-

lach vom Turnverein Galkhausen,sieggekrönt nach Hause kehren

werden. Eine Glanzleistung vollbrachte Heinz Sandrock be'im Ge-

räteturnen, bei dem er die Zahl von 170 Punkten erre'ichte,bei

einer Höchstzahl von 180 Punkten. Im Geräteturnen ist diese

Punktzahl noch auf ke'inem deutschen Turnfest erreicht worden.

In der Gesamtwertung erre'ichte Heinz Sandrock 225 Punkte und

t,Jilli Koch 197 Punkte. Am Mjttwoch kehren die Sieger heim und

es steht wohl heute schon fest, daß ihnen ein festlicher Emp-

fang zute'il werden wird, wie er ihrer Leistung zukommt.
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3t.7 . GA

Wijrdige Gefal lenen-Ehrung am Ehrenmal .

Das durch d'ie Arbeitsgemeinschaft der m'ilitärischen Vereine

eingeleitete Reichswehrkonzert gab nach Übernahme durch die

0rtsgruppenleitung der NSDAP derselben Veranlassung zu e'iner

Feier besonderen Ausmaßes. Der. Tag sollte der Bevölkerung der

Geme'inde zeigen, daß die nationalsozialjstjsche Bewegung die

Toten des Weltkrieges würdig zu ehren weiß.

3T.7 . GA

Achtung !

An alle Turn- und SPortvereine.

Zum Empfang der ,,stuttgart-sieger" haben alle Turn- und sport-

vere'ine am Mittwoch o dem 2.August, um 19.00 Uhr am Bahnhof

Langenfeld anzutreten. Die Fahnen sind m'itzubringen.

Der Sportkommi ssar.

I .8. GA

Pfl'ichtversammlung der 0rtsgruppe der NSDAP.

In der Wjlhelmshalie, die trotz der Hitze bis auf den letzten

Platz besetzt war, fand am Donnerstag abend ejne Mitgliederpflicht-
versammlung der NSDAP statt. Die Kampfgliederungen waren vorher

angetreten und marschierten geschlossen unter Vorantritt der

Fahnen jn den Saal ein. Der 0rtsgruppenleiter begriißte a1le

Erschi enenen und nahm anschl i eßend d'ie Vere'idi gung von ei ner

größeren Anzahl Parteigenossen Vor. In se'iner Ansprache betonte

€f, daß es sich hier um Parteigenossen handle, die alle erst

nach dem 30.Januar der Bewegung beigetreten seien. 51e seien

aber ebenso willkommen wie jeder andere, der s'ich der Bewe-

gung schon frljher angeschlossen hätte. Von jedem der neuen

Parteigenossen erwarte er aber, daß er nun besonderen E'iferin
der Pflichterfi.jllunc zeige, um es den alten Parteigenossen

gleichzutun.
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1 .8. GA

Und die Musik spielt.
Nach dem festl'ichen Auftakt am Sonntag morgen, der Massen in
Bewegung gesetzt hatte, konnte auch mjt einem vollen Erfolg
des Reichswehrkonzertes durch das Musikkorps des I.Batil.-
Inf.Reg.18 Paderborn gerechnet werden. Der Saal war bis auf
den letzten Platz gefü11t, und die nach dem vorjährigen Erfolge
hochgestellten Erwartungen wurden voll erfijllt.
i.8. GA

Gl ei chschal tung beim Bal 'l spi e'l verei n 06 Landwehr.

Im Vere'inslokal "Im Schützenhof" fand ejne erweiterte Sitzung
statt, in welcher der neue Führer des Vereins seine Mitarbe'iter
bestimmte. Er verpfl'ichtete sie alle nach besten Kräften an dem

neu begonnenen t'lerke zum Besten des Vereins und zum l,*lohle des

ganzen deutschen Vaterlandes mjtzuarbeiten.

1 .8. GA

Kriegsopfer fuhren nach Köln.
Zu dem I ebhaf ten örtl 'ichen Verkehr, den di e Feler am Ehrenmal

und die Platzkonzerte mit s'ich brachten, kam am Sonntag noch

ein außergewöhnf icher Kraftwagenverkehr. Die Kriegsopfer hatten
in Köln ejne große Tagung und Wagen um Wagen rollte durch die
Straßen. Auch die Kriegsopfer unserer Gemeinde fuhren 'in einer
geschlossenen Wagenkolonne nach Köln. Die Wagen stellten d'ie

h'ies'igen Bes'itzer kostenlos zur Verfügung. Und ebenso war das

dazu notwendige Benzin als Trejbstoff gestiftet worden. 0pfer-
ge'ist, wie es eben nurim nationalsozjalistischen Staat mög-

lich ist.
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3.8. GA

Langenfe'lder Mi I chhändl er tagten.

"Wi r wol I en den 100% nati onal sozi al i sti schen Staat"

Ein Bekenntnis zum KamPfbund.

Im Saal von August Richter in Imm'igrath hielt die Langenfelder

0rtsgruppe des Kampfbundes des ggryerblichen M'ittelstandes

eine Mitgliederpflichtversammlung ab, die s'ich eines guten Be-

suches erfreuen konnte.

Bei der Eröffnung konnte der Kampfbundleiter den Redner des

Abends Pg.t'lü1 f i ng und den Propdganda'le'iter der Ortsgruppe

der NSDAP, Pg. Luig, begrüßen.

3 .8. GA

SA-Mann Brand.

Ein Lebensschicksal aus unseren Tagen.

Mit Spannung erwartet, läuft nun auch in unseren Lichtsp'ielen

dieser Fi I m der Bavari a AG. Es i st der erste Sp'ie1 f i 1m ,der das

Er'lebn'is ei nes SA-Mannes j nm'itten des großen Geschehens unserer

Tage vorf ijhrt.

3.8. GA

Di e Gemei nde erhäl t e'in Arbei ts1 ager.

Nach M j ttei I ung des Ortsgruppenl e'iters und Bijrgermei sters 'ist

es ge'l ungen, daß wi 1in unserer Gemei nde ei n Arbei ts'l ager erhal -

ten, in ejner Stärke von über 100 Mann. Das Lager w1rd wahrschein-

lich 'in der ehemals Löwenberg'schen Fabrik errichtet werden.

4.8. GA

Sieger-Ehrung einst und jetzt.
E i rre schiine Fe'i er zu thren der Turner.

Das Deutsche Turnfest ist beendet. Die Hunderttausende die in
Stuttgart, der Stadt des lurnfestes wejlten, 'sind in d'ie Heimat

zurijckgekehrt und überall da, wo siegreiche Turner mit dem

schl'ichten Eichenkranz he'imkehrten, kl ingt noch einmal d'ie
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Festesfreude auf. Unsere Gemeinde kann stolz sein auf ihre
turnerischen Vertreter, denn drei kehrten als Sjeger heim und

gehören zu den Besten. Darum war auch dreifache Freude berech-

tigt, denn e'in solches Ergebnis wird njcht manche Großstadt

aufzuwei sen haben. Der Ini ti at'i ve des 0rtsgruppenl ei ters und

stel I vertr. -Bl.irgermei sters j st es zu danken, daß der Empf ang

der Sieger zu einer schönen und ehrenvollen t,'leihestunde wurde.

Heinz Sandrock gab fijr s'ich und für sejne s'iegreichen Turn-

brlider l^Ji I I i Koch und Vi ktor Gerl ach der Freude liber den herr-
I ichen Empfang Ausdruck. Mit k1 ingendem Spiel von drei Kapel 1en

marschierte der jmposante Zug durch Langenfe'ld-lmmigrath b'is zur

Bahn und zurijck zum Geme'indepl atz, wo d j e Auf I ösung erf o'lgte.

4.8. GA

Von der Knaben-Berufsschule.

Wje wir hören, wird der aus Köln berufene, mit der Leitung der

Knabenberufsschule beauftragte Dipl . -Handel slehrer Dr. Soddemann

wieder nach Köln zurlickkehren. An seine Stelle tritt wieder

GewEr";eoberlehrer Kaisero der b'isher in Köln tät'ig war. Die t^lahl

einei Schul leiters kann gegenwärtig nicht erfolgen, weil sie
nach den bestehenden Best'immungen nicht zulässig ist.

5.8. GA

In der Freude des S'ieges.

Eine schöne Nachfeier.

Nach demso herzlichen Empfang der Turnfestsieger versammelte

sich die Wehr- und Turngemeinde in der Turnhalle, um im gemüt-

lichen Krejse die Sieger noch einmal zu ehren. Die Halle war be-

reits iiberfüllt, als die Sieger nach dem Festzuge mit den Ehren-

gästen i hren Ei nzug hi el ten.
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Auszug aus der Rede von Vereinsflihrer Dr'Eckhardt:

Das 15.Deutsche Turnerfest se'i zu Ende' Es war das erste Volks-

fest im Dritten Relch, weil n'icht von der Partej aufgezogen'

sondern Von einer Bewegung deutsch fijhlender Menschen aus allen

Weltteilen. E'in Volksfest im Sinne der NSDAP voll gesammelter Kraft

und Disziplin. Ein Erinnern gal^t dem Fijhrer, der durch seine Tejl-

nahme am Feste d'ie I'leihe gab und wegweisend das Ziel bestimmte'

Auch der Re'ichssportkommjssar von Tschammer-0sten weilte jn

Stuttgart und wijrdi gte d'ie Verdi enste der DT. so:

" I^ler mir d'ie Deutsche Turnerschaft zerschlagen wi11,

den zerschlage ich ".

5 .8. GA

Sitzung der Amtsvertretung.

Für kommenden Dienstag, dem B.August, nachmittags 6.00 uhr'

beruf t der stel I vertr. -Bijrgerme j ster d'ie Amtsvertretung 'in den

Sitzungssaal des Rathauses. D'ie Tagesordnung weist flinf Punkte

auf, Von denen die be1den ersten sich befruchtend auf das wirt-

schaftliche Leben der Gemeinde auswirken werden:

Es werden behandelt:

1 . Aufnahme ei nes Darl ehens von 32 . 500, -- RM f ijr d'ie Neudeckung

der Straße von Richrath bis Weißen Stein.

2. Aufnahme eines Darlehens von 22.980,-- RM fijr den Bau

von weiteren zehn Kleins'iedlerstellen auf den Gemeinde-

grundstücken des Haus-Gravener-Weg.

3. Veränderung des Fluchtl'inien-Planes an der Südseite der
Langforter Straße.

4. Neuwahl e.ines schiedmannes für den Bez'irk Langenfeld-
Immi grath .

5. Watrl eines aus fünf Mitgliedern bestehenden Beschluß-
ausschusses gemäß $ 22 der Gemeinde-Finanzverordnung.
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5.8. GA

Di e Vol kszähl ung hat stattgefunden .

Am 16.Jun'i fand auch in unserer Gemeinde d'ie Volkszäh1ung

statt, [jber deren Ergebn'is wir heute berichten können. Die

Gemejnde war in hundert Bezirke eingeteilt und es stellten
sich zur Zählung die gleiche Anzahl M'itarbeiter (Beamte,

Angestel 1 te, Lehrer, Erwerbsl ose) zur Verfügung.

Mit der Volkszählung war e'ine Berufs- und Betriebszäh1ung

verbunden.

Es wurden gezäh1t an:

Grundstlickslisten 2.784

Haushal tungen 4.005

Land- und Forstwi rtschaftskarten 373
(Betri ebe ljber 2 Morgen )

Gewerbekarten 344
(Betri ebe mit 2 und mehr Arbei tern
beschäftigt)

Dje anwesende Bevölkerung betrug an diesem Tage:

Gesamt 15 .874

Männl'ich 7.810 =49,2%
|{ei bl ich 8.064 = 50,8%

Nach dem Re1 1 gi onsbekenntni s entfal I en auf:
Kathol i ken 10.932 = 68,9%

Protestanten 4.?47 = 26,7%

I srael 'iten 73 = 0,5%

D'issi denten 573 = 3,6%

Verschiedene 49 = 0,3%
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5.8. GA

Morgen ist Schützenfest.

Der Reusrather Schützenverein fe'iert morgen Sonntag und am Mon-

tag sein schützenfest. Das alte Volksfest wjrd sicher wieder seine

Anziehungskraft ausüben, um so mehr, da der Reusrather Schljtzen-

vere jn al s stärkster Schützenvere'in der Geme'inde die Sympathien

der Bevölkerung im wejtesten Maße besitzt. Jetzt, wo ijberall nach

den Maßnahmen der starken Regierung des volkskanzlers Hjtler sich

neue Lebenskeime regen,und wir wieder hoffen dürfen auf eine bes-

sere und lichtere Zukunft, darf auch dje Freude zu'ihrem Recht

kommen. Darum laßt uns auch mit den schützen froh sein.

5 .8. GA

Wiescheid erhält Gasversorgung.

Am kommenden Dienstag, dem 8.August, findet 'im Lokale Lauff in

Landwehr ejne Versammlung statt, die s'ich mit der Frage der Gas-

versorgung in Wiescheid befassen wird. Alle interessenten sjnd

dazu e'ingel aden. hlas f rijher trotz rei chl 'ich vorhandener M'i ttel
n'i cht mög1 i ch war, wi rd nun nati onal soz j al 'i sti scher Auf bauwi I I e

zur Durchführung bri ngen.

7 .8. GA

Hundstagshi tze.

Jetzt können wir uns wohl nicht mehr beklagen Uber mangelnde

Wärme, denn was die liebe Sonne am gestrigen Sonntag an Licht

und tlärme über uns ausschüttete, war etwas sehr rei chl 'ich .

Den schönen Tag wollte jeder genießen, weshalb es schon in den

ersten Morgenstunden recht lebhaft auf unseren Straßen wurde.

Der Kraftwagenverkehr hat erheblich zugenommen und es laufen

viele neue wagen, die Bewe'is dafijr sind, daß durch die Maß-

nahmen unserer Regierung im Kraftfahrzeugwesen eine erfreuliche

lllirtschaftsankurbelung erfolgt 1st. Der starke Verkehr wird s'ich

auch jn anderen Zweigen belebend auswirken.
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Am Vorm'ittag trafen verschiedene Stljrme der SA und SA-Reserve,

d'ie in den frljhen Morgenstunden e'ine übung abgehal ten hatten,
an der Kreuzung ein. Hier wurden sie mit Musik abgeholt und

zogen zum Lokal Hülstrunk, wo sie durch die Frauenschaft Kaffee
erhielten. Ein anschl ießender Marsch fiihrte s'ie nach Hitdorf .

B. 8. GA

lalir erhalten e'inen neuen Polizeikommissar.
Mit Mirkung vom i5.August wird Polizeikommjssar Lausberg

von Leverkusen nach hi er und Pol i ze'ikomm'i ssar Hentri ch von

Langenfeld nach Leverkusen versetzt.

8. B. GA

Ausgabe der Fettverbj I 1 igungssche'ine.

Die Ausgabe der Fettverbil'ligungsschejne für den Monat August

1933 erfolgt fUr Sozialrentner, Zusatzrenten-Empfänger und K.in-

derreiche usw. am Donnerstag, dem l0.August, vormittags im

Si tzungssaal e des Rathauses.

B. B. GA

Es wi rd durchgegri ffen.
Im vorigen Monat erfolgte durch die Verwaltung dje Feststellung,
daß in verschiedenen Fällen wohlfahrtsunterstützung zu unrecht
bezogen w1rd. Den Betreffenden wurde freigestellt, bis zum

31.Jul i die Abmeldung vorzunehmen, wobei gleichzeitig zuge-

sichert wurde, daß dann e'ine Strafverfolgung nicht eintreten
wlirde. D'iese l,,larnung schei nt aber n'icht ernst genommen worden

zu sein, denn schon am vergangenen Sonnabend mußte ein Mann

in Begleitung von zwei sA-Männern einen Gang durch die Gemeinde

antreten, den er sich wirklich hätte ersparen können. sein volks-
betrug war auf dem Schild verzeichnet, das er tragen mußte.
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Er hatte sich fijr den Zeitraum von ijber einem Jahr unterstützung

für se'ine verstorbene Frau auszahlen lassen und dabei noch die

Unverfrorenheit besessen, auf einem Fragebogen die Unterstijtzung

fijr seine verstorbene Frau zu beiahen bzw. zu beantragen' Nun

w'ird er sich auch noch vor Gericht zu verantworten haben, das'in

d'iesem Falle njcht gnädig mit ihm umspringen wlrd' Dle Verwal-

tung gibt h'ierzu noch ejnmal bekannt, daß in Zukunft gegen so1-

che Schädlinge mit größter Strenge vorgegangen wird'

9 .8. GA

Amtsvertretersitzung in Langenfeld.

Nur 25 M'inuten - Kurze sachliche Aussprache - Neuer Beschluß-

aus schuß.

Der Verl auf

So schnell wie die heutige Sitzung der Amtsvertretung ist noch

ke'ine vorausgehende erledigt worden. Der neue Geist wirkt sich

jmmer mehr aus und alles jst ein'ig im l^l'illen zum Aufbau.

Der Bijrgermeister eröffnete d'ie S'itzung und tritt sofort jn d'ie

Tagesordnung ei n.

Die Tagesordnungs-Punkte wurden schon unter dem 5.8. aufge-

f tihrt.
Erklärung zur l,lahl des Beschluß-Ausschusses:

Zur Vere'infachung und Beschleunigung der Arbeit schlägt der

Bürgermeister der Amtsvertretung vor, gemäß 5 22 der Geme'inde-

f i nanzverordnung e j nen aus f ijnf Mi tg'l 'iedern bestehenden Be-

schluß-Ausschuß zu wählen. D'iesem Beschluß-Ausschuß sollen alle

Arbeiten und Beschlüsse der Amtsvertretung übertragen werden,

m'it Ausnahme des Beschlusses über den Haushalt. Die Amtsver-

tretung st'immt dem Vorschlage zu.
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12.8. GA t2.8. GA

A 9lclc Sorltonb 6cl bcr Drlrttrntrntoflc
Ourdt Seruiunn bre Dberncrli6erun4somtc; ln
Dilliclbori bilbcn fotgcnbc ber ItGttlIS. ongc.
börcnhe bertcn ben ncucn Eoritonb: ürnolu
Sromcr, 0ongcnfclb, ols llr6eitgcb.rDcrt!rr
lrr, $ons 8ußßcrt.Goltboufcn, unb Soicl
böllcr, fiifirat$, ols Ecrfidrrunqsurrtriter.
Ocr bisbcr ous neun $rrfoncn beitcgcnbc 8or.
Jtonrb ilt olfo ocfcnltidl orrllcincrt norlcn. 3n
bcr Ichtcn Eoritonbslihunn [pro6 bcr ncuc 8or.
Iihtnbc $crrn gcinridl Xottcrbqm olg irü.
bercn Sorlifrcnbcn bcn $nnl ous fllr lclnc longr
iö6rlgc clrenomtli6c tätlglctl.

A 64ütcn, unD Sotlslclt ln firurtqtt. Dic6t. 6cboitionug€drühcnbruberldrolt g'crjsrrtb
[ött cm Gomstng (6eutc), Gonhtoi unb fion.
l0g iht biegiöbriqes €rfilhrn' unb EoItElcit ah.
Ißic bci btn frii6crcn jYritcn. lo hcrrldrt 'au,.fr
blcsmol Frfcf rrieber qioh'er llubel' unü'trrr6et.
Denn füt lröhli6c Untirbaltuno ilt lm jlcittot,rl
brftcns ßclornt. .3rir Ecrlrtöncruno bcä fieircr
gc-lben bic tscrco'bner qebcten, blä göuf;r'tu
bcflogßcn. (6lcbe ltnaciqe).

Ä Otc 3ullönDlglcll bts.Stldllubouof{uffr.
!ßic [6on lnc unlcrcm EeriÖt übcr bic lchlc
Gihuno bcr llmlsnertrclunq otn L UuguI tnit'
qctiitt. oöbltc bicfclbc einön Ecidrlulr'üus[6uB
ücltebcnb oug bcn !Imlsncrlrclctn 6lollrr,
fiolle d, lllor[6eib, 6cr$orb $röpprr
unb I6 c i I c n. Ocr Ecfrilu'ttousldlut ourbc
ncDötttt lür blc Iroucr ber tßob[pctiobc mlt bcm
frcdttc icbcrlcitlgcn lßibcrrulcs. Ocr 8e[6lu$.
cugi6uh ilf lu[tönblq: 1. lilt Ecidtluftfo[fung
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für SclticfiunE ber ölicnttid;cn ltbgobcn, Gtcu.
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fdoften; 7. lür Ecldllüllc gcmöh $ ll bcr 6c.
mcinbcfinon4orbnung; 8. für $ctfonolongclcf,cn.
$citen mit Ginlölu'n Don f8cblonßclegenbeitcn;
0. für ficftic$unq oon 6tro[cn' unb Souiluürl.
linicn looic ffreilcgung oon €troften unb Gnt.
eignung; 10. für 6ttofrcnbou, 9lcu. unb lIm.
pllcitcrung oon €traftcn, Unlogc oon Ranölcn;
11. für 6cncbmi11ung oon 6ürgerlig rc6tll6en
Ectträgen unb $erglcidlcn.
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![ui 6runb bct Errorbrunrg bc! llcids.präiibornrt 3ur ei$cnrn3 trcr goullolte uon 8öus\rn
unb Oeurcirrben uorrr 2J. !(uguit 1331 (9ltiöJgcic'{trt. I g. 153) tttirb folgcrr,\ei berorbuct:
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9.8. GA

National sozi al i sti scher Aufbauwi I le.

Der l^lei terbestand unserer Mi ttel schul e.

Wenn je nationalsozial'istischer Aufbauwille und zielbewußte

Arbejt etwas zu kennzeichnen vermag, so sind es d'ie bis vor

wenigen Monaten ungekl ärten Verhäl t.ni sse be'i unserer M j ttel -
schule. Ein Werk, das vor 25 Jahren erstanden und in d'ieser

Zeit mjt v'iel Liebe aufgebaut, so1 1 te p1ötzl ich zerschl agen

werden, weil es die alte Verwaltung haben wollte. Ursache und

Zweck dieser unverständlichen Absicht sind der Bevölkerung nie

klar geworden, weil die Verwaltung ihre Abs'ichten im Dunklen

zu hal ten vrußte . Al I ery. Protest und H i nwe'i se des Lehrerkol I e-

giums und der Elternschaft, daß d'ie Schule bei den gegenwär-

t'igen wirtschaftl ichen Verhältnissen erst recht ihre Bedeutung

habe, wei 1 d j e ljberstei gerte höhere Schul b'i l dung e'inen Rijck-

sch"l ag bri ngen werde, nutzten ni chts . Di e Schul e sol 'l te f a1 
'len,

obwohl nahezu drej Jahrzehnte Segen von ihr ausgegangen und

viele Schijler jn der Wirtschaft vorangekommen waren, zufolge

des praktischen Lehrplanes, den die Schule aufzuweisen hat.

9.8. GA

Ausl änd'i sches Passagi er-Fl ugzeug notgel andet.

In den Abendstunden des Dienstags mußte in der Nähe des Weißen

Stei ns be jm Bl ock Wo'lf hagen e'in f ranzös'isches dre'imotori sches

Passagierflugzeug wegen Masch'inendefektes notlanden. Das Flug-

zeug hatte bereits in Hannover e'ine Notlandung vorgenommen und

mußte hier ebenfalls auf elnem Stoppelfeld niedergehen. In dem

Flugzeug befanden sich acht Passagiere. Nach sofort ergangener

Meldung wurde aus Köln ein Flugzeug zur Hilfeleistung entsandt,
das g1 att auf dem Acker 'l andete. Das beschädi gte ausl änd$:iche

Flugzeug wird wahrscheinl ich einige Tage hier I iegenble'iben müs-

sen, bis der Schaden behoben ist. Das Flugzeug brachte auch Post

mit, die nun vom h'iesigen Postamt weiterbefördert wird.
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9.8. GA

Gle'ichschal tung bei der Schützenvere'inigung 1924 Reusrath.

Die Schijtzenvereinigung 1924 h'ielt am vergangenen Sonnabend

im Vere'inslokal Dorff eine außerordentliche Versammlung ab.

Hauptpunkt der Tagesordnung war die Gleichschaltung. Als Be-

auftragter der örtlichen NSDAP nahm Pg.Jacobs an der Versamm-
'lung teil und bestimmte den schützenbruder Borsbach zum Führer
des Vereins. Derselbe ernannte sofort seine Mitarbeiter.

9.8. GA

Verheerendes Großfeuerin Mehlbruch.

Gewaltiger Sachschaden - Erfo'lgreiche Bekämpfung durch dje
Feuerwehr.

In den Nachmittagsstunden des gestrigen Tages brach .in Mehl-

bruch bej Reusrath ein großes Schadenfeuer aus. Die m.it dem

Ausdreschen der Ernte beschäftigten Arbe'iter wurden p1ötzlich
durch den Ausbruch des Feuers überrascht. Ohne daß dem Feuer

Einhalt geboten werden konnte, bereitete sich dieses mit unge-

heuerlicher schnelligkeit aus und fand in den strohvorräten
reichlich Nahrung. A1s ursache des Brandes w'ird Kurzschluß der
starkstromleitung angenommen. von dem Feuer wurden die Land-

w'irte hladenpoh:l , Dierks, Kayer, Becker und Hucklenbroich be-
troffen. Die gesamten Stallungen der vorgenannten fjeren dem

Großfeuer zum Opfer.

10.8. GA

Ein Werk der Mütter für Kinder.
Weihe des Kinderhe'imes der NS-Frauenschaft.
In aller Stille reifte r'n den l^Ja'ldungen am Block e'in lrJerk, von

dem nur e'in kle'iner Kreis wußte. Ehemals Hochburg der Kommune,

d'ie s'ich hier in e'iner Art und weise gehen 1ieß, daß kein an-
ständiger Mensch sich in diese Gegend wagte, ist nun ein Liebes-
werk daraus entstanden, von dem vjel Segen ausgehen wird.
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Mit der Machtübernahme durch die nationalsozialistische Be-

WegungVerfielderBlock,bzw.dieuntereinemVereinsnamen
getarnten Bauten,der Beschlagnahme. Ideal in schönen l^|aldungen

gelegen, ist der Block nun zu e'inem beliebten Ausflugsziel ge-

worden. Während in dem einem Block die SS-Wache untergebracht

.ist, wurde ein etwas höher gelegener Bau nun zu einem K'inder-

heim umgestaltet.

Der Schlußabsatz lautet:
Ein Haus der Liebe und Fürsorge eröffnet seine Pforten, für die

schon bald kommenden kleinen Gäste. Sorgende Mütterhände werden

sich mjt Ljebe der Pfleglinge annehmen und so wird segen aus-

strahlen von'ihm, da es im Geiste und sinne des Führers fijr

Volk und He'imat geschaffen wurde'

10.8. GA

An alle Kraftfahrzeugbe'istzer von Richrath-Reusrath und den

Rhei ngemei nden .

Das NSKK wird der alle'inige Träger des gesamten deutschen

Kraftfahrwesens werden. Alle Kraftfahrer müssen erfaßt werden,

um mitzuarbeiten am Aufbau des nationalsozialistischen Staates'

N'icht wi rtschaf tl'iche Vorte'i I e ei nzel ner sol I en errei cht werden '
sondern es gilt das ganze deutsche Kraftfahrwesen zu stärken und

zu fördern zum Wohle der Volksgeme'inschaft. Die deutsche Indu-

strie solI gestützt werden.

11.8. GA

Furchtbar ist des Feuers Macht.

Brandunglück von furchtbarem Ausmaß'

trJenn man sich heute die Trümmerstätte des nächt'lichen Brandes

der "hlestdeutschen Melasse-Futterwerke Arnold Höveler" bes'ieht'

so kann man erst recht erkennen, wie furchtbar das zerstörende

Element gewi.jtet hat.
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Große Teile des mass'iven Fabrikgebäudes s'ind eingestljrzt und

über Steinhaufen hinweg erschl ießt sich e'in Bild der traurigen
Stätte, wo tags zuvor noch fleißige Arbeiterhände schafften
und wi rkten . Der schaden w'i rd auf e i ne hal be Mi I I 'ion geschätzt.
Di e unermüdl 'ich schaf fenden t'lehrl eute konnten trotz der wasser-
massen, die die Motorspritzen in die Feuersglut schleuderten,
nicht verhindern, daß alles dem untergang gewejht war. vorsor-
gend mußten das wohnhaus und benachbarte Gebäude vor dem über-
grei fen des Feuers geschi.jtzt werden, was auch ge'l ang. Di e wert-
vollen Reitpferde und das sonstige v'ieh des Besjtzers konnten
zum Glück gerettet werden. wie groß d'ie Gefahr war, deutet auch

darauf hin,daß die evangelische Kirche läutete, um Hilfe herbei-
zurufen. Ejn Brandunglljck von derartigem Ausmaß haben wir sejt
v'ielen Jahren njcht zu verzer'chnen gehabt. Die Ursache des Brandes

wird noch untersucht.

14. B. GA

Anträge auf Instandsetzungs-Zuschüsse können noch gestellt
werden.

Der Gemeinde Richrath-Reusrath sind auf Grund des Gesetzes zur
vermjnderung der Erwerbslosigkeit vom 1.Julj i933 folgende Be-

träge zur Verfügung gestellt worden:
a) für Umbauzwecke

b) für Instandsetzungszuschijsse 3.000,--RM
c) fi.ir Instandsetzungs- und umbauzuschlisse für wohn- und

wirtschaftsgebäude landwirtschafil icher Betriebe 2.000. --RM.
Die Anträge sind spätestens bis zum lB.ds.Mts. nach vorgeschrje-
benen Formular auf dem Rathaus - Baubüro - hier einzureichen.
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16.8. GA

Das hohe Li ed der Arbe'it.

Auf der Strecke Benrath-Langenfeld der Reichsbahn werden z.Zt.

umfangreiche Glejserneuerungsarbeiten durchgefijhrt. Set't einiqen

Taqen schon lassen etwa 150 bis 200 Arbeiter Tag und Nacht dje

Spitzhacke sausen. Unentweqt klingt hier das hohe Ljed der Ar-

beit. von der Größe der Maßnahmen gewinnt man s'ich ejn Bi1d,

wenn man einmal nachts d1e Betpiebsstel'le passiert. An d'ie hun-

dert Lampen erleuchten, um den Schaffenden die Mögljchkejt zu

ihrer Tätigkeit zu geben, denn der e'igentfiche Umbau kann ja nur

nachts erfolgen. Da es sich bei den eingestellten Arbeitern zum

größten Teile um langjährige Erwerbslose aus der Gemeinde handelt,

kann man sich freuen, daß sie wieder Arbeit und Brot gefunden

haben, wobei nur zu wünSchen wäre, daß es nicht von kurzer Dauer

i st. Auf den Wohl f ahrts-Etat der Gemei nde diirf te d'iese Arbei ts-
beschaffung der Rejchsbahn sich entlastend auswirken, was ebenso

zu begrüßen jst.

17 .8. GA

Von der Frauenschaft.

In derim Lokale August Richter, Immigrath, stattgefundenen Mjt-
gliederversammlung der NS-Frauenschaft konnte dje Bezjrksleiterin
eine recht stattljche Anzahl von Frauen begrüßen und gab darijber

auch i hrer Freude Ausdruck . B'i s zum I .0ktober mlisse wi eder e'ine

Aufnahmesperre auf Anweisung der Gauleitunq eintreten, weil neuer-

di nqs kommuni st'i sche El emente versuchen, 'in di e Frauenschaf t ei n-

zudri ngen.

21.8. GA

Die Saar soll zu Deutschland zurlick.

Alle Saar-Abstimmungsberechtigten, und zwar kommen solche Perso-

nen in Frage, die vor dem lO.Januar 1915 geboren s'ind und am

28. Juni 1919 'im Saargeb'iet wohnhaf t waren , wo1 I en s i ch zwecks

Beantraqung der Saarabstimmungskarte auf dem Polize'iamt (Zimmer 2)

mel den.
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25.August 1933

Im "Re'ichsanzeiger" w'ird die erste Ausbürgerungsl iste
von Antifaschisten veröffentlicht.
25.8. GA

Das Gemeindesportfest hat begonnen.

Mittwoch abend nahm das diesjährige Gemeindesportfest mit der

Faustbal I runde sei nen Anfang.

?6.8. GA

Der Beschluß-Ausschuß tagte.
Am Donnerstag fand erstmalig eine S'itzung des Beschluß-Ausschus-

ses unserer Gemeinde statt.

29.8 GA

Der Gemeinschaftsabend in der W'ilhelmshalle.
t^l'ie be'i den früheren Gemeindesportfesten der Geme'inschaftsabend

stets Ausdruck geistigen Wollens der Jugend war, so gesta'ltete
sich auch der djesjährige zu ejnem Höhepunkt des Festes. D1es um

so mehr,als er erstmalig im sjnne der neuen Zeit stand und berufen
war im Gedankengut der nat'ional soz'ial i st'ischen wel tanschauung

unserer Jugend neue wege aufzuzejgen zu einem Ziele, das der Führer
dem deutschen Vol ke gestel 'l t hat.

29.8. GA

Verkehrszäh1 ung.

Am Sonnabend und Sonntag fanden an der Kreuzung in Langenfeld
und in Reusrath umfangreiche Verkehrszählungen statt, die sich
b'is in die Nachtstunden erstreckten. Die Zählungen sollen den

Zweck haben, zu beweisen, wiewe'it die Notwendigkeit für dje
geplante Autostraße besteht
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30.8. GA

Es werden zehn Merksätze zur Bekämpfung der Schwarzarbei t
bekanntgegeben:

Im Punkt 10 heißt es:
,, Deutscher, denke daran I Se'i auch Du Mi tstrei ter i n di esem

Kampf ".

30.8. GA

Das Ergebnis der Verkehrszäh1ung.

In der Zeit von Samstag morgen bis Montag vormittag 2.00 Uhr

wurden jn der hiesigen Gemeinde an zwei Stellen d'ie durchfahren-

den Fahrzeuge gezäh1t.

Das Ergebni s:

Fahrzeuge i nsgesamt:

Darunter:

Personenwagen:

Lastwagen mi t Anhänger:

Lastwagen ohne Anhänger
und Lief erwagen:

Motorräder:

Fahrräder:

Pf erdef uhrwerke:

Kreuzung
Langenfel d.

16 .023

5. s07

279

888

2.381

6 .863

105

Zähl stel I e
Reusr"ath:

13.498

4.827

202

775

2.094

5.529

7T

31 .8. GA

Bürgermei ster Kreusch abgemel det.

wie der Bergische Beobachter mitteilt, hat sich der frühere

Bürgermeister Kreusch nunmehr aus der hiesigen Gemeinde abge-

meldet, nachdem sein Umzug nach Köln bere'its vor einiger Ze'it

erfolgt ist.
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31. August bi s 3. September 1933

Reichsparteitag der NSDAP in Nijrnberg
Sieges" genannt.

"Kongreß des

2.9. GA

Aus der Wehr- und Turngemejnde.

Durch den Zusammenschluß der drei Turnverejne ITV, Jahn und

04 Langenfel d zur Wehr- und Turngemei nde 'i st d'ie Mi tg'l i ederzahl

ganz erhebl jch gestiegen. Es erwies sich daher als notwendig,

daß eine Neuregelung der übungsabende erfolgte.

2.9. GA

Hitler-Jugend trat von hier die Reise nach Nürnberg an.

Di e aus dem Bann-Gebi et "Rhei n-l,Jupper" nach Nürnberg f ahrende

Hitler-Jugend traf Donnerstag nacht in unserer Geme'inde ein und

sammelte s'ich zunächst in den festgesetzten Standquartieren.

Gegen 3.30 Uhr morgens erfolgte an der Kreuzung 'in Langenfeld

der Aufmarsch und die Ejnte'ilung für die Ejsenbahnfahrt. Bann-

fijhrer Rachor, 0pladen, gab die entsprechendenBefehle und An-

weisungen. Je 24 Mann wurden unter einem Fijhrer zu einer Mann-

schaft zusammengestellt. Unter Grijßen und Heilrufen erfolgte
mjt wehenden Fahnen der geschlossene Abmarsch zum Bahnhof.

Kurze Zeit später fljhrte s'ie der Zug ihrem Zjele entgegen.

4.9 , GA

Stahlhelm-Kameraden legten ihren Eid ab.

In der Wilhelmshalle versammelten sich am Samstag abend die 0rts-
gruppe des Stahlhelm Immjgrath, um d'ie Verpflichtung einer grö-

ßeren Anzahl von Kameraden vorzunehmen. Wohl restlos waren die
Kameraden mit i hren Angehöri gen erschi enen ,und ba1d umschl ang das

Band der Kameradschaft alle zu einer großen Familie. Mit einem

Musikstück wurde der Abend einge'leitet. Dann entbot der 0rtsgrup-
penführer allen Teilnehmern herzlichen l,lillkomm. Sein Rückbl'ick
auf die vergangenen Jahre nach dem verlorenen Kriege l'ieß d'ie

Schande und Demljt'igungen, di e uns das D'iktat von Versa j I I es
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auferlegte, noch einmal erstehen. Wie der Stahlhelm jn all den

schweren Jahren den Geist der Frontkameradschaft des Soldaten-
tums wach-gehalten habe, so gelte fijr ihn nun,erst recht unter
dem neuen Führer Adolf Hitler.der t,Jille zur Unterordnung und

Di sz'ip1i n.

B. 9. GA

Und übermorgen ist Kirmes.

Auf dem Gemeindeplatz am Ganspohl jst Betrieb. Dort wird gear-
beitet, das es eine Lust ist. E'ine Budenstadt entsteht, an der
am Sonntag und Montag alt und jung ihre Freu-de haben werden.

schon jetzt beherrscht die Freude auf das herannahende Volksfest,
das Denken und Trachten in unserer Gemeinde und wenn das wetter
so bleibt, wie an den letzten Tagen, dann dürfte die Langenfelder
Kirmes ihren guten Ruf aufs neue bestätigen und nicht nur den

Einhe'imischen v'iel spaß machen, sondern Langenfeld dürfte an dje-
sen Tagen auch der Anziehungspunkt fljr viele auswärtige Besucher
se'in .

B. 9. GA

Bevölkerungsbewegung im August.

Die Einwohnerzahlen der Gemeinde Richrath-Reusrath betrugen
am 1. September: 15.gTg personen

Der Gesamtzugang betruq: 123 personen

87 durch Zuzug und 36 Geburten.

Gestorben s'ind: 9 personen

Verzogen nach auswärts: 127 personen

Damjt ist ein Abgang von 13 Personen zu verzeichnen.
Innerhalb der Gemeinde wechscltcn noch 129 personen 'ihre

hlohnung.
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1i.9. GA

Turn- und Sportgemeinschaft Richrath-Reusrath.

Ein langgehegter Wunsch vieler Turner und Sportler ist endlich
in Erfijllung ge5langen. Jahrelang haben die Versuche gewährt, die
der Einigung und dem Zusammenschluß aller unserer Turn- und Sport-
verei ne ga1 ten . Aber di e Verworrenhei t und Zerri ssenhei t ,auch i n
diesen Verbänden und Vereinen,ließ in der Vergangenheit solchen

Plan nje rejfen. Erst der Ruf zur Sammlung, der in ejnem einigen
Reich an alle ergeht, brachte auch hier den neuen Versuch zur
Ei ni gung .

Die zusammengesch'lossenen Vereine führen den Namen:

"Turn- und Sportgemeinde Rjchrath-Reusrath, Sitz Langenfeld (Rhld)."
Der Zweck des Zusammenschlusses aller Leibesübungen treibenden
vereine der Gesamtgeme'inde unter einer gemeinsamen Leitung.weiter-
hin erstrebt w1rd eine einheitljche Grundlage für al'le Vereine,
für d'ie i hren Mi tg'l 'iedern zu gewährende gei stige und körperl jche

Ausbi 1 dung.

Der SportfUhrer gab dem Dank und der Freude Ausdruck über die
Bereitw'ill igkeit des 0rtsgruppenleiters, den Führerposten zu ijber-
nehmen und schloß dje Sitzung mjt einem dreifachen Sieg Heil auf
unseren großen Führer.

11.9. GA

Konzert-Gesel I schaft Langenfel d.

In dem Bestreben, das, kulturelle Leben in unserer Gemeinde neu

aufzubauen, erwächst auch der Konzertgesellschaft ejne dankbare

Aufgabe. Musik und Gesang sollen wjeder eine Pflegestätte echter
deutscher Kunst und Kultur werden. D'ie g1ückl'iche verbjndung von

Orchester und Chor, wie sie hier gegeben ist, eröffnet v'ielver-
sprechende Auss'ichten f [jr ei n wi rken im Si nne unseres Führers.
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T2.9. GA

Fahnen auf halbmast.

Der 0rtsgruppenleiter der NSDAP, Bürgermeister Schreiner, bit-
tet uns, d'ie Bevölkerung von Langenfeld aufzurufen,am heutigen

Dienstag d'ie Fahnen auf halbmast zu flaggen, da heute die Qpfer

des furchtbaren Auto-Ung'lücks bei Sol ingen in d je He'imat ijber-

fijhrt werden. Dieses größte Verkehrsunglück des Bergischen Landes,

das bis jetzt neun Tote und zahlreiche Verletzte forderte, erweckt

auch hier herzlichste Anteilnahme.

Es wjrd wohl erwartet werden, daß dieser auch äußerlich durch

Setzen der Fahnen auf halbmast am heutigen Tage Ausdruck gegeben

wi rd.

i3. September 1933

Beschl ijsse i.jber das Rei chsnährstandsgesetz und über

das Winterhilfswerk.

13.9. GA

I'Ji eder ei n Großfeuer.

Diesmal ylar es jn der 0rtschaft 0ssenbruch bei Landwehr, wo Sta11

und Scheune des Landw'irts Schork am Montag morgen in Brand geraten

waren. Der Löschzug W'iesche'id der Frejw'i'l'ligen Feuerwehr war nach

der etwa gegen 7.00 Uhr erfolgten Alarm'ierung in kürzester Zeit

zur Ste'lle und ging dem Feuer m'it aller Energie zu Leibe. Über

d'ie Entstehungsursache des Brandes, der jn verhältnismäßig kur-

zer Teit der dritte in unserer Gemeinde ist, konnte genaues n'icht

festgestellt werden. Man vermutet iedoch Kurzschluß.
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13. 9. GA

Ich hat einen Kameraden.

Gestern mittag wurden dje an der Kohlfurther BrUcke auf so tra-
gische I,Je'ise ums Leben gekommenen sA-Männer in ihre Heimat über-
führt. Um den toten Kameraden d'ie letzte Ehre zu erweisen war

auch di e h'ies'ige sA und SA-Reserve i n starker Anzahl gestern nach

solingen gefahren. Aus Anlaß der überführung der Toten hatten in
der ganzen Gemeinde Richrath-Reusrath neben den öffenilichen Ge-

bäuden auch zahlre'iche Privathäuser halbmast geflaggt.

13.9. GA

Abschl uß der Ki rmes.

Auch der K'irmes-Montag brachte, begünst'igt vom schönsten wetter,
auf dem Kirmesplatze wjeder ejnen Massenbetrieb. l,Jährend der
Nachm'i ttag mehr den Fami I 'ien und besonders den K'indern gehörte,
dje den letzten Tag noch richtig ausnutzten, tummerte sjch am

Abend bjs in d'ie Nacht hinejn dje re'ifere Jugend auf dem Fest-
p1atz, aber auch jn den Tanzlokalen. Auch dort war am Montag noch

Hochbetrieb und fleißig wurde überall das Tanzbejn geschwungen.

15.9. GA

Der FUhrer ruft I

Zweieinhalb Millionen Erwerbslose haben wieder Arbeit und Brot.
Eine große Tat des Führers, die nur mög1ich wurde durch die treue
Hilfe des ganzen volkes. Aber noch sind Mill'ionen jn Not und ein
neuer Winter steht bevor.
Der Führer ruft das ganze Vol k.
seid einig und unterstützt se'in l^lo'llen und se'ine Tat. 0b Rotes
Kreuz oder caritas-Verbände oder Innere Mission, f.indet Euch zu-
sammen i m l,'Ji nterhi I f swerk des deutschen vol kes , das geschaf fen
w'ird i n der NS-Vol kswohl f ahrt.
Geme'innutz geht vor Ei gennutz !
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Laßt d.ieses herrliche hjort Adolf Hitlers auch in Richrath-Reus-

rath lebendig werden. Gebt schnell und gebt reichlich, damit auch

d'ie Volksgenossen, d'ie heute noch ohne Arbeit sind, den Geist der

Gemeinsamkeit spijren und vertrauensvoll das nächste Jahr erwarten

können, in dem der große Arbejtskampf wieder beginnen kann' Stellt

die Wünsche der eigenen 0rganisation zurljck und laßt uns gemein-

sam arbe'iten i m großen W'interhi I f swerk des geei nten deutschen

Vol kes der NS-Vol kswohl fahrt.
Die Durchführung der wjnterh'ilfe liegt in den Händen des

Pg . Lehrer Hundhausen , Ri chrath .

Schrei ner

0rtsgruppenl ei ter und
stel I vertretender Bijrgermei ster.

i5.9. GA

Der Choral von Leuthen.

Dieser prachtvol'le Fi'lm läuft heute bis einschließlich Sonntag

in den hiesigen Gemeinde-Lichtspielen. Er gehört zu den besten

vaterländischen Filmen, die wir gesehen haben.

16. 9. GA

ilJeiterbi'ldungskurse an der Knabenberufsschule des Zweckverbandes

Langenfel d-Monhe j m-H i tdorf .

Mehrfacher Anregung folgend, beabsichtigt d'ie Knabenberufschule

des Zweckverbandes Langenfe'ld-Monhe'im-Hitdorf im kommenden llJinter-

semester dem bereits eingerichteten französischen Sprachkursus

wei tere Kurse i n Handel skunde m'i t Schri ftverkehr, Buchhal tung,

kaufmännisches Rechnen, E'inhe'its-Kurzschrift und Maschinen-

schreiben anzugl iedern.

16.9. GA

Rindvjeh-Ausstel lung in Langenfeld.

Der Herdbuchvere'i n Sol i ngen-Langenfel d häl t am Mi ttwoch o dem

20.september,mittags 1.00 uhr, auf dem hiesigen Gerneindeplatze

se'ine fünf te Ri ndvi ehschau m j t Prämi erung ab. Nur sel bstgezijch-

tetes R'indvieh von Herdbuchtieren abstammend wird in sechs

Kl assen geze'iti gt und bewertet.
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16.9. GA

Vorb'i I dl i che Tat.

Wie wir hören,haben 35 Kinder des dritten Schuljahres der

kathol 'i schen Vol ksschu'le Langenfel d der nati onal en Arbe'i ts-
spende RM 5,00 ijberwiesen. Sie haben sich das Geld von ihren

Ki rmes-Groschen erspart. D'iese schöne 0pfertat zei gt, mi t we'l -

cher Begei sterung gerade di e Jugend si ch 'in den Di enst am l^J'ie-

deraufbau des deutschen Reiches unter der Führung Adolf H'itlers

stel lt. Möchten sich doch al le an diesen Kindern ein Beispie'l

nehmen .

16.9. GA

Der der früheren Zentrums-Fraktion im Gemejnderat angehörende

Amtsvertreter Hermann l^lilken hat, wie wir erfahren, sein Mandat

niederge'legt. Herr l,ljlken ist lange Jahre in der Kommunalpof itik
tätlg gewesen und gehörte auch den verschiedensten Kommiss'ionen

an.

18.9. GA

Gel ändefahrt des Motor-Sturmes.

Der Motor-Sturm 3/53 Langenfeld unternahm am Sonntag eine Ge-

ländefahrt. Punkt 7.00 Uhr trat der Sturm in einer Stärke von

30 Mann mit Fahrzeugen an. Nachdem der Führer die Stärkemeldung

entgegengenommen hatte, sich von der Fahrbere'itschaft der Fahr-

zeuge i.iberzeugt und die Maschinen entsprechend jhrer Stärke e'in-

gete'i I t hatte, erfol gte di e Abf ahrt.

20.9. GA

Aufruf zur NS-Volkswohlfahrt ! Deutsches Volk hungert !

Volksgenossen helft !

Schl'ießt Euch zur großen Gemeinschaft zusammen, zu der unser

Führer aufgerufen hat. Auch in unserer Gemeinde 'ist dje NS-Volks-

wohlfahrt im Aufbau. Neben den Führern der NSDAP sind inzw'i-

schen schon beigetreten: Prälat Rohde, Pfarrer Miebach, Pfarrer
Berghöfer, Pfarrer Hufschmidt.

Bürger von Richrath-Reusrath schl'ießt Euch zusammen in diesem

großen Hi I fswerk.
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?0.9. GA

Die 0rganisation der NS-Volkswohlfahrt.

Im Sitzungssaale des Rathauses fand am Montag nachmittag e'ine

Besprechung mit Vertretern der kirch-lichen Behörden' von 0rgani-

sationen usw. statt, in der der 0rtsgruppenleiter und stellvertr.-
Bijrgermei ster zu der 0rgani sat'ion des Wi nterhi I fswerkes i n unserer

Gemeinde Stellung nahm. Erfreulicherwe'ise konnte auch auf diesem

Gebjete d'ie notwendige Einigung erzielt werden, so daß sich al le

bisherigen Einzelorgan'isationen der NS-Volkswohlfahrt anschließen

und somit dem Rufe des Fljhrers Folge leisten.

20.9. GA

Exl andrat Trimborn entlassen.

Wie der amtl iche preußische Pressedienst meldet, 'ist der ehemal ige

Landrat Trimborn, der der SPD angehörte, aufgrund des Gesetzes zur

W'iederherstellung des Berufsbeamtentums aus dem Staatsdjenst ent-

lassen worden. Bekanntlich war er nach se'iner Entfernung aus 0p-

laden jn den einstwejligen Ruhestand versetzt worden. Mjt der Ent-

lassung werden für ihn alle Rechte hinfäl1ig, d'ie sich aus seiner

Stellung a'ls Landrat ergeben haben. In Fortfall kommt auch das

Anrecht auf Pens'ion.

21. September 1933

Evangelischer Pfarrernotbund gegr[jndet, zu dem am

11.9. Martin Niemöller aufgerufen hatte.
Daraus entsteht die Bekennende Kirche.

Begi nn des Rei chstagsbrandprozesses vor dem Lei pzi ger

Re'ichsgerjcht.
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2t.9. GA

Sm Ssmpl gegen $ungu unl Sfrlte
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2t.9. GA

Schiitzet di e Bri ef tauben !

Uns w'ird geschri eben:

Die Eröffnung der Hühnerjagd ist erfo.lgt, deshalb, Ihr Herren

des edlen tJaidwerks, beherzigt obigen Ausspruch und schijtzt die

edl en Bri ef tauben, d'ie i hr.im Fel de antref f t und wel che j m wel t-

kri ege Tausende unserer deutschen Brüder durch pi'inkt1 i che und

zuverlässige Überbringung von Meldungen aus Todesgefahr gerettet'

haben. An alle Flurhi.jter, Gendarmen,Jagdpächter usw' ergeht die

dringende Bitte, schon aus patriotischem Interesse darauf zu ach-

ten, daß feldernde Brieftauben nicht geschossen werden, und die-

jenigen, die aus Mordgier oder aus Übermut n'icht unter'lassen kön-

nen, Brieftauben zu erlegen' zur Anzeige zu bringen'

22.sePtember 1933

Rei chskul turk ammergesetz beschl os sen, das Goebbe I s

große Machtbefugni sse ei nräumt '

22.9. GA

Di e 0rgan'i sati on des 1 .0ktober.

Zu einer Besprechung ijber die 0rganisation des Tages der Ernte,

hatte der 0rtsgruppenl ei ter und stel I vertr. -Bl.irgermei ster am

Dienstag abend die Vereine der Gemeinde einge'laden' Insgesamt

Vlaren vertreter von 76 Vere'inen erschienen, die der 0rtsgruppen-

I ei ter begrijßte. D j e Verbundenhei t m'it den Bauern sol I zum Aus-

druck kommenound gleichze'itg solle dieser Tag auch ejn Dankfest

sein für die Ernte des Jahres 1933. In der verbundenheit mit der

Scholle gehen wir in den Ortsteil Reusrath, der am stärksten mit

Bauern besiedelt ist. Von den Bauern ist d'ieser Plan mit Freude

aufgegriffen worden,und s'ie werden alles tun, um das Fest zu ver-

schönern. Reusrath wolle etwas noch n'ie dagewesenes bieten'
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22.9 . GA

Anträge auf Wi nterh'i I fe.
Um eine übers'icht zu gewinnen, we]che Mengen Kartoffeln für die

Winterhilfe beschafft werden sollen, müssen alle Unterstlitzungs-

empfänger, die keinen eigenen t'l'intervorrat haben, bis Freitag,

den 29.ds.Mts., ihren I^l'interbedarf nach Formular auf Zimmer 14

des Rathauses anmelden.

22.9. GA

Beamtenspende für die nationale Arbeit.
D'ie Beamten der NS-Beamtenabteilung der Ortsgruppe Rjchrath-

Reusrath (ausschl.Lehrer), spenden monatlich bis zum l.April 1934

den Betrag von 395,-- RM zur Förderung der nat'ionalen Arbeit.

22.9. GA

0f fentl 'iche Versamml ung der NSDAP .

Langenfeld begann mit einer t'lelle neuer Versammlungen -

Große Teilnehmerzahl - Interessante Ausführungen.

Im Kampf um die Bese'itigung der Erwerbslosigkeit geht eine

t^lelle neuer Versammlungen durch Deutschland. Die 0rtsgruppe

der NSDAP eröffnete diesen Kampf mit zwei Versammlungen am Mitt-
woch abend in der Wilhelmshalle und im Saale von Nußbaum. Beide

Säl e waren vol I besetzt . I n der I^Ji I hel mshal 1e begrüßte der 0rts-
gruppen'lei ter d'ie große Te'il nehmerzahl und besonders den Redner

Krei sl e'iter Straßweg, der anschl 'ießend sofort das Wort nahm.

Anmerkung:

Seine Ausführungen gipfelten in einer Hetzkampagne gegen

das Judentum.

Der zweite Redner des Abends war Pg.Trumph.
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22.9. GA

Aus der tlehr- und Turngemeinde.

Am Sonntag, dem 24.9., f indet morgens 11.00 Uh1in der Turnhalle

di e außerordentl i che vom k. Führer ei nberufene General versamml ung

statt. I n 'i hr erf ol gt di e Wahl des Verei nsf ljhrers . Wer bei der

Generalversammlung unentschuld'igt feh1t, wird als n'icht mehr

dem Verein zugehörig betrachtet.

23. September 1933

Beg'i nn des Baus von Reichsautobahnen.

25.9. GA

Unser Luther.

Unter d'iesem T'itel hat der Reichsverband deutscher evange'lischer

Schulgemeinden ein Heftchen herausgebracht, das als Gabe für die

evange'lische Kinderwelt anläßlich des Luthertages gedacht ist.
Es ist i6 Selten stark und enthält'in gefäl1igero dem kindljchen

Gemüt verständlicher Form eine Rejhe Erzählungen und Aufsätze

aus dem Werden Martin Luthers und der evangelischen Kirche.

Auch sind zahl re'iche Verse, Lieder und Aussprijche eingestreut.

Es'ist so recht etwas für die Mijtter, um an Hand dieses Heftchens

ihren Kjndern Luther und sein hlerk nahezubringen. Der Einzelprejs

beträgt 20 Pfg.

?6.9. GA

Versamml ung der Neuhausbesi tzer.
Im 0denbach'schen Saale fand am Samstag abend eine Versamm'lung der

Neuhausbesitzer statt, die einen ausnahmsweise guten Besuch aufzu-

zeigen hatte. Der Vorsitzende konnte etwa 150 Mitgljeder und Inte-

ressenten begrijßen . Er machte j n sei nen ei nl e'itenden Worten davon

Mitteilung, daß er dem Bijrgermeister eine Denkschrift über die

Notlage des Neuhausbesitzes ijberreicht habe und daß sicherlich

mjt einer wohlwollenden Prüfung dieser Denkschrift zu rechnen

se'i . Al I erd'ings 1 i egen gerade di e Verhäl tn'i sse des Neuhausbesi t-
zes so schwierig, daß sie von einer ejnzelnen Gemeinde nicht ge-

regelt werden können.
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26.9. GA

Aus der hlehr- und Turngemeinde.

Die erste Generalversammlung der l^lehr- und Turngemejnde nach

dem Zusammenschluß der drei vereine fand am Sonntag vormittag
in der Turnhalle statt. D'ie versammlung war sehr gut besucht,
stand doch als Hauptpunkt auf der Tagesordnung die Wahl des

neuen Vere'insflihrers.

Eine neue Grußpflicht wurde eingeführt, aufgrund einer ver-
fljgung der Deutschen Turnerschaft, und zwar grüßt in Zukunft
der Kommende mit "Gut He'il" während d.ie Anwesenden m.it ,,Heil

H'itl er" erwi dern .

Nachdem inzw'ischen der 0rtsgruppenleiter und stellvertr.-
Bürgermeister, Pg.schreiner, von den Anwesenden herzrjch be-
grüßt, erschienen war, schritt man zur l^Jahl des Vereinsfijhrers.
Der kommissarische F[ihrer wies darauf hin, daß diese wahl v.iel-
leicht für immer d'ie letzte se'i und forderte daher den für die
t,.lahlhandlungen nötigen Ernst.
Turnbruder Heinz Müller wurde dann einstimmig zum vereins-
führer der t^Jehr- und Sportgemei nde gewähr t und nahm d'ie wahl
mlt Zustimmung des 0rtgruppenleiters an.

2T.September 1933

Wehrkre'ispfarrer Mijl ler wird Reichsb.ischof der
Evangelischen Kirche.

27 .9. GA

Aus der Wehr- und Turngemeinde.

Durch Generalversammlungs-Beschruß vom 24.9. bin ich e.instim-
mig zum Fijhrer der ldehr- und Turngemeinde gewäh1t worden. Durch
f reiwi 1 1 i gen Ri.jcktri tt von Dr. Eckhardt, der wegen Arbe j tsüber-
lastung d'ie sich mehrende Arbejt der zusammengeschlossenen ver-
eine die Führung nicht ijbernehmen konnte, wurde jch bere.its im
August durch den Bezirksfijhrer Köhnen mjt der kommjssar.ischen
Führung der Wehr- und Turngeme.inde beauftragt.
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Dr.Eckhardt hatte fre'iwi1 1 1g beim Bezirksventreter seinen Rück-

tri tt beantragt. Er i st nach wle vor M'i tg1 j ed der Wehr- und Turn-

geme'inde. Sejnes Amtes ist er nicht enthoben worden, weil in kejner

t^Jei se Anl aß dazu vorhanden war. Im Gegentei 1 , i ch danke Dr. Eckhardt

für dje äußerst korrekte und einwandfreie Vereinsfijhrung, zumal

i n e j ner Zei t, 'in der das Amt ei nes Verei nsf [jhrers äußerst schw'ie-

rig war.

Müller
Führer der hlehr- und Turngemeinde.

27 .9. GA

Aufruf zum Erntedankfest.

Die Reichsregierung ruft - !'l'ir alle fühlen uns mit dem deutschen

Bauern verbunden - D'ie 0rganisation des Festes in unserer Gemeinde

Die Reichsregierung ruft das "Deutsche Volk" zum Erntedankfest

am 1.Oktober auf. Auch wir wollen in unserer Geme'inde diesen Tag

würdig begehen. Gleich dem 1.Mai, an dem das ganze Volk'in so

wtjrdi ger Wei se den deutschen Arbei ter geehrt hat, wo1 I en w'ir al I e

am 1.0ktober unsere Verbundenheit m'it dem deutschen Bauern dadurch

bekunden, daß wjr an dem großen Aufmarsch und der anschl'ießenden

Kundgebung tei I nehmen. lrJei ter wol I en wi r aber auch unsere Straßen

und Häuser beflaggen und schmljcken, um den Bauern dadurch wenig-

stens äußerlich zu zeigen, daß wjr se'ine Arbejt anerkennen.

Deutsche Volksgenossen !

Seien wir unserer heiligen Pflicht bewußt, die wir den deutschen

Bauern gegenüber schr.llden, denn ohne ihn wäre unser Kampf sinnlos.

So ruft denn die 0rtsgruppenleitung der NSDAP zum Erntedankfest

1933 d'ie ganze Bevöl kerung auf .
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28.9. GA

Neue gewerbliche 0rganisation des M'ittelstandes.

Bekanntlich ist vor kurzem der bisherige Kampfbund für den ge-

werbl'ichen Mittelstand aufgelöst worden, nachdem seine Aufgabe,

d'ie mi ttel ständl eri sche W'i rtschaf t nat'ional sozi al i sti sch zu durch-

setzen, erfijllt war. Die Mitglieder des bisherigen Kampfbundes

werden 'in die neugebildete NS-Hago und die GHG überfijhrt. Diese

beiden 0rganisationen, die auf Anordnung der Reichsleitung der

NSDAP ins Leben gerufen wurden,so'llen nunmehr den Aufbau des Mlt-
tel standes durchftjhren und dementsprechend den gesamten gewerb-

lichen Mittelstand erfassen. Entsprechend den Anordnungen der

NS-Hago - Rei chsl ei tung - i st d'ie b'i sheri ge Tei 1 ung der Kampf -

bundmitglieder in Fachgruppen aufgehoben. An die Stellen der Fach-

gruppen treten Zellen und Blocks,wie sie auch in der politischen
Abtei'lung der NSDAP maßgebend s'ind. In einer vor einigen Tagen

stattgefundenen Besprechung hat der örtliche NS-Hago-Leiter die
neue E'inteilung und die neuen Zellen- und Blockwarte bestimmt.

In den Zellen und Blocks s'ind alle Gewerbetreibende, ohne Rück-

sicht auf ein bestimmtes Gewerbe,untergebracht.

29.9 GA

Die germanische Kultur der Vor- und Frühze'it.

Vortrag von Karl Krings, Kö1n, in der M'ittelschule Langenfeld.

Der Preußische Minister für Wissenschaft, Kunst und Volksbildung

hat in seinen Richtl in'ien fljr die Preuß.-Unterrichtsverwaltung
betont, daß di e Vorgeschi chte a'l s Ausgangspunkt f ijr di e gesch'icht-

liche Entw'icklung als hervorragende nat'ionale l,l'issenschaft w'ie

keine zwejte geeignet ist, der herkömmlichen Unterschätzung der

Kul turhöhen unserer germani schen Vorfahren entgegen zu wl rken.
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Dies bewog die Mjttelschule Langenfeld, den bekannten jungen

Köl ner Prähi stor j ker Karl Kri ngs zu e'inem Li chtb'il dervortrag

vor der versammelten Schiiler- und Lehrerschaft liber die Kul-

tur der germanischen Vor- und Frühzeit einzuladen. Der Vortra-

gende ging aus von den bisiang verbre'iteten falschen Anschau-

ungen ijber d'ie Germanen und i hre Kul tur, di e s j ch durch di e

stets getjbte Überwerfung der Hinterlassenschaft der römischen

Fremdkul tulin unserem Vol ke festgesetzt hat. Der Vortrag be-

weist, wie wicht'ig es ist, daß unserem Vo1k, vor alien Dingen

der Jugend, d'ie Kenntni sse der Kul turl e'i stung unserer ger-

manischen Vorfahren vermittelt werden, damit der Stolz auf

eine jahrtausendjährige Vergangenhe'i t wieder lebendig, und

das Kultur- und Nationalbewußtsein unseres Volkes gestärkt

werden.

30.9. GA

Neues Leben in der Konzertgesellschaft.

Anwachsen der Mitgliederzahl - Ein neuer Chor- und 0rchester-

leiter - Steigender Besuch der Proben.

Im Vorjahr bildete sich aus dem Langenfeld-Immigrather Musik-

verein durch die Angliederung eines geniischten Chores die Kon-

zertgesellschaft. Versch'iedene'innere Schw'ierigkeiten, die sich

hemmend fijr das Gede'ihen der Konzertgesel I schaf t ausw'irkten ' wur-

den aus dem Wege geschafft.V'iele neue Mitglieder traten in die

Gesellschaft ein. Augenbf icklich laufen Verhandlungen zwecks

Angliederung eines Männerchores. Geht doch das Bestreben der

Führung der Konzertgesellschaft dahjn, in Übere'instimmung mit

den gegebenen Richtl inien, dem musikal ischen Leben unserer Ge-

meinde ejn festes Fundament zu geben und zu hoher Blüte gelan-

gen zu I assen.
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4. 10. GA

Im Zeichen der hlerkgemeinschaft.

Fest der Werkangehörigen der Verejnigten Stahlwerke.

Am Samstag abend vereinigten s'ich dje hlerkangehörigen im Saale

des Restaurants "Am weißen Stein". Fast alle waren erschienen,
und die Veranstalter konnten e'inen guten Besuch registrieren.

5.10. BB

Erntedankfest in Reusrath - übergroße Beteiligung.
Es ist ein Zeichen für den m'itreißenden Schwung unseres Führers,
daß alles wilf ig seinem Rufe fo1gt. Tage vorher schon sah man die
Vorberejtungen und am Vorabend regten s'ich tausend fleißige, frohe
Hände. Beweis fijr die Berechtigung des großen 0ktoberfestes Deutsch-

I ands , ftjr di e Erntedankfe'iern i n al I en Gauen deutscher Lande, i st
seine freudige Aufnahme, zeigten se'ine großen Menschenansammlungen.

Frijh schwangen Glockentöne durch den Nebelmorgen des Sonntags. Der

Ruf galt den Gläubigen beider Konfessionen, sie zu'ihrem Herrn zu

führen, Dank abzustatten für die reichen Gaben der Fluren, die
Gottes Segen uns beschieden.

Des Mittags dufteten die Küchen der Häuser nicht ja so lieblich
wje sonst. Kein Braten, sondern d'ie Kost der Eintopfgerichte. und

man konnte sagen hören, daß es allen ganz gut bekommen se'i. Das

wollen wir auch glauben. Dem,der freudig sein Eintopfgericht aß,

we'il er am großen grandiosen winterhilfswerk mithelfen wo11te,
wird es besser geschmeckt haben a1s dem, der na, er woile
hoffen, daß es allen geschmeckt hat.
um dje Mittagsstunden versammelten s'ich ailerorts in unserer Ge-

me j nde f rohe Zijge, bekränzte wagen trugen si nnb'i I der des Schaf -
fens. Die Zellen von R'ichrath-Berghausen und Immigrath-Landwehr
trafen sich gegen 2.00 uhr am großen Dre'ieck in Immigrath. Stram-
me Kolonnen der Kampfformationen leiteten den Zug ein. Eindrucks-
voll das Ganze für den Beschauer, der alles in Ruhe betrachten
konnte. Man setzte sich in Bewegung, zog durch Langenfeld, bog

zum Gieslenberg ab nach Mehlbruch hin und konnte nur staunen,
tntas an Schmuck der 0rtsteil Gieslenberg-Mehlbruch aufwies.
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In der Neustraße stieß Reusrath zu uns, und alle 0rtsteile
unserer Gemei nde zogen zusammengeführt und brüder'l 'ich wei ter
durch Haus'ingen, durch Reusrath zum st'illen Markt. Hier begann

die große Feier.

Großer Gott, wir loben Dich !

D'ieser prächti ge Choral I e'i tete ei n . Ei n bl onder Jungmann sprach

mit sonorer Jugendst'imme: "hler nicht dje Körner säet, dem wach-

sen keine Ahren." Dann erjnnert das Lied vom guten Kameraden an

die Toten, kurzes Verwe'ilen bei'ihnen. In dr'e Musik hinein sprach

mel odram'isch Lehrer Miil I er ei n Ged'icht: W'ir schaufel ten Gräber

in fremder Erde. Hauptredner des Tages war Pg.Neufang.

"Der 1.0ktober jst ein Bekenntnis zum Bauern, dessen Blut man-

cherseits durch dje Geschichte f1oß, weil er frei sein wollte.
Blut und Boden ! Das sind zwei Urkräfte unseres Volkes. D'ies zu

erhalten, feiern wir nach außen hin das Dankfest. hlir bekennen

uns zur Kraft. Wenn Herbststürme iiber das Land brausten so

gl aubten ei nst unsere Vorfahren, Wotan re'ite ijber sei n Land.

Und sie riefen trutzigwild: Heissa ! Und sie fühlten s'ich stark.
l,Jol I en auch wi r Stärke fühl en und mi t- hel fen am tlerk des Führers !

Zum Besten unseres Volkes, Deutschland soll und muß leben."
Alte deutsche Tänze wurden jn ihrer Eigenart und W'irkung aufge-

führt. Einfache l^le'isen erklangen unter Begleitung zweier zarter
Geigenstimmen. Und oben über uns saust in lejchten Kurven ein
roter Flieger. Es ist ein Reusrather Junge. Jubelnd ruft alles
zu jhm aufwärts. Ein Strauß von Blumen fliegt herab.

Dje Feielist bald zu Ende. Die Jungens sind mljde vom langen

wandern durch die Felder. 0rtsgruppenleiter Bürgermejster
Schre'iner spri cht di e Abschi eds- und Dankesworte, das dre'if ache

SiegheiI riß nochmal alle zusammen und das Horst-tJessel-L'ied
erk'l ang und dann war d'ie Fe1er zu Ende.
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Zum Schluß se'i eine Krit'ik erlaubt, d'ie eigent'lich nicht not-
wendig sein dürfte. Der deutsche Gruß für unsere stolzen Fahnen

war stellenweise sehr schlecht und auch - schwach. Nehmen wir
an, es ist unbekannt, daß man Kampfesfahnen grijßt. Aber H.iiler-
fahnen gebi.jhrt Schutz und Achtung I

5. 10. GA

Wir kämpfen für Deutschlands Zukunft.
Eine öffentl'iche versammlung der NSDAP fand gestern abend in
der wilhelmshalle statt. Festlich geschmückt war der saal. Die
Biihne sel bst bot ei nen f e'ierl 'ichen Anbl i ck . umrahmt von zwei
Hakenkreuzbannern grüßte das t^lappen der NSDAP. Bi s zum Begi nn

der Veranstaltung vertrieb die sA-Kapelle mjt munteren Marsch-
weisen der versammlung die Ze'it. Gegen 8.30 uhr zogen die sturm-
fahnen der sA ein. Ihr folgten die sA, sAR und ss. propaganda-

wart Luig gedachte der Toten des weltkrieges und der gefallenen
Vorkämpfer des Dritten Reiches. Dje sA-Kape'lle spielte einen
Trauermarsch. "Dem Gedenken der Fr andernkämpfer,, sprach Lehrer
Müller ein packendes Gedicht. 0rtsgruppenle'iter Bürgermeister
schreiner begrijßte den Redner des Abends pg.Lenz (MdR), Heidel-
berg, und erteilte ihm sofort das Wort.

5. 10. GA

"Papa W'ichterich" auf dem Gemeindeplatz.
E'in buntes schwarzwaldhäuschen auf Rädern parkte gestern am

Gemeindeplatz. Kinder und Erwachsene "beschmusten sich dat
Dingen ens von alle Sigge,,. Denn da war wirklich etwas zu

sehen. Sportplaketten an allen Ecken und Enden aus allen Ländern
Europas verzierten die äußeren vier wände. E'ins stand fest: Dies
war ke'in wald- und t,'J'iesen-Europa-Bumm1er, wie wjr sie fast täg1ich
auf Mutter Landstraße herumkutschjeren sehen, sondern es war "papa
l^lichterich", der nun schon seit Jahren für den Sportgedanken wer-
bend unterwegs ist.
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6.10. GA

Zur Ei nri chtung e'iner Nähstube durch d'ie NS-Frauenschaf t für

das W'interhilfswerk werden etwa sechs Nähmaschinen, Tische und

Stühle benötigt. An die Bevölkerung der Gemeinde möchte jch daher

di e dri ngende Bi tte ri chten, Nähmasch'inen, Ti sche und Stijhl e der

Frauenschaf t zu sti f ten oder für das W'interh'il f swerk zur Verf li-

gung zu stellen, damit die Arbe'it fijr das I,Jinterhilfswerk im

Sinne unseres Fijhrers durchgefllhrt werden kann. Meldungen nimmt

der Unterze'ichnete, die Leiterin der NS-Frauenschaft oder Zimmer 14

des Rathauses entgegen.

gez.Schreiner

0rtsgruppenl ei ter und
stel I vertretender Bürgermei ster.

6.10. GA

Ausfl ug nach Hi tdorf.
Di e Arbej tsl osenmi tg1 i eder des kathol i schen Arbei ter- und Ge-

sellenverejns unternahmen am Mittwoch ejne Fußwanderung nach

Hitdorf. Man versammelte sjch am Jugendheim jn Immigrath und

zog von dort unter Leitung von Kaplan Eink ab. Das Wetter war

gerade recht zum Wandern.

7.10. GA

Kameradschaftl icher Abend der Kriegsopfer.

Die W'ilhelmshal'le in Langenfe'ld hatte am Samstag abend ein Fest-

gewand angel egt wi e es fei erl i cher und wljrdi ger f ijr den Empf ang

der Mitglieder des NSK0B Richrath-Reusrath nebst jhren Familien

und Gästen kaum hätte besser sein können. Um 20 Uhr waren bereits

1100 Plätze belegt und'immer noch kamen Kameraden mit ihren Frauen,

die sich einen Platz sichern wollten.

7.10. GA

5ti ftungsfest des kathol i schen Jungmännerverei ns .

Am morgigen Sonntag, dem Jugendsonntag, feiert der katholische

Jungmännerverein Immigrath sein diesjähriges Stiftungsfest.
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7.10. GA

Achtung Erwerbslose.

Erwerbslose ausgelernte Sch'losser, Dreher und Elektrotechnjker

können si ch 'in den Abendstunden f ür ei ne unentgel t1 j che We'i ter-
bildung in der Geschäftsstelle der NSBO melden.

7.10. GA

Landwehr.

Der Name des Bahnhofes sol 1 geändert werden !

Nach ejner Entscheidung der Re'ichsbahnhauptverwaltung werden

von morgen, Sonntag den 8.0ktober, die Bahnhofsnamen "Landwehr"

und "l^lald" in "Sol ingen-Landwehr" und "Sol ingen-tla'ld" umgeändert

und d'iese somit al s Groß-Sol inger Bahnhöfe gekennzeichnet. D'ie

Firmen seien vor allem auf die Anderung hingewiesen, dam'it eine

glatte Abwicklung gewährlejstet ist.

7.10. GA

Urnenfund.

Gestern wurde bei den Wasserrohrverlegungsarbeiten in der Neu-

straße am Hagelkreuz von einem Arbe'iter eine Urne gefunden. Es

ge'lang, den seltenen Fund fast unbeschädigt zu Tage zu fördern.

Die Urne wurde der 0rtspol'izei übergeben.

7.10. GA

Vom B'il I ardkl ub 193i.

Heute, Samstag, macht der Imm'igrather Billardklub 1931 sein

Retourspiel gegen die Rjchrather Billardfreunde. Der Kampf

i st i m Lokal e Sp'iel mann und begi nnt 7 . 00 Uhr.
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f. i0. GA

Folgenschwere Exp'los'ion in Richrath.

In der Blitzlichtfabrjk Hugo Seuthe entstand am vergangenen

Samstag gegen 4.00 Uhr eine gewa'ltige Explosion, welcher der

Bijroangestellte Djehl zum 0pfer fiel . Dieser war fljr kurze Zeit
in einem Raum beschäftigt, a1s p'lötzlich eine gewaltige Detona-

tion ertönte. Im gleichen Augenblick wurde eine große St'ichflamme

sichtbar. Das etwa 4 Meter hohe Gebäude war in die Luft geflogen.

Das Pappdach stljrzte in den gegenliber-liegenden Garten. Schwere

Holzträger flogen umher. Eine etwa 1.50 Meter hohe massive Mauer

wurde teilweise eingedrijckt. Dje ganze UnglUcksstätte, an der

noch am Vormittag schaffende Hände tätig waren, gleicht einem

Trümmerhaufen.

9. 10. GA

Eine Kundgebung der Bauhandwerker.

Die 0rtsgruppe 0p1aden, Sektion Langenfeld, der Fachschaft Bau-

handwerk und Holzindustrie 'im deutschen Arbeiterverband des Bau-

gewerbes veranstaltete am gestrigen Mrrgen im Nußbaum'schen

Saale eine Kundgebung. 0rtsgruppenleiter Niehle, 0p1aden, be-

gri.ißte die erschienenen Bauhandwerker.

9. 10. GA

Gaupropa- ganda'l ei ter Brouwers sprach.

In der vorigen Woche hielt die NSB0 in der tr'lilhelmshalle eine

Pflichtversammlung ab. B'is auf den letzten Platz war der doch

nicht gerade kleine Saal besetzt.

9. 10. GA

Bürgervere'i n Ri chrath-Reusrath.

Heute abend um 8.00 Uhr findet im Lokale Plesser e'ine Vorstands-

und Generalversammlung statt. Die Tagesordnung wird bei Beg'inn

der Versammiung bekanntgegeben. Erscheinen der Mitglieder jst
Ehrensache.
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9.10. GA

Di e Arbe.iten be'im Verl egen der l,lasserl ei tungsrohre gehen

rijsti g voran.

Nachdem die Leitung von Mehlbruch nach Hausingen unter Druck 1iegt,

sind nun auch dje Leitungen jn der Barbara-, Heer- und Gartenstraße

fert'iggeste'11t. In dieser tJoche wjrd mit dem letzten großen Stijck

Neurath-Voi gtsl ach, begonnen werden .

i0.0ktober 1933

Der Völ kerbund schafft zur techn'i schen Fljrsorge für
Flijchtlinge aus Deutschland einen "Hohen Kommissar"

fijr Fl üchtl inQsfragen.

10.10. GA

0dlandkul tivierung in Richrath.

Der Freiwilliqe Arbe'itsdienst von 0pladen hat gestern am Tannen-

busch mjt der Urbarmachung von etwa 15 Morgen Strauch- und Busch-

werk begonnen. ts handelt sich um Gemeindeländerejen. Die Trocken-

leCung durch Leqen von Saug- und Sammelrohren erfolgte bereits im

vorigen Jahre durch den Freiwjlligen Arbe"itsdienst von Rjchrath

und durch Pflichtarbeiter.

10.10. GA

Ein nachahmenswertes Bejspiel der Reusrather Schijtzen.

in der am vergangenen Sonntag stattgefundenen Generalversammlung

des Reusrather Schützenverejns wurde der ejnstimmige Beschluß ge-

faßt, der örtlichen Winterhilfe u,id dem Fond für Arbeitsbeschaf-

fung .ie 25,-- RM aus der Vere'inskasse zu überweisen. Möge dieses

gute Beispiel vjele Nachahmer finden.
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10.10. GA

Aus dem Btjrgerverei n.

Nach der Verlesung des Protokolls sprach der Fraktionsftjhrer

der NSDAP - Staller - im Auftrage des Ortsgruppenleiters und

stellvertretenden Bürgerme'isters. Er fijhrte in etwa folgendes

aus:

" Die Zeiten haben sich geändert. t,'l'ie hier im Bljrgerverein

beschäft'igen Sie sich laut Satzung mit Fragen der Geme'indepo-

litik und m'it Verkehrs- und Verschönerungsproblemen. In der

heutigen Zeit ist es ljberflüssig geworden, zur Regelung ge-

mei ndepoi i ti scher Fragen e'inen besonderen Verei n zu b'il den

und bestehen zu lassen. Verkehrs- und Verschönerungsfragen

werden durch den Verkehrs- und Verschönerungsverein gewahrt.

So löse jch denn im Auftrage des Ortsgruppenleiters den Ver-

ein auf und schlage vor, den Kassenbestand zur Hälfte der

Winterh'ilfe und zur anderen Hälfte dem Verkehrs- und Ver-

schönerungsverei n zu übergeben" .

Herr Wilken anwortete dem Fraktionsführer und wies darauf hin,
daß I aut Statuten er se1bst ni cht al I e'in j n der Lage sei , den

Verej n aufzul ösen , sondern nur ei ne ordnungsgemäße Ml tg1 i eder-
versammlung, dje zu diesem Zweck noch einberufen werden mljsse.

Zum Schlusse wurde die Kasse dem Vertreter des 0rtsgruppenlei-
ters, Pg.Sta11er, übergeben. Darauf löste sich d'ie Versammlung

auf.

10.10. GA

Versamml ung des kathol 'i schen Arbei terverej ns Reusrath.
Der Vorsitzende E.Gassen eröffnete die Versammlung und berichtete
über d'ie stattgefundene Bez'irkstagung in 0p1aden. Zu der Bitt-
wallfahrt am Sonntag, dem 15.0ktober, nach Monheim yersammeln

sich die Reusrather gegen 5.45 Uhr an der Kirche.
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11.10. GA

Aufruf.
Al I e Handwerker sämtl 'icher Berufe der Geme'inde R'ichrath-Reus-

rath werden hjerm'it aufgefordert, sich an der am sonntag,

dem 15.0ktober, stattfindenden Handwerkerkundgebung restlos

zu bete'iligen und ihre Häuser und Werkstätten zu schmücken.

Es i st ei ne sel bstverständl i che Ehrenpfl j cht ei nes ieden Hand-

werkers, dieser Aufforderung Folge zu leisten.

11. 10. GA

D.H. und H.V. Langenfe'ld.

Deutscher Heimarbe'iter- und Hausgehilfenverband.

Im Rahmen des ständigen Aufbaues aller Berufszweige wurde für

die Gruppe der Hausangestellten der "Deutsche Heimarbejter-

und Hausgehi I fenverband" gegründet.

12.10. GA

Achtung Sportabzeichen.

Am Samstag, dem 14.0ktober, findet die letzte diesjährige Ab-

nahme für das Sportabzeichen statt. Dje Te'ilnehmer versammeln

s'ich um 3.45 Uhr am Verwaltungsgebäude der Anstalt Galkhausen.

Auf dem Sportp'l atz dasel bst f i ndet d j e Pri.if ung statt. Lei stungs-

buch mi t Fotographi e mi tbri ngen .

13. i0. GA

Wehr- und Geländesport.

Am vergangenen Dienstag fand im Rathaus eine Besprechung der

Vere'insf ijhrer unserer Sportorgani sati onen über di e E'infijhrung

des t^lehr- und Gel ändesportes statt. In unserer Gemei nde wi rd

der Wehr- und Geländesport vereinigt,und alle Vere'ine sind ver-

pflichtet, entsprechend 'ihrer Mitgf iederzahlen Teilnehmer zu

entsenden.
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13.10. GA

Langenfelder Schachfreunde ehren ihre S'ieger.

Eine Siegerehrung nahmen am vergangenen Samstag die Langenfelder

Schachfreunde im Rahmen e'ines Unterhaltungsabends vor. Im Cafe

Strohn hatten s'ich die Schachfreunde zahlre'ich mit'ihren Damen

eingefunden, galt es doch, die im Laufe des Sommers ermjttelten
Vereinsmeister und die l.Mannschaft zu ehren.

14.10. GA

Das Handwerk vor d'ie Front.
Am Sonntag, dem 15.0ktober, beteiligt sich das gesamte Handwerk

und Gewerbe der Gemeinde Richrath-Reusrath geschlossen an der
großen Kundgebung. Sammelpunkt 2.00 Uhr (Kirche Richrath).
Abmarsch Punkt 2.30 Uhr. Gegen 4.30 Uhr endet die Kundgebung

auf dem Gemeindeplatz mit e'iner Ansprache des Herrn Bürger-
meister Schreiner. Das Handwerk und das Gewerbe hat die Stunde

erkannt und bekennt sich zum neuen Staat und zu se'inem Führer.

i4. 10. GA

Amtsvertreters i tzung .

Am Donnerstag, dem 19.0ktober, findet im Sitzungssaale des Rat-

hauses um 6.00 Uhr nachmittags e'ine Amtsvertretersitzung statt.
Auf der Tagesordnung steht die Einfijhrung eines Amtsvertreters
für den ausgeschiedenen Herrn W'il ken und die l^Jahl des Bijrger-
mei sters.

l4.0ktober 1933

Austritt Deutschlands aus der Abrüstungskonferenz
in Genf .
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14. 10. BB

Deutschl and verl äßt d'i e Abrüstungskonferenz.

Reichstag aufgelöst - Das deutsche Volk soll selbst zu den

Schicksalsfragen Stellung nehmen - Neuwahl am l2.November -

Schl uß mi t den Genfer Demijt'igungen I

Aufgrund der demütigenden und entehrenden Zumutungen der an-

deren Mächte auf der Genfer Abrijstungskonferenz hat d'ie Reichs-

reg'ierung heute beschlossen, an den Verhandlungen der Abrij-

stungskonferenz nicht mehr teilzunehmen. Gleichzeitig wlrd d'ie

Reichsregierung den Austritt des Deutschen Rejches aus dem

Völkerbund anmelden. Um dem deutschen Volke Gelegenheit zu

geben selbst zu den Schicksalsfragen der deutschen Nation Stel-
lung zu nehmen,w'ird der Deutsche Reichstag durch Verordnurrg des

Reichspräsidenten vom 14.0ktober aufgelöst und Neuwahlen zum

l2.November 1933 anberaumt. Re'ichskanzler Adolf H'itler wird
heute abend über alle deutschen Sender sprechen.

16.10. GA

Handwerker demonstri erten .

An der R1chrather Kirche wurde es gestern gegen 2 .00 Uhr I ebendi g .

Schön geschmückte l^Jagen, Handwerker in ihrer Berufskleidung und

die ganze Menge Zuschauer, das alles wogte in lebhaftem Trejben

hin und her. Bald aber formierte sich ein stattlicher Demonstra-

tionszug. Voran die Feuerwehrkapelle, dann die NS-Hago-Fahne und

nun folgten Wagen um tlagen und Gruppe um Gruppe. Da zejgten die

Maurer e'in lustiges Haus auf dem schon ein etwas mitgenommener

Klapperstorch thronte. Die Zimmerleute feierten Richtfest. Und

k'ling-k1ang klopften die hämmernden Schm'iede, Schlosser und Klemp-

ner auf einem Wagen herum. Auf dem Geme'indeplatz richtete Bürger-

mei ster Schrei ner das lllort an di e Handwerker und Zuschauer.
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17. 10. GA

Pfarrer Mijnchmeyer kommt und spricht am Mittwoch abend in der
großen öffentlichen Versammlung der NSDAP um 20.00 Uhrin der
Wi l hel mshal l e.

17. i0. GA

Zirkus Althoff kommt nach Langenfeld.

18. 10. GA

Luftschutz tut Not I

In einer Lokal-Not.iz iiber dje Notwendigkeit des Luftschutzes
hei ßt es i m Schl ußabsatz:

" wenn in den nächsten Tagen'in unserer Gemeinde die l,,lerber

für den Reichsluftschutzbund von Haus zu Haus gehen, dann

Volksgenossen von Richrath-Reusrath öffnet Iure Türen und

meldet Euch an als Mitglied fiir die h'iesige 0rtsgruppe des

Re"i chsl uftschutzbundes. Der Bei trag von 1',00 RM pro Jahr
'ist so niedrig bemessen, daß ihn wohl auch der Armste unter
uns zahlen kann. Anmeldungen werden ebenfalls auf Zimmer 13

des Rathauses entgegen-genommen.

wer diesem Bund beitritt, schiitzt sich nicht nur selbst und

seine Familie, sondern er verhindert auch jn einem etwaigen
Ernstfalle, daß stadt auf stadt in Flammen aufgeht, nur weil
es den fei ndl i chen F1 i egern Vergnijgen macht', .

18. 10. GA

Wohltätigkeitskonzert zum Besten der Winterhjlfe.
Der Gesangverein "Männerchor" Reusrath veranstaltet am nächsten
sonntag aus Anlaß seiner 73jährigen Gri.jndungsfe'ier ein l^/ohl-
tätigkeitskonzert, dessen Rejnertrag für das hlinterh.ilfswerk
der Gemeinde bestimmt ist.
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18.10. BB

51 Ehestandsdarl ehen.

Aus unserer Gemeinde sind bisher 51 Ehestandsdarlehen beantragt

worden, ylovon einige bere'its bew'i11igt wurden. Es sol'lte e'igent-

I i ch ei ne Sel bstverständl i chkei t sei n, daß di ese Gel der restl os

den Handwerkern und Gewerbetreibenden zufließen.Es gibt eine

ganze Reihe von Handwerkern, die Quaf itätsware zu angemessenen

Preisen liefern, und an Spezialgeschäften jeglicher Art fehlt
es hier auch nicht. Auch in steuerlicher Beziehung wird sich

das lohnend fiir unsere'Gemeinde auswirken.

19.10.1933
Austritt Deutschlands aus dem Völkerbund.

19. i0. GA

Landrat Mißmahl ejnstimmig gewäh1t.

hJi cht'ige Beschi [jsse.

In der letzten Kre'isausschuß-Sitzung am Montag, dem 16.0ktober,

wurde gl e'ich zu Begi nn e'in f ür den Krei s sehr wi chti ger Punkt

der Tagesordnung er'ledi gt.
Der Preuß.-Minister des Innern hatte durch den Regierungspräs'i-

denten in Düsseldorf den Kreisausschuß aufgefordert, Vorschläge

zur endgültigen liiederbesetzung des Landrat-Amtes des Rhein-

I,Jupper-Krei ses zu machen . Der Krei sausschuß schl ug ei nmüti g

den bj sheri gen kommi ssarj schen Landrat, den früheren Reg .-
Assessor Mißmahl vor. Dabei brachten sowohl d'ie Mitglieder
der NSDAP, wie auch die Vertreter der frijheren Deutschnationalen

und der Zentrums-Parte'i einhellig zum Ausdruck, daß Landrat

M'ißmahl ihr volles Vertrauen besitze, und daß d'ie hinter ihnen

stehenden Wählermassen dieses Vertrauen teilten.
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21.10. GA

Amtsvertretung in Langenfeld.

Ehemaliqe Zentrums-Vertreter Hospitanten der NSDAP -

Al le ziehen an einem Strick - Bijrgernre.isterwahl vertagt.

Donnerstaq nachmittaq um 6.00 Uhr fand im Sitzunqssaale des

Rathauses e.ine Amtsvertreter-Tagung statt. Auf der Tagesordnung

stand:

1. Die E'inführunq eines neuen Amtsvertreters für den ausgeschie-
denen Herrn W'il ken.

2. Wahl des Biirgermei sters.
Pünktlich eröffnete trster Beigeordneter Luig die Sitzung mit

kurzen Begrüßungsworten. Er gab das l,Jort an Amtsvertreter Pröpper

ab. Di eser flihrte aus:

" Wer die Ereignisse der letzten Zeit beobachtet hat, jst zu der

trkenntnis gekommen, daß es wohl zu kejner Zeit notwendiger

war, daß das deutsche Volk unter sich einig sei und sich hin-
ter seinen Fiihrer stellen muß, der in dieser Notzeit Deutsch-

I and i n fester und würd'iger Wei se vertri tt. t^l'ie d j es vom deut-

schen Volke gi1t, so auch für unsere Gemeinde, denn wir sind

e'ine Schicksal sgemeinschaft, die der Elnlgkeit bedarf.

Ich stelle daher als Verb'indungsmann den Antrag an d'ie natjonal-
soz'i al i sti sche Frakti on, d'ie Vertreter der ehemal i gen Zentrums-

fraktjon als Hospitanten aufzunehmen und gemeinsam mit jhnen

zu arbeiten zum hJohle der Gemeinde."

Der Frakt'ionsfijhrer und Amtsvertreter der NSDAP, Stal 1 er,
fiihrt aus:

" lch erkläre hiermit, daß der 0rtsgruppenleiter berejt ist,
di e Mi tg1 1 eder der ehemal i gen Zentrumsfrakti on al s Hospi -

tanten in die NSDAP aufzunehmen. l,rjir sind mit Ihnen der sel-
ben Ansicht, daß jn elner Zeit der schweren Bedrohung und

Bedrljckung durch die Feindstaaten das Volk zusammenhalten muß.

Die Ehre eines Volkes'ist dje erste Voraussetzung für einen

wirkl ichen Frieden. l^Jir sind bereit, den ehemal igen Zentrums-

vertretern die Hand zu reichen,zum Wohle unserer Geme'inde und

unseres heißge1 iebten Vaterlandes."
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AV.Pröpper reichte dem Fraktionsführer Staller die Hand und

ge1 obte i hm m'i tzuarbei ten. Stehend, di e Hand zum deutschen

Gruße erhoben,ehrte die Versammiung diesen Einigungsakt, ihm

auch so ei ne äußere I^Jei he gebend.

AV.Stal ler bat den AV.Pröpper nicht nur mit seinen anderen Kol -
'legen m'itzuarbei ten, sondern auch di e Ideen des Führers zu ver-

treten und mitzuhelfen, daß diese durchgesetzt würden.

Der Vorsitzende richtete nunmehr das Wort an den Beigeordneten

Herbertz und frug ihn, ob er die getroffene Regelung auch für
s'ich anerlcennen wolle. Be'igeordneter Herbertz gab se'ine Einwil-
11gung zu erkennen. Beigeordneter Luig gab seine Freu-de ljber

den getroffenen Schri tt iu erkennen und führte aus, daß nun et-
was I^lir-kl'ichkeit geworden, was schon lange angestrebt; das gro-

ße Werk der Versöhnung se'i nun'in der Gemeinde erreicht. Weiter-

h'in teilte er mit, daß Punkt 1 der Tagesordnung vertagt werden

muß, da die 14tägige Einspruchsfrjst noch n'icht abgelaufen se'i .

Die hlahl des Bürgermeisters wird auch vertagt.

Nun ergriff das Wort AV.Dr.Prigge:

" Wir alle hatten gehofft, daß dje Angelegenheit des früheren

Btjrgermei Ster Kreusch bi s zum 1.0ktober geregel t se'i . D je

heut"igen Zustände sind insoweit untragbar, als der kommis-

sarjsche Bürgermeister bere'its fünf Monate die Geschäfte

der Verwaltung wahrn'immt, den ganzen Tag auf dem Amte ver-

brinqt und sjch restlos der Geme'inde zur Verfügung stellt
und in seinem Privatberuf einen bezahlten Vertreter haben

muß, ohne von der Gemeinde ejne Entschäd'igung zu erhalten.
Ich möchte den Antrag ste11en, ihm ab 1.0ktober eine ent-
sprechende Entschäd'igung zu zahlen."
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Fraktionsfiihrer Stal ler erwidert:
" I ch begri.iße d j esen Antrag und sehe dari n e'ine Anerkennung

für d'ie Tätigkeit unseres 0rtsgruppenleiters, der nun schon

fast ein halbes Jahr die Geschäfte des Bljrgermeisters ehren-

amtl 'ich f ijhrt. Er hat es gerne getan . Es 'i st ni cht unsere Art,
Lobreden zu haiten, aberich kann nicht umhin zu unterstrei-
chen, daß es für die ganze Gemeinde eine Freude war, als im

Maj Landrat Mißmahl Pg.Schreiner zum kommissarischen Bürger-

meister bestimmte, davon zeugten die Kundgebung und der Flag-
genschmuck der Häuser. Fijr uns, die wir mit Pg.Schreiner schon

in e'inem näheren Kontakt gestanden haben, lvar es eine besondere

Freude. Nicht die Jagd nach oben ließ ihn das Amt annehmen, son-

dern se'ine natjonalsozialistische E'instellung. Wir haben'in der

Zeit seiner Amtsführung gesehen, daß er befähigt ist, die Ge-

schäfte der Verwaltung zu fljhren. tr jst uns allen ein Garant,

daß er die Geschicke der Gemeinde im Sinne des Fiihrers lenkt.
So w'ird er wohl 'in den nächsten Wochen be j der Wahl des Bi.irger-

meisters einstimmig gewählt werden".

Der Vors'i tzende tei 1 t mi t, daß der kommi ssari sche Bürgerme'i ster
ausdrijck I 'ich darum bi tte, di e Entschädi gung erst ab i5 . November

beginnen zu lassen, da er dann ein halbes Jahr im D'ienste der
Gemeinde stehe. Der Antrag des AV.Dr.Prigge wurde dann in der
Fassung, dem kommissarischen Btjrgermeister Schreiner e'ine Ent-

schäd'igung nach Stufe 2A zu gewähren, e'instimmi g angenommen.

Der Vorsitzende schloß dje Versammlung mit e'inem dreifachen
Si eg-Hei I auf den Fljhrer und dem Absi ngen des Horst-l^lessel -
liedes.
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So schl oß nach 16m'inijti ger Dauer ei ne für unsere Gemei nde

wi cht j ge und erf reul 'iche Am'L,svertretersi tzung, deren Verl auf

mit seiner E'inmijtjgkeit und Einheit ejn schönes Vorbild für

die qanze Gemeinde sein kann.

21 . 10. BB

Auszug aus dem Sitzungsbericht der Geme'indevertretung Richrath-

Reusrath:

Einheitsfront in Langenfeld - Frühere Zentrumsfrakt'ion tritt
a1s Hospitant zur NSDAP-Fraktjon über - Bürgermeisterwahl

ve rtag t .

Zur lrlahl des Bürgermeisters heißt es dort:

H'ierzu ergriff der Erste Beigeordnete, Pg.Luig das Wort. Er

betonte, daß der stellvertretende Bijrgermeister, Pg.Schreiner,

in Anbetracht der Bedeutung des heutigen Tages, der die Ejnigung

zwischen der ehemaligen Zentrumsfraktion und der NSDAP-Fraktion

zu gemeinsamer Arbejt 'im Sinne unseres großen Führers gebracht

habe, darum bitte, die Bürgermeisterwahl auf eine der nächsten

Sitzungen zu verlegen. D'iesem hJunsche wurde stattgegeben.

Anmerkung:

Bis zum Jahresende 1933 'liegt keine Mitteilung vor, die auf

die Durchftihrung der verschobenen Bijrgermeisterwahl hinweist.
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21.10. GA

Verwal tung szusammen I egung .

M'i t dem heut'igen Tage 'i st di e Verwal tung des Verbandswasser-

werkes Langenfeld mit der des Gemeindegaswerkes in Immigrath

vere'ini gt worden . An Stel I e des Betr j ebsl e'i ters Höhne, der am

1.0ktobelin den Ruhestand getreten i st, hat Gaswerksl e'iter
l,jalper jn Immigrath jetzt auch die Lejtung des verbandswasser-
werkes übernommen.

21.10. GA

Eine neue Grotte.
Auf dem Richrather Friedhof wird heute abend eine neue Grotte
eingeweiht. Gegen 7.00 Uhr zieht die Lichterprozession von

der K'irche aus. Fackeln werden von 6.00 Uhr ab an der Kirche
verkauft. An der Prozession nehmen d'ie Jugendverbände, die
Verejne m'it ihren Fahnen und die Pfarrangehörigen tei1. pfarrer
Breuer wird die Grotte weihen.

23. 10. GA

Bei den heimattreuen 0st- und tnlestpreußen.

Wie immer, wenn der Verejn "Helmattreuer 0st- und West-

preußen" zu einer seiner Veranstaltungen aufruft, hatten
sjch auch am Samstag abend wieder zahlrejche 0st- und West-

preußen aus Langenfeld und Umgebung im Nußbaum,schen Saale
eingefunden, um mit jhren Fam'ilien jm Kre'ise von He'imatgenossen

einige Feierstunden zu verleben und vor allem für ihr fernes
Vaterland, fljr unsere deutsche 0stmark, zu werben.

23. i0. GA

Eine stattl'iche Anzahl Motorradfahrer passierten samstag morgen

unseren 0rt. Sie erregten allgemeines Aufsehen, da alle gleich-
mässig mit Sturzhelm und Overall bekleidet waren und so e'inen

un'iformierten E'indruck machten. Nach eingezogenen Informat'ionen
handel te es s'ich um e'ine Berl i ner Motorabtei l ung des pol i zei -
korps z.b.V. <zur besonderen Verwendung>.
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24.10. GA

Katholische Gesellen feierten Stiftungsfest.

Wie immer, wenn der kathol'ische Gesellenverein Immigrath seine

Anhänger zu einer Veranstaltung ruft, war auch am vergangenen

Sonntag das Festlokal Nußbaum wieder das Z'iel vieler. Getragen

vom wahren Kolpinggeist wurde das Stlftungsfest der Immigrather

zu e'inem Bekenntnis, daß die katholischen Gesellen auch heute

noch i hre Exi stenzberechti gung haben.

Der Nußbaum'sche Saal schjen fast zu klein, a1'le Besucher zu fas-

sen. Eingeleitet wurde der Abend mit einem schneidigen Marsch der

Kapelle Bach, die ihr Bestes hergab, um auch'in musikalischer H'in-

sjcht ein Festgepräge zu geben. Nach e'inem Prolog, vorgetragen vom

Gesellen Schobhoven und ejner kurzen Begrijßung, die neben den zahl-

reichen Gesel'len auch ihren Angehörigen,vor allem aber Prälat Rohde

galt, leitete ljber zur Programmrede durch Kaplan Eink, dessen Aus-

fijhrungen.'in e'inem einigen Bekenntnis ausklangen, daß der kathol'i-

sche Gesellenverein hineinwachsen muß jn den neuen Staat, um hier
durch e'ifrige Mitarbe'it dem Volksganzen zu d'ienen.

25.10. GA

Am vergangenen Sonntag veranstaltete der Gesangvere'in "Männer-

chor" Reusrath, im Saale von J.Kuhl e'in |'lohltätigkeitskonzert.
Als Mitwirkende war d'ie Rheinische Mus'ikvereinigung Langenfeld

gewonnen worden. Die Leistungen des Gesangsvereins "Männerchor"

haben sich schon lange einen guten Ruf erworben, deshalb berljhrte

es etwas sonderbar, daß die Besetzung des Saales manche Lijcke

aufwi es .
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25. 10. GA

Versamml ung der Ki nderre'ichen .

Der Bund der Kjnderrejchen hielt seine Versammlung im Lokale

Höveler in Richrath ab. Der l.Vorsjtzende Caspers gab bekannt,

daß er die Bestätigung zum Vereinsführer bekommen hätte. Er

ernannte seine Mitarbeiter. Im M'ittelpunkte der Versammlung

stand e'in Vortrag von Pg.Lehrer Hundhausen.

26.10. GA

Gaul ei ter Staatsrat Fl ori an spri cht.
Am Sonntag, dem 29.0ktober, spricht in der l,Jilhelmshalle jm

Rahmen einer öffentlichen Versammlung der NSDAP, 0rtsgruppe

Richrath-Reusrath, der Gauleiter Staatsrat Florian. Die Ver-

sammlung wird um 6.00 Uhr beginnen. Das Thema des Abends lau-
tet: "Der Fri edenswi I I e des deutschen Vol kes . "

26.10. GA

Als erster NS-Schwjmmverein des Rhein-Wupper-Kre'ises jst im

Juni ds.Js. unter dem Namen "NS-Schwimmvere'in Langenfeld",

der hiesige Schwimmvere'in gegründet worden. Er hat 'inzw'ischen

seinen Eintritt zum NSWS vol lzogen und sich den Namen "NSt^lS.

Gruppe Langenfeld" zugelegt.

26,10 GA

Seinen 33.Geburtstag feierte am vergangenen Dienstag in gei-
stiger und körperlicher Rüstigkeit Herr Nikolaus Schmidtberg,

Berghausen, Düsseldorfer Straße 136. Dem alten Herrn, der neben

dem Altveteranen Richarz in Berghausen, der einzige Berghausener

ist, der den Feldzug 1870/7I nitmachte, gingen zu seinem Geburts-
tage zahlreiche Gratulationen zu.
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26 . 10. BB

Berichte fijr den Bergischen Beobachter Langenfeld'

Um in Zukunft iede Verzögerung in der Übermjttlung der Berichte

fijr den Bergi schen Beobachter zu vermei den, werden d'ie Verei ne

und Behörden gebeten, alle Berichte an die Geschäftsstelle des

Bergischen Beobachters, Langenfeld, Hermann-Göring-Straße 65,

Telefon 218, abzuliefern. Alle Berichte für die folgende Aus-

gabe sind spätestens bis 17.00 Uhr an objge Adresse abzugeben'

Verspätet abgelieferte Berichte mijssen fernerhin abgelehnt werden'

?7 .IO. GA

Neue Amtsvertreter.

Die Amtsvertreter Paul Schreiner, Landweirr, Eduard Masseck,

LanOenfeld, vom Vorsch'lage der NSDAP und der Amtsvertreter

Hermann Wilken, Immigrath, vom Wahlvorschlage der ehemaligen

Zentrumspartei, haben ihre Amter als Amtsvertreter niedergelegt.

Da die Mehrheit der Unterze'ichner des Wahlvorschlages der NSDAP

auf eine Anderung der Reihenfolge, in der die Bewerber zu beru-

fen sind, verzichtet hat, werden als Ersatzmänner aufgrund des

$ B des Geme'indewahlgesetzes Architekt Fritz Rothke, Richrath,

und Postschaffner Hei npi ch Schäfer, Immi grath, festgestel I t.
Dje Mehrheit der Unterze'ichner des blahlvorschlages der ehema-

ligen Zentrumspartei hat d'ie Reihenfolge geändert" Als Ersatz-

mann für den ausgeschiedenen Amtsvertreter lllilken wjrd daher

der Vorarbeiter Josef Kle'in, Langenfeld, festgestellt.

?7 .10. GA

Hiilerjunge Quex'in den Lichtspielen Langenfeld-lmmigrath.

Di eser Fi 'lm, de1i n al I en Großstädten Deutschl ands mi t hel I er

Begeisterung aufgenommen wurde, 1äuft ab heute in den Licht-

spiel en Langenfel d- Imrni grath.
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28. i0. GA

Das Stei nbe'i I von F el dhausen .

Von Fri tz Hi nri chs, Lei ch1 i ngen.

Gemeint'ist hier jenes Feldhausen, das,östlich von Immigrath-

Rjchrath ge'legen,seine Wjesen und Ackerflächen um den Burbach

ausdehnt. Viel leicht trägt das Bächlejn seinen Namen in einer

Erdbe:festigung, die den Flurna-rnen "Im Mutschejd" führt und

von der njcht allzu weit ein flacher Hilgel sich wölbt,in dem

"Das versunkene Schloß" setnen Dornröschenschlaf hält'
Nur wenige Minuten entfernt von djeser Sagenumwobenen Stelle
'ist nun vor einigen Tagen ein Steinbei I gefunden worden. hlje

so oft ist auch h'ier der Zufall der Entdecker. Herr Hahn, der

am Feldhausener l^leg ein einfaches Landhaus bewohnt, jst 'in

se'inem Garten mit dem Eingraben alter Erdbeerpflanzen beschäf-

tigt. Dabei , tiefer al s ijbl ich grabend, springt auf e'inmal der

ei gentüm1 i che Stei n von der Schijppe. Da stoppt d'ie Hubkraf t der

Arme: tias ist das ? Ein Steinbe'il ? - R'ichtig, ein gut erhalte-
nes Stiick !

28. 10. GA

Kurse zur Erlernung der bürgerlichen Küche.

Am Dienstag, dem T.November, beginnen in der Mädchenberufsschule

Kurse zur Erlernung der bijrgerlichen Küche. An Unkosten entstehen

den Te'ilnehmern ledig die Auslagen für die zur Verwendung kommen-

den Lebensmi ttel

30.10. GA

Imposante Kundgebung in Langenfeld.

Gauleiter und Staatsrat Florian sprach - Der Frjedensw'ille

Deutschl ands - Zwei Sä1e gef ij1 1t.

Gestern abend hielt die 0rtsgruppe der NSDAP, Richrath-Reusrath,

eine Wahlversammlung ab, in der Gaule'iter und Staatsrat Florian
und Gaupropagandal ei ter Brouwers sprachen . Di e l,'ll I hel mshal I e und

der Nußbaum' sche Saal waren bei de b'i s auf den I etzten Pl atz gef Li1 1 t
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Transparente hingen an den Wänden: "Hitler wiII Arbe'it,

Freihelt und Frieden." Kurz nach 6.00 Uhr zogen die Fahnen

sämtl jcher NS-Formationen ein.0rtsgruppenlejter Bürgermeister

Schreiner begriißte die Erschienenen. Er teilte mit, daß Staats-

rat Florian bald eintreffen werde.

In sejnen weiteren Ausfljhrungen wies 0rtsgruppenlejter Schre'iner

auf den 12 . November h'in . tr f ührte aus, daß unser Fijhrer das

deutsche Volk aufgerufen habe, am l2.November eine Treuekundge-

bung zu geben, zum Beweis, daß zwei Mlllionen deutsche Helden

nicht umsonst gefallen sind. Anschließend an d'ie Worte des 0rts-
gruppenleiters gedachte die Versammlung der Gefallenen.

Als erster Redner sprach Gaupropagandaleiter Brouwers. Rauschen-

der Be'if al I bel ohnte den Redner.

Eine Bewegung entstand und Achtungsrufe ertönten, als Gauleiter

und Staatsrat Florian den Saal betrat. Sofort ergriff er das Wort.

Se'ine Rede, die oft von Beifall unterbrochen wurde, behandelte

das Thema: "Der FriedenswiIIe des deutschen Volkes."

Aus seiner Rede:

" Am 12.November mljssen wjr dem Auslande zeigen,daß das ganze

d..utsche Vol k denkt wie sein Flihrern daß es von t'iefer Friedens-

liebe und Sehnsucht erfijllt ist. Dje l,lahl, sie geht um des Vol-

kes, nicht um der Regierung wjllen vor sich,die Regierung steht
fest und bleibt oben. Bei dieser Wahl handelt es s'ich um einzel-
ne Volksgenossen, darum wie er ist, n'icht wie ihn das Ausland

s'ieht. Das Ausland s"ieht uns als krjegslijsterne, blutrünstige
Leoparden . "

" Begreifen Sie den tjefen Sinn des 12.November. l^Jer ihn njcht
erfaßt,ist ein Verräter, an s'ich selbst, an seiner Familie,
an se'i nen K'i ndern . "

" Das Volk muß sich des Vertrauen5,das der Fijhrer in ihn setzt,
würdig erweisen und zu ihm halten, nicht nur jetzt, sondern

so 1ange er Iebt."
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30.10. GA

Fahnenwei he des kathol i schen Arbei terverei ns.

In der Reusrather Pfarrkirche fand am gestrigen Christ-König-Fest

di e Wei he des Banners des kathol i schen Arbei terverei ns statt. I n

se'iner Festpredigt, die Herr Pfarrektor Lennartz aus Berghausen

hielt, beze'ichnete dieser das Banner als Wahrzeichen der Arbei-

terschaft, das dem Verein allzeit m'it stolzer Freude voran-wehen

möge. Prälat Rohde nahm den Feierakt vor und erteilte zum Schlu[i

den Anwesenden den Segen.

30. 10. GA

Patronatsfest der Mehlbrucher Schützen.

lnlas wi r den Mehl brucher Sch[jtzen wünschten, ist e j ngetreten.

Lachende Herbstsonne. Tag der SchUtzen.

Geschlossen nahm der Vere'in an der Gemeinschaftskommunion te'il.
Im Festlokal fanden die Mitglieder einen gedeckten T'isch.

2.11, GA

Ehrung f [jr Brandme'ister Mi chel s.

Wie wir schon am D'ienstag berichieten, wurde Brandmeister Michels

aus An'laß se'ines Aussche'idens aus dem Wehrdienst zum Ehrenbrand-

direktor gewäh1t. Fast ein ganzes Menschenalter hjndurch,5T Jahre

lang gehörte Brandmeister Michels der Wehr an. Allen hlehrleuten

war er ejn lieber und treuer Kamerad, und mancihes Verdienst um

d'ie Feuerwehr in Richrath-Reusrath erwarb er sich.

3.11. GA

Goldene Hochzeit in Berghausen.

Daß 'in Berghausen eine ganz besonders gesunde Luft weht, bewe'ist

die lange Liste der "alten Leutchen". Nicht weniger als ein hal*
bes Dutzend Mitbijrger g'ibt es in dem kleinen 0rt, die achtzig
und mehr Jahre zurljckblicken können und d'ie goldenen Hochze'iten,

d'ie f ast jedes Jahrin Berghausen gefeiert werden, rechnen mi t
zu den beständ'igsten Famll ienfesten der Berghausener Ei nwohner-

schaft. In djesem Jahre ist es das alte Ehepaar Theodor Zaß und

Anna,geborene Peters,in Wolfhagen 45, die am Samstag, dem i8.No-
vember, das Fest ihrer goldenen Hochze'it begehen.
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3.i1. GA

Warnung !

In den letzten Tagen wurde beobachtet, daß lr,lahlplakate und Auf-

rufe mutwi 1 1 i gerwe'i se heruntergeri ssen bzw. zerstört wurden ' Es

wi rd h'ierm'i t I etztmal i g gewarnt und werden f ortan Personen, we1 -

che dabei angetroffen werden, derartige Plakate zu zerstören oder

zu bese'i ti gen, unnachsi chtl 'ich j n Schutzhaf t genommen . Sol I ten

sich die Täter nicht ermitteln lassen, werden e'inzelne Personen,

welche sich noch nicht h'inter die heut'ige Regierung stel len kön-

nen, dafljr in Schutzhaft genommen.

Der stel I vertretende Bürgerme'i ster

Schrei ner.

3.11. GA

Kre'i slej ter Straßweg sPricht.

Am Dienstag abend spricht in der t^lilhelmshalle in einer von der

NSDAP, 0rtsgruppe Ri chrath-Reusrath, veranstal teten öffentl i chen

Wahlkundgebung Kreislejter Straßweg. Unkostenbeitrag 0,20 RM'

für Erwerbslose 0,10 RM.

3.11. GA

Martinszug in G'ieslenberg.

In einer außerordentl ich zahlreich besuchten Versammlung beschloß

die Elternschaft der Schule Gieslenberg auch'in diesem Jahre e'inen

Marti nszug abzuhal ten.

4.11. GA

Der Verkehrs- und Verschönerungsverein tagte.

Eine Versammlung des Verkehrs- und VerschönerungsVereins fand

am Donnerstag im Sitzungssaale des Rathauses statt. Der 0rtsgrup-

penl ei ter, Bijrgermei ster Schre'iner, eröffnete di e Tagung. Auf der

Tagesordnung stand als erster Punkt d'ie Neuwahl des Vorstandes.
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4.1i. GA

Jubi I äum der evangel i schen Gemei nde.

Vor 250 Jahren, am l.November 1683, fand im "K'irchhaus" in Reus-

rath, nach Wiederbegründung der evangel'ischen Gemeinde, der erste

Gemeindetag statt. Am morgigen Sonntag werden aus Anlaß d'ieses

Jubiläums Festgottesdienste in Reusrath und Immigrath abgehalten.

Von wel t'l i chen Fe'iern wi rd wegen des Luthertages und wegen der

Wahl veranstal tungen abgesehen.

4.11. GA

Das Eintopfgerjcht am Sonntag.

Arn morgigen Sonntag, dem ersten des Novembers, wird in alIen deut-

schen Familjen das Eintopfgericht auf den Tisch kommen. Die Samnr-

lung vrird in unserer Gemeinde zwischen 10 und 14 Uhr vor sich

gehen. Jeder Spender wird gebeten, sjch in die Listen, die bei

den Büchsen gefijhrt werden, e'inzutragen. Spende ieder reichl ich,

damit nach dem Willen unseres Fijhrers kein deutscher Volksgenosse
'in djesem hlinter hungert und friert.

4.11. GA

Auch in Berghausen ejn Martinszug.

Nach den unfangreichen Vorarbe'iten jst nun auch die Durchfüh-

rung des Marti nszuges i n Berghausen s i chergestel I t.

6.i1. GA

Herbstkonzert des MGV "Frohsinn".
Dem Herbstkonzert, das am vergangenen Samstag jn der l,'lilhelms-

halle stattfand, war ein liber alles Erwarten guter Besuch be-

schieden. Herr E.Kemper sprach namens des veranstaltenden Ver-

ei ns herzl 'iche Worte der Begrijßung. Se'in besonderer Gruß gal t
den Vertretern der Behörde an i hrer Spi tze Bi.irgermei ster Schre'i-

ner, ferner den erschienenen Führer der 0rtsgruppe der NSDAP

und den mi twi rkenden Verei nen: Mus i kvere'i n Langenfel d und Pol i -

zeigesangverejn Wupperta'1. Die Darbjetungen der Vereine standen

auf künstlerisch beachtenswerter Stufe. Die Zuhörer spendeten

brausenden Beifali, so daß mehrmals eine Zugabe gegeben war.
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6.1i. GA

52 Jahre Phjlomele Berghausen.

Wo alle Vereine heute in der schweren Zeit des Winters sich in

den D'ienst des bl'interhi I f swerkes gestel I t haben und jeder sei n

Können dazu beiträgt, diesen gigantischen Plan unseres Fijhrers

zu vollenden, kann auch die Berghausener Philomele, die es schon

seit Jahren gewohnt'ist, immerim Dienste des Volksganzen zu ste-

hen, njcht untätig bleiben. In erfreulicher Einst'imm'igkeit wurde

beschlossen, die Erträge des Konzertes anläßl'ich des 52.St'iftungs-

festes dem WHI,J zuf I i eßen zu I assen und das kann man sagen, daß

h'ierbei ein voller Erfolg zu verzeichnen war, wie auch der künst-

lerjsche Beitrag des Tages weit über dem sonst Gebotenen steht.

6.11. GA

Fri edenskundgebung i n Langenfel d - Pg. Bangert und Pg . Brouwers

sprachen - Tausende demonstrierten.

Samstag nachmittag war es. Reges Leben herrschte in den Straßen

unserer Gemeinde. Von allen Seiten zogen Scharen von Menschen

nach Immlgrath zur Schne'iderstraße. H'ier formierte sich ein R'ie-

senzug , e'i n Demonstrati onszug f ijr Fri ede und Ehre des deutschen

Vol kes . D'ies Bekenntni s wol I ten al I e d'iese Frauen und Männer,

die aus den Fabriken und Stuben herbeigeeilt waren, ablegen, ein

Bekenntnis zu unserem Führer und zu seiner Polit'ik des Friedens.

Rjeslge Transparente und Fackeln schaukelten über den Köpfen der

Menge und verkijndeten:

" Für Ehre und Frieden kämpft Deutschlands großer Führer "

" Auch De'in " Ja " 'ist ei n Baustei n zu Deutschl ands Auf bau "

Auf dem Gemeindeplatz waren Bogenlampen und zwei Rjesenlautspre-

cher aufgebaut worden. Als der Zug hjer aufmarschjert war,eröff-

nete 0rtsgruppenle'iter Bürgermeister Schreiner die Friedenskund-

gebung und begri.ißte d'ie Erschi enenen. Sei n besonderer Gruß ga1 t
dem Redner, Gauobmann der NSBQ, Bangert. Der Gauobmann ergriff
das Wort und stellte u.a. fest: "hleil wir den Krieg verloren,

wurden wir arm, aber dadurch, daß der Führer uns die Ehre wieder

gab, wurden wir das reichste Volk der Welt !"
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7 .T7. GA

Aufruf an al I e Ki nderrei che n I

Wir Kinderre'ichen haben dje het'l igste Pf 1icht, die Zukunft unserer

Kinder zu sichern. Deshalb wollen wir bestrebt sein, unseren Fljhrer

bei der Aufbauarbeit nach besten Kräften zu unterstützen. So muß es

unsere Aufgabe sein, am l2.November geschlossen hinter dem Führer

zu stehen und ihm unsere St'imme zu geben, weil er sich für uns und

unsere Fam'ilie, wie für die Ehre der Nation und den Frieden Europas

e'insetzt.
Der Vorstand der 0rtsgruppe Langenfe'ld.

7 .TI. GA

Cäcilienfe'ier.
Der h'iesige katholische Kirchenchor Reusrath hat seine Getreuen

am Sonntag abend im Nußbaum'schen Saale zusammengerufen. Der Vor-

s jtzende des Vere'ins, Herr Pi I ler, begrljßte die Anwesenden und

gab sei ner Freude darijber Ausdruck , daß so vi el e der Ei n'l adung

gefol gt waren . Nach e'inem f I ott gespi el ten Theaterstijck hi el t
der Präses, Prälat Rohde, eine 1ängere Ansprache.

7 .II, GA

Christ-Königs-Feier.
Der kathol 'i sche Arbei terverei n hatte se j ne Mi tg'l 'ieder und deren

Angehörige ins Vereinshaus eingeladen. Hier hielt Herr Kaplan

Eink eine herzl iche Begrüßungsansprache.

7.11. GA

Hausverstei gerung.

Im Lokal e des Wi rtes Hljl strunk sol 'l te gestern das Anwesen der

Baronesse von Fljrstenberg versteigert werden. Es handelt s'ich

um dje frühere Metallwarenfabrik Nonnenbroich in Gieslenberg.
Zum Verkaufstermin, den Rechtsbeistand Bücher leitete, hatten
s'ich etwa 20 Personen eingefunden. Es wurde kein Angebot abge-

geben, trotzdem bJohn- und Fabrikgebäude für 7.000 Mark zu er-
stehen waren. hl'ie verlautet, soll nun das Fabrikgebäude in
Wohnungen umgebaut werden.
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7 .T7. GA

E'in verdienter Berghausener Veteran.

Wohl einer der ältesten und bekanntesten Berghausener ist der Alt-
veteran Johann hljlhelm Richarz in Berghausen, Baumberger Straße 35.

Vater Richarz, oder wje er in Berghausen besser bekannt'ist, der

"Noltes Vatter", verkörpert e'in gut Tei1 Heimatgeschichte. Kurz

nach den Wirrnissen des Jahres 1848 erblickte er am 3.März 1849

in Berghausen das Licht der Welt. Heute noch erzäh'lt er gerne von

seinen Jugendjahren, in denen wohl das größte Ereignis seine Schul-

zeit war. Damals mußten die Schulkinder der Gemeinde Rlchrath, Im-

m'igrath, Berghausen und Wiescheid noch zur Schule nach Richrath,

die auch heute noch besteht und unter dem Namen "alte Schule" be-

kannt i st. Vater Ri charz eri nnert s'ich noch gerne der dama'l i gen

goldenen Zeiten, dje s'ich die heutigen Schü1er wohl auch gerne

wünschten. Man ging damals nämlich nur zur Schule, wenn man zu

Hause gerade nichts anderes zu tun hatte, und so machte es der

"Noltes Vatter" auch. Nach seiner Schultze'it erlernte er das Schmie-

dehandwerk. In Ausübung desse'lben machte er manche Tour nach So-

1 i ngen, natUrl i ch al I es zu Fuß. Ei nen neuen Abschni tt i n sej nem

Leben brachte seine aktive Mil'itärze'it mit sich. 1869 wurde er ein-
gezogen und schon bald fühlte er sich wohl jn dem Garde-Füs'il'ier-

Regiment in Potsdam. Der Krieg gegen Frankreich brach aus und da

mußten auch die "Maikäfer" - und mit ihnen der FüEil'ier Richarz -
jns Feld. Manche Schlacht machte er dann mit, so unter anderem

die bei Sedan. Alle große Ereignisse verewigte er in seinem Tage-

buch.
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8.11. GA

Kreisleiter Straßweg in Langenfeld.

Was hat die Regierung in 8 Monaten geschaffen ?

Eine Feierstunde.

In der mlt Transparenten und Hakenkreuzfahnen rejch geschmijckten

t^lilhelmshalle h'ie1t gestern abend die Ortsgruppe der NSDAP R'ich-

rath-Reusrath ei ne gutbesuchte I^lah1 kundgebung ab. Es i st e'in Ze j -

chen des neuen Ge'istes in Deutschland, daß alle Wahlkundgebungen

auf einem wirklich vornehmen und feinen Niveau stehen. Nichts
mehr ist'in ihnen zu finden von dem Haß der alten Wahl"versamm-

lungen" von der Zerrissenheit des Volkes, nichts mehr von den un-

f I ät jgen Besch'immpf ungen mi t denen früher sogenannte Vol ksfiihrer
sich bewarfen. Umgeben von den Fahnen der nationalsozial jst'ischen

0rgani sati onen begri.ißte gestern abend 0rtsgruppenl e j ter Bijrger-
meister Schreiner d'ie Versammlung und seln Gruß ga'lt besonders dem

Redner des Abends,Kre'isle'iter Straßweg. Nach der Totenehrung er-
griff Krejsleiter Straßweg das wort. Nach seinen Ausführungen Bei-
fall rder schon oft seine Rede unterbrochenn brauste durch den Saal

und schien kein Ende zu finden.
0rtsgruppenleiter Bürgermeister Schreiner dankte dem Redner und

gab Dr.Prigge, dem Führer der ehemaligen Rjchrath-Reusrather Zen-

trumspartei das Wort. Djeser führte aus, daß er h'ier schon oft
in diesem Saale geredet hätte, a11en nur zurufen könne, "t,.lir
müssen se'in ein einig Vo1k" und da die Parteien erledigt sind, so

müssen wir als Deutsche zusammen zu unserem Führer halten.
Bürgerme'ister Schreiner forderte die Versammlung auf, am Sonntag

ihre Pflicht zu tun.
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8.11. GA

Mi 1 chspei sung.

Ab l5.November erhalten bedljrftige Kinder in den bisherigen

Schul en tä91 i ch ei n v'iertel L'iter M j I ch. Daf ür haben s'ie wöchent-

ljch 5 Pfennige zu zahlen. D'ie weiteren Kosten trägt dje Gemeinde.

9.11. GA

Aufruf !

Deutsche Volksgenossen ! Deutsche Volksgenossinnen !

Das deutsche Volk steht vor seiner Entscheidungsstunde. Am 12.

November geht es darum, daß w'ir und unsere Kjnder in einem neuen

Deutschland in Frieden und Ehre leben wollen.

Männer und Frauen aus Richrath-Reusrath,Ihr habt am Samstag, dem

4.November,in einer gewaltigen Kundgebung Eure Treue dem Führer

bekundet.

Dle für am Samstag, dem 11 . November, gep'l ante Kundgebung f äl I t aus .

Ich bin überzeugt, daß am kommenden Sonntag a'lle lllahlberechtigten

restl os f iir den Fijhrer stimmen und seine Fri edenspol i ti k durch

'i hre " JA - Stimme " bewi I 1 i gen werden .

Der Frihrer bittet und ich bitte in seinem Namen:

Deutsche Männer und Frauen von R'ichrath-Reusrath denkt an Eure Zu-

kunft, denkt an d'ie Zukunft Eurer Kinder.

hli r wol I en keinen Kri eg I t^Ji r wol I en Fri eden !

hli r wol l en ni cht 'in Schande l eben I l,li r wol l en Ehre I

l^lir wollen allein kein Volk zweiter Klasse sein !

Wi r f ordern Gl e'ichberechti gung !

Darum st'immen wir alle mit " JA '' !

t^lählt die Liste der NSDAP !

Schre'iner

Ortsgruppenlei ter und Bürgermei ster.
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9.11. GA

F1 aggen auf hal bmast.

A11e Bürger werden gebeten, heute 'ihre Fahnen auf halbmast zu

setzen.Es gi1t, damit die sechszehn Helden zu ehren, die vor

10 Jahren vor der Feldherrnhalle in München ihr Blut flir das

Dritte Reich vergossen haben.

f.i1. GA

Vogel herd entdeckt.
Dienstag nachmjttag wurden durch Landjägerbeamte bei einem Ejn-

wohner jn der Furth ein vollständ'iger Vogelherd entdeckt. Ein

ganzer Teil der Netze und Fangkörbe sowje Jagdwaffen wurden be-

schlagnahmt und ijber 12 Finken, Zeisige und Hanflinge, die kurz

vorher gefangen waren, in Freiheit gesetzt.

9.11. GA

Beschl agnahmt

Bei ei nem E'inwohnerin der Li ndenstraße wurden durch ei ne Haus-

durchsuchung eine Pistole, mehrere Schuß Munition,sot^lie einige
i1 lega1e Schrjften vorgefunden und beschlagnahmt. Der Beschul-

digte wurde dem Amtsgericht in Opladen vorgeführt.

9.11. GA

Bestrafte Kommuni sten.

Am Samstag, dem 4.November, waren gegen die damaligen Fijhrer der

hiesigen kommunistischen Part_ei vor dem Strafsenat des 0berlandes-
gerichtsVerhandlungen wegen Vorberejtungen zum Hochverrat angesetzt.
Es wurden gegen den Arbeiter Karl 8., sowie den Bauarbeiter Michael L

14 Monate Gefängnis, ohne Anrechnung der Untersuchungshaft, gegen den

Schriftsetzer Kuno R. 12 Monate, unter Anrechnung von 10 hlochen

Untersuchungshaft, verhängt.
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9.1i. GA

Ein tragikomisches Unglück.

Fahren da am Dienstag abend, zwe'i Lastwagenzüge kreuzfidel über

die Düsseldorfer Straße in Richtung Köln. Die Fahrer brauchten

die Hupen und Boschhörner kaum jn Tätigkeit zu setzen, denn

weith.in vernehmbares Gebrüll zeigte schon an, daß dort ein Trans-

port Rindviecher daherkam. Diese Rindv'iehkarawane kam aus Mon-

dorf a.Rh. und bestand aus einem Lastwagen mit Anhänger und einem

Personenomnjbus, letzterer ebenfalls mit Anhänger. Kurz und gut -

man war mittlerweile am Neubau Felsing angekommen, da rammte ein

Lieferwagen, der es scheinbar eilig hatte, den letzten Lastwagen-

zug und ruppeldiewupp kollerten Wagen und Rindvieh in den Stra-

ßengraben, das 1llar nun ein wüstes Durcheinander. Zwischen den

Trijmmern des hlagens kiang manch flehentljches Muh hervor, doch

als man sich den Schaden besah, waren die R'indviecher noch mjt

einem Schrecken davongekommen. Sie wurden eingestallt und bald

konnte dje Fahrt, wenn auch nur mjt einem Chassis als Anhänger

wieder for-tgesetzt werden. Der Übeltäter hatte inzw'ischen ver-

sucht, sich durch die B'insen zu machen. Ein Personenwagen verfol-

te und stellte ihn. Von dem Verkehrsunfall wußte er natürl'ich

nichts.

9.11. GA

Vol ksabstimmung.

Der kommissarische Bürgermejster te'i1t aufgrund des $ 47 der

Reichsst'immordnung folgendes mit:

Die Abst'immungszeit fijr d'ie Volksabstimmung und Reichstagswahl

am 12.November 1933 dauert von 9.00 Uhr vorm'ittags bjs 6.00 Uhr

nachmi ttags.
Er gibt weiter die Einteilung der Stimmbezirke und St'immlokale

bekannt. Insgesamt ist die Gemeinde Richrath-Reusrath in 11

Stimmbezirke aufgetei I t.
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10.11. GA

Wahlkundgebung in Reusrath.

Die 0rtsgruppe der NSDAP, Richrath-Reusrath, veranstaltete ge-

stern abend im Saale von Kuhl eine Wahlkundgebung. Es sprach

Kre'isschul ungsl ei ter Neuf ang.

11.11. GA

Aufruf !

An alle Turner und Sportler der Gemeinde Richrath-Reusrath'

In seinem Kampfe fijr Ehre und Frieden hat der Führer das ganze

deutsche Vo'lk aufgerufen zu einem einmütigen Bekenntnis des Ver-

trauens. Für uns Turner und Sportlerist der Ehrbegriff von Recht

und Freihejt immer Richtschnur in unserem Tun und Handeln gewesen

Fijr d j e Ehre und Fre'ihei t des deutschen Vol kes kämpfen wi r. Darum

stehen wjr am Sonntag geschlossen hjnter dem F[jhrer. hljr beken-

nen uns freudig mit "JA" zu seiner Friedenspof itik. Wir geben

ihm und seinen Getreuen unsere Stjmme. Kein Turner und Sportler

darf der Wahl fernbleiben. In unseren Reihen ist kein Platz für
Laue und solche, dje sich der Verantwortung nicht bewußt sind.

l,rJ'ir tuen al I e unsere Pf I'icht und l egen am Sonntag ei n ei nmllti ges

Bekenntni s für unseren Fljhrer, fijr Deutschl ands Ehre, !'l[jrde und

Fre i he'i t ab .

gez . Schrei ner

0rtsgruppenl ei ter und Bürgermei ster

11.11. GA

hlah'lkundgebung i n R'ichrath.

Die Ortsgruppe der NSDAP, Richrath-Reusrath, veranstaltete Don-

nerstag abend 'in Richrath im Herbertz'schen Saale eine große

Wahlkundgebung. Schon lange vor Beg'inn vvar der Saal bjs auf den

letzten Platz besetzt. Kurz nachdem der Redner des Abends Pg.Dr.

Schneider den Saal betreten hatte, marschierten die Fahnen der

NS-Formati onen e'in.
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11.11. GA

Nun ist Martins-Abend da...
St. Mart j n ri tt durch R'ichrath-Reusrath - Fackel zijge 'in al I en

0rten der Gemeinde.

l2.November 1933

"Re'ichstagswahl" und "Volksabstimmung" über den berejts
erfol gten Austri tt aus dem Völ kerbund. Da nur noch di e

NSDAP existiert, erhält sie unter Terror ijber 90 Pro-
zent der Stimmen.

13.11. GA

Zum Wahl sonntag.

Der Entscheidungstag war angebrochen. Reges Leben herrschte auf

den Straßen und sobald die l^lahllokale geöffnet waren, strömten

schon die Menschen herein, um freudig ihrer hlah'lpflicht zu genü-

gen. Bis Mittag hatten dje meisten t,lahlberechtigten unserer Ge-

meinde gewäh1t. Es wurden über 70% gezäh1t.

Das Endergebnis'in Rjchrath-Reusrath hat folgendes Gesjcht:

Reichstagwahl:

Zahl der Wahlberechtigten 10.286

Abgegebene Stimmen 10.075 = 97,9 %

Ungü1tige Stimmen 849 = 8,4 %

Gültige Stimmen für den

Kreisvorsch'lag der NSDAP 9.226 = 9L,6 %

Vol ksabstimmung:

Zahl der hlahlberechtigten

Abgegebene Stimmen

Ungijl tige Stimmen

Gijl tige JA-Stimmen

Gijl t'i ge NEIN-Stimmen

10.286

10.095

177

9.566

352

= 98,1 %

= 1,8%

= 94,7 %

= 3r5 %
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Stinnrzettel zur Volksabstimmung anr 12. Novenrber 1933
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13.1i.1933
Sportpal astkundgebung der Deutschen Chri sten.

13.11. GA

Patronatsfest in Richrath.

in frljheren Jahren feierte Richrath am St.-Martinstage seine

Herbstkirmes, d'ie verbunden war mit der Pfarrfeier des Kirchen-

patrons "St.Martinus". So hatte d'ieser Tag für den 0rt Richrath

stets eine besondere Bedeutung. In diesem Jahr fand ledigllch
die kirchliche Fejer statt. Samstag abend hörte man weit über

Rjchrath hinaus das feierliche Geläute. Fahnen grüßten vom Kirch-
turm und Böllersch[jsse der St.Sebastianer-Schützen künd'igten den

kommenden Tag an. In der Pfarrkirche wurde am Sonntag morgen e'in

fe'ierl'iches Amt zelebriert.

13. i1. GA

Achtung Si edl erstel I en.

Das Bürgermeisteramt gibt bekannt, daß der Gemeinde zehn Siedler-
stellen zur Verfügung stehen. Bewerben können sjch Erwerbslose und

Kurzarbeiter. Kriegsbeschädigte werden bevorzugt. Anträge sind b'is

zun ?0.November an das BUrgermeisteramt, Bauamt, zu richten.
Schon jetzt gestel I te Anträge müssen erneuert werden.

13.11. GA

Wohl tät'igkei tsspi el i n Ri chrath .

Sportfreunde Rjchrath - TV.Leichlingen 6 - 1

Die Sportfreunde aus Richrath hatten am Sonntag nachmittag die

Turner aus Lei chl i ngen zu e'i nem Fußba1 1 spi e1 ge1 aden, dessen

Reinertrag der Winterhilfe zufließt.



140

13.11. GA

Deutscher Abend der SA.

Am Samstag, dem 18.November, veranstaltet der Trupp II des hje-

s'igen SA-Sturmes 24/53 im Saale von Nußbaum einen Deutschen Abend

13.11. GA

Die letzte Wahlkundgebung veranstaltete Samstag nachmittag das

NSKK, 'indem es e'i ne groß-ange1 egte Werbef ahrt durch un sere Ge-

meinde durchfijhrte. Eine große Menge lllagen, Personenautos, Last-

wagen und sogar ein Dreirad zogen durch die Straßen. Trompeten-

signale machten die Bevölkerung auf die Kundgebung aufmerksam.

14.11. GA

Feuerwehrfest be'i KronPrinz.

Am Samstag abend veranstaltete die Werksfeuerwehr der Fjrma

Kronprinz ihr diesjähriges Famil'ienfest, das so recht den Stem-

pel der neuen Zeit trug: Schicksalsgemeinschaft zwischen Hand-

und Kopfarbei tern.

l5.November i933
Reichskulturkammer m'i t sieben Fachkammern zur Gleich-
schal tung und total en Kontrol I e des gesamten Kul tur-
lebens gegründet, sie wird nach dem Fi.jhrerprinzip von

Goebbel s beherrscht.

15.11. GA

Luther-Gedächtn i sfe'i er.
llljr feierten am l0.November die 450.W'iederkehr des Geburtstages

des großen deutschen Reformators Mart'in Luther. l^legen der Wahl

wurden die Festlichkeiten aus Anlaß d'ieses Tages verschoben. Von

der Kirche s'ind nun die Jubiläumsfeierlichkeiten auf den 19.N0-

vember angesetzt worden.
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15.11. GA

Die älteste Einwohnerjn von Richrath gestorben.

D'ie älteste Einwohnerjn des 0rtes Rjchrath, Witwe Spielmann,

Kaiserstraße, wurde von der Hand des Todes aus dem Leben gerissen

Frau Spielmann konnte auf das schöne Alter von 89 Jahren zurück-

bl i cken .

15.11. GA

Monatsversammlung im Kriegerverein Berghausen.

Die am vergangenen Samstag im Verejnslokal Reiß in Berghausen ab-

geha'ltene Versammlung des Kriegervereins Berghausen hatte ejnen
guten Besuch seitens der Kameraden zu verzeichnen.

16. 11. GA

Aus der Mappe der Polizei.
Richtigste'l I ung fa1 scher Gerüchte.

Den Gerüchten zufolge sollen die Eheleute Lebensmittelhändler
Alfred K..... in Immigrath am vergangenen Wahltage ihr Wahlrecht
nicht ausge-ijbt haben. Tur Richtigstellung muß bemerkt werden, daß

d'ie Eheleute K auf stjmmschein in der Stadtgemeinde Burg a.d.W

ihr l,,lahlrecht ausgeübt haben. Die Eheleute K..... legten der hie-
sigen 0rtspof izeibehörde hierijber eine Bescheinigung des Bilrger-
me'i ster a1 s 0rtspol i zei behörde von Burg a . d. W. vor. Di e po1 .i zei -
behörde warnt davor, das Gerücht we'iter zu verbre'iten.

16.11. cA

Di e Ei nwohnerzahl der Gemei nde betrug am 1 . November ds . Js . : 15 .896

während des Monats 0ktober zogen 105 Personen von auswärts zu, und

15 Geburten wurden gemeldet.

1i3 Personen verzogen nach auswärts,und 12 sterbefälre waren zu

verzei chnen.

141 Personen wechselten innerhalb der Gemeinde ihre wohnung.
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16.11. GA

Vereinigung der Kölner 0pernfreunde.

D'ie Vereinigung der Freunde der Kölner 0per hat in letzter Zeit

auch innerhalb der Gemeinde Rjchrath-Reusrath einen größeren Mit-

g1 iederkreis gewonnen. D'ie rege'lmäßigen monatl jchen Aufführungen

der Kölner Oper, von denen besonders die erste djesiährige einen

ausgezeichneten Beifall fand, erfreuen s'ich ejner steigenden Be-

I i ebthei t.

16.11. GA

"Das Kreuz in der Golzheimer Heide".

Am Totensonntag, dem 26.November, wird der Theaterverein "Blüh

auf", Richrath, das Volksstück "Das Kreuz 'in der Golzheimer Hej-

de" im Saale Herbertz, Richrath, ijber die Bretter gehen lassen.

Der Inhalt des Schausplels behandelt das Leben und den Kampf des

ersten Gefallenen des Dritten Reiches Albert Leo Schlageter.

16.1i. GA

B'il lardturn'ier in Immigrath

Am Sonntag nachmittag 4.00 Uhr findet im Lokale Spielmann der

Retourkampf der Immigrather Spieler gegen Diisseldorf statt.

16.1i. GA

Langemarck-Gedächtn j smarsch .

In der Nacht vom lB.November zum 19.November veranstaltet der

Kreis VI <Bezirk I) der "Deutschen Turnerschaft" einen Lange-

marck-Gedächtnismarsch. Es giit, das Andenken derer zu ehren,

die vor nunmehr 19 Jahren mit dem Deutschlandlied auf den Lip-
pen in Flandern vor Langemarck in den Tod gingen. Die Teilneh-

mer aus unserer Wehr- und Turngemeinde marsch'ieren am Samstag

abend ?I.45 Uhr von der Turnhalle ab. Der Ort der Fe'ier ist
der Platz am Ehrenmal 'im Benrather Schloßpark.
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17.11. GA

Gol dhochzei t i n Wol fhagen .

Nun i st fijr Wol f hagen und dam'it f ijr ganz Berghausen das I ang er-

sehnte Freudenfest der goldenen Hochzeit Zaß herangekommen. In

wochenlangen Vorbereitungen hat der rljhrige Festausschuß die Ar-

bei t erl edi gt, d'ie zum Gel 'ingen des Festes erf orderl ich j st.
Ganz Berghausen und Wolfhagen ist gerüstet, dieses seltene und

schöne Fest der Eheleute Theodor Zaß und Anna,geborene Peters,

wijrdig zu begehen. Das Jubelbrautpaar, zwei alteingesessene Bijr-

ger von Richrath-Reusrath, hat diese Ehrung auch redl'ich verdient

Der Gol djubi I ar erbl j ckte am 9. Novetnber 1857 das Li cht der lrlel t.
Vollendete also erst in der vor-igen Woche seinen T6.Geburtstag.

Nach seiner Schulzeit erlernte er das Schreinerhandwerk. Se'ine

Frau jst eine alte Richratherin, die am 22.November 1861 geboren

wurde. Gerne erzählen belde noch von den guten alten Zeiten, wo

sie sich kennenlernten und nach einem g'lijcklichen Brautstand im

Herbst 1883 den Bund fijrs Leben schlossen. Ihre glijckliche Ehe

wurde mit zwölf Kindern gesegnet, von denen heute noch sechs le-
ben, die alle schon selbst verheiratet sind. Außerdem ist das

Jubelpaar von einem reichen Kranz von s'iebenundzwanzig Enkelkin-

dern und zwej Urenkeln umgeben.

17.11. GA

Versamml ung der Bauern und Mi I chhändl er.
Gestern abend hatten sich'im Saale von Odenbach d'ie Bauern und

luli I chhändl er der Geme'i nde zusammengefunden. Ortsbauernführer

Strucksberg eröffnete die Versamm'lung und begrijßte die Erschie-

nenen . Sei n besonderer Gruß ga'lt dem Kre'isbauernfljhrer Quack,

dem Kommi ssar des Mi I chwi rtschaftsverbandes Rhei n-Wupper-West

Hermanns und dem Geschäftsflihrer des M'ilchwirtschaftsverbandes

Rhein-tnlupper-West Dipl . -Landwirt Mül ler.
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17.11. GA

Nachahmenswertes Bei sPi e1 '

Aus Anlaß seines 25jährigen Arbeitsjubiläums im Betriebe des

Rhei ni sch-Westfäl i schen-El ektri zi tätswerkes (Abtei 1 ung Straßen-

bahn), Immigrath, spendete hlerkme'ister Beumer jedem seiner Mit-

arbeiter e'in Los der Arbeitsbeschaffungslotterie'

18. il. GA

Marti n-Luther-Fei er.

Am morgigen Sonntag feiert die evange'lische Gemeinde den 450.Ge-

burtstag Martjn Luthers. In den fri.jhen Morgenstunden wird der Po-

saunenchor durch d'ie Gemei nde z'iehen und an versch'iedenen Stel I en

Luthers Glaubenslied zu Gehör bringen. Um 10 Uhr finden in den

Kirchen Immigrath und Reusrath Festgottesdienste statt. Nachmit-

tags um 4 . 30 Uhr versammel n si ch a1 1e Angehör'igen der evangel 'i schen

Gemeinde in der Wllhelmshalle, wo ein ausgesuchtes Programmo der

Bedeutung des Tages angemessen, allen eine schöne Fe'ierstunde ver-

spri cht.

18.11. GA

Pf I i chtvers amml ung der l^l'i rte .

Am Donnerstag fand im Lokale lllejler eine Pflichtversammlung der

Wirte der Gemeinde Richrath-Reusrath statt' Der Vere'insführer

Plesser eröffnete dje Versammlung. Er begrüßte d'ie Erschienenen

und machte bekannt, daß es Pflicht jeden Wirtes sei, die anbe-

raumten Pfl'ichtversammlungen zu besuchen. Er betonte die Notwen-

di gkei t der M'i tarbe j t a1 1 er, um d'ie Not des Gastwi rtsgewerbes

zu I i ndern.

18.11. GA

Di e Geschäftsstel I e der NSDAP 0rtsgruppe R'ichrath-Reusrath 'ist

von der Solinger Straße nach Hermann-Gör'ing-Straße 77 (neben das

Bürgermeisteramt),ver1egt worden. D'ie Geschäftsstelle der NSB0

bl e'ibt wi e bi sher an der Sol i nger Straße.
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2I.II. GA

Buß- und Bettagkonzert.

Wi r machen nochmal s auf das Buß- und Bettagkonzert der Konzert-

gese'lj schaf t aufmerksam. Da der Ertrag zur Spei sung bedijrf ti ger

K'i nder verwandt wi rd, dürf te woh'l ke'iner verfehl en , s'ich mi t
einer Karte zu versehen.

21.11. GA

Der Führer des Kriegervere'ins Reusrath fordert a1le gedienten

Leute, die eine echt deutsche Gesinnung haben auf, s'ich dem Ver-

e j n anzuschl 'ießen . Zi el und Wol I en des Vere'ins geht dahi n, durch

Pflege wahren preußischen Kameradschaftsgeistes und alter Tradi-
t'ion von Pf I i cht und Ehre Bei spi e1 und Vorbi I d zu se'in .

2T.II. GA

Fußball fiir die hJinterhilfe.
Mittwoch nachm'ittag findet auf dem Immigrather Sportplatz eine
große Fußballveranstaltung statt. Die Leitung des VfB 06 Langen-

feld-lmmigrath hat eine Mannschaft des l^lestdeutschen Fußballmei-

sters Köln-Sülz 07 verpfljchtet. Die mejsten Spieler sind Stamm-

spieler der l.Mannschaft und sind unter der Anleitung des bekann-

ten Fußball-Lehrers Swatosch g1änzend in Form. Langenfeld kann

erstmalig mit kompletter und stärkster Aufstellung antreten, so

daß e'in schönes Fußballtreffen geboten wird. Der Reinertrag

fließt der l^linterhilfe zu, wesha'lb kein Sportinteressent fehlen
darf . Pre'ise fijr Mitglieder, Erwerbslose, Angehörige der SA und

SS 0,20 RM. Fi.jr andere Besucher 0,40 RM.

23.11.. cA

Der Biirgermei ster g i bt bekannt:

hlegen überhäufung der Amtsgeschäfte sehe ich mich gezwungen, zu-

künftjg dienstagsund freitags die Sprechstunde ausfallen zu las-
sen . An den ijbri gen Tagen b'in 'ich f ür dr'e Ei nwohnerschaf t von

9.00 bis 10.30 Uhr zu sprechen.
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23 . 11 . GA

Von den Langenfel der Schachfreunden.

Die Langenfelder Schachfreunde weilten am Freitag abend bei dem

Großme'ister Bogoljubow, der ein Gastspiel 1n 0pladen hatte. Daß

Großmeister Boboljubow sejnen Titel mit recht führt, bewies sein

Spie1. Von 52 Partien gewann er 40 und hielt 10 Remis. Er verlor

nur 2 Partien. Diese Ergebnisse bedeuten für unseren jungen Ver-

ei n ei nen großen [rfo1 g.

23. 11. GA

Versammlung der Sportfreunde Richrath.

Zu einer wichtigen Versammlung fanden s'ich die Sportfreunde im

Lokal e Ernst Fr j sch zusammen. über 50 M'itg1 ieder waren der E'in-

I adung gef o1gt. Gegen B. 30 Uhr konnte der Vere'insf ijhrer, Ernst

Hamacher, die Versammlung eröffnen und gab die Tagesordnung be-

kannl.Weiter tejlte er den Mitgliedern mit, warum die heutige

Versammlung nicht im Vere'inslokal abgehalten wurde. Nachdem

einige technische Fragen besprochen und gek'lärt worden waren,

kam die Hauptsache zur Aussprache: Lokalfrage.
Aus Kre'isen der Mitglieder war dem Führer der Wunsch geäußert

worden, das Vere'inslokal zu wechseln. Aus der Versammlung heraus

wurden zlvei Vorsch'läge gemacht: Das Lokal Höveler und das Lokal

Herbertz. Bei der nachfolgenden l^lahl gab es eine große Mehrhe'it

f iir das Lokal Ww. Hövel er.

?3.TT. GA

Kaffeetri nken des El i sabethenvere'i ns .

Am Sonntag versammelten sich im Saale von Nußbaums-Gaststätten,

d j e M'itg1 l eder des El i sabethenvere'ins zum ai thergebrachten Kaf -

fetr^inken. Prälat Rohde begrüßte dje Erschienenen und dankte al-
I en f ljr i hre rege Tei I nahme.
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23.1T. GA

Langenfeld im Aufschwung.

VfB 06 Langenfeld - Sülz 07 Reserve 1 - 1 (0 - 0).
7u diesem Gesellschaftsspiel hatten sich am Buß- und Bettag auf

dem Jahnplatze ca.200 Zuschauer eingefunden, dje in jeder Phase

schönes und wi rkl j ch 'i nteressantes Fußba1 1 spiel erl ebten. Erst-
malig sah man von den Langenfeldern einmal wieder, daß sie w'irk-
lich zu spielen im Stande sind, wenn sie nur wollen. Mit einer
wahren Begeisterung verfolgten die Zuschauer besonders das mun-

tere Sp'iel des alten Verteidigerpaares hlagner und Vogel , welches

durch seine brjllanten Le'istungen an seine besten Tage erinnerte
Sehr groß spielte auch Höller im Tor der Langenfeldern der durch

seine Paraden mehrmals lebhaften Beifall fand. Nur Risse konnte

nicht befriedigen. Dieser Spieler sol I te sich einmal überlegen,
daß das Können, welches zwe'ifellos'in'ihm steckt, auch zu Lei-
stungen verpff ichtet. Im gestrigen Spiel sah man ihn 'immer zu

weit hinten herumfummeln, während er vorne, wo er gebraucht

wurde, fehlte.

23.11 . GA

D'ie Berghausener Straße nunmehr fertiggestel 1 t.
Die vor einigen l^Jochen an der Berghausener Straße in Richrath
begonnenen Arbejten s'ind jetzt fert'iggestel'lt. Am Dienstag konn-

te das letzte Stiick der neuen straßendecke am l^leißen Stein ge-

legt werden. Die Straße bietet jetzt in ihrer gesamten Länge von

Ri chrath bi s Berghausen ei n gutes B'i I d und i st mi t 'ihrer neuen

Decke für lange Zeit wieder in e'inem guten Zustand.

24.1t. GA

Der 0berpräsident der Rheinprovinz,Freiherr von Lünjnck,wird
heute gegen 10.30 Uhr Langenfeld besuchen. Hjer besichtigt er
das Kreisfürsorgehaus und die mechanische weberei Becker & Bern-
hard. Aus Anl aß dieses Besuches werden d je Bijrger Langenfe'lds
gebeten zu fl aggen.
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25.1r. GA

Der 0berpräs'ident im Rhein-Wupper-Krejs.

Lebendi ge Fijhl ungsnahme der höchsten Behördenstel 'l en mi t Vol k

und Wirtschaft - Ein denkwljrdiger Arbeitstag.
Auszug:

Weiter führte die Fahrt ijber Reusrath nach Langenfeld, vvo Krejs-

arzt Dr.Dick mit seinen Fürsorgerinnen das Kre'isfürsorgehaus den

Herren zeigte und ijber die san'itären Fürsorgemaßnahmen des Kreises

und den Gesundheitszustand der Kreisbevölkerung Bericht erstattete.
Daraufhin besichtjgte der Oberpräsident und sein Gefolge, die im
selben Hause liegende Volksbijcherei der Gemeinde Langenfeld,deren

rijhriger Leiter Knierim über d'ie kulturellen Werte der Volksbü-

chere'i berichtete. Der nächste Besuch galt der Weberei Becker &

Bernhard in Langenfeld. Eingehend unterrichtete sich der Oberprä-

s'ident ijber di e L.age der Text'i I i ndustri e und 'ihren i n- und aus-

ländischen Absatzmarkt.Dann gingen d'ie Herren unter Führung des

Fabrikbesitzers, des Betrjebrates und des NSB0-Führers durch das

lnlerk , sahen d'ie Arbei t von 800 tdebstühl en und di e hervorragenden

soz'ialen Einrichtungen des Unternehmens.

25 . i 1 . GA

Aus unserer Industrie.
Von einer hervorragenden technischen Leistung zeugt ein Indu-

strieprodukt, das vor kurzer Zeit in dem Betriebe R.Giebeler,
Langenfeld, Rheindorfer Straße, fertiggestellt wurde. l,.lje wohl

al len bekannt, fabriziert djeser nicht a1'lzugroße Betrieb Rota-

tionsmaschinen von fe'iner Präzision.Schon se'it langer Zeit wur-

den die Produkte d'ieser Firma exportiert und nach England und

Amerika verkauft und sie wirkten bestimmt von 'ihrer Qualität
her zum Nutzen und Ansehen der deutschen Industrie. Nun stellt
d'ieses Werk e'ine Spezi al -Rotat j onsmaschi ne für Fanf ol d-Bankf or-
mulare her und leistet damit ein Meisterstück, das jn Anbe-

tracht der Größe des Betriebes, alle Achtung verdient.
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25.TT. GA

Von der neuen Siedlung am Hausgravener Weg.

Die neuen Siedlungshäuser, die am Hausgravener I,Jeg errjchtet
werden, gehen zum Ie'i I schon 'ihrer Vol I endung entgegen . Ausge-

zejchnet passen sie sich dem Landschaftsbild an. Die späteren

Besitzer dieser Häuser arbeiten mit Fleiß schon mit.

25.11. GA

Fernkabel Köl n-Diissel dorf .

In Reusrath ist man damit beschäftigt, ein neues Telegraphen-

Fernt<abel zu 1egen. Dasselbe hat eine Stät"ke von etwa fljni Zen-

timeter Durchmesser und ent,hält 98 Paar Leitungen. Die Arbeiten

tijhr t d'ie F j rma Si emens , Ber'i i n, aus .
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25.11. BP

Leichter Geburten- und Eheschl ießungsanstieg.

Es ist eine erfreuliche Tatsache, feststellen zu können, daß in

der Ze'it vom l.Januar bis 31.0ktober 1933 die Geburtenzahl in

unserer Gemeinde von 172 lm gleichen Ze'itraum des Voriahres auf

184 gestiegen ist. 1n derselben Zeit wurden 181 Ehen geschlossen,

während es im ganzen Jahre 1932 nur 116 waren. Die Sterbefälle

s'ind in der genannten Zeit von 300 auf 255 zurlckgegangen. Wir

wollen hoffen, daß auch wejterhin be'i Geburten und Heiraten dje

Tendenz ansteigend bleibt. j

25.11. GA

Musikinstrumente der KPD beschlagnahmt.

Bei einem Einwohner in tJolfhagen wurden die gesamten Mus'ikin-

strumente der frijheren KPD, bzw. des Roten-Frontkämpfer-Bundes,

bestehend aus Schalme'ien, Lyra, Trommeln und Pauken beschlagnahmt

und von der Pol i zei si chergestel I t.
25.r7. GA

Wäppenschi I dnagel ung der HJ.

Die auf dem Marktplatz stattgefundene Nagelung eines Wappenschil-

des der Hjtler-Jugend gestaltete sich zu elnem Festtag der brau-

nen Jugend. In den f rühen Morgenstunden trafen s'ich d'ie H'itler-
Jugend und der BDM der Gruppen Monheim und Baumberg vor dem Rat-

haus, um ihre Bereitwill igkeit zur M'ithilfe am W'interhilfswerk

zu zeigen. In der vergangenen hJoche wurde die Nagelung von Haus

zu Haus fortgesetzt und überal1, wo es sich verlohnte, erschien

die HJ und pochte an, zu helfen an der Ljnderung der Not der

Armsten.
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2T.November 1933

Grijndung von Kraft durch Freude <KdF>, ejner Unter-
organjsation der DAF, die durch Freizejt- und Ferien-
programme di e Werktäti gen für das NS-Regi me gewi nnen

sol I .

27 .TT. GA

Elternabend des deutschen Jungvo'lkes.

Das Deutsche Jungvolk des Stammes II/23I in Langenfeld hatte
am vergangenen Samstag die Eltern und Freunde unserer Hitler-
Jugend zu einem Elternabend in der I,Jilhelmshalle aufgerufen und

erzielte mit sejner Veranstaltung e'inen Bombenerfolg. Schon vor
Beginn des Abends vvar die Hal'le pickevoll und man fand kaum noch

ei nen Pl atz . Ei n Ze'ichen f [ir das I nteresse der El ternschaf t an

dem Leben und Trejben ihrer Jungens im Jungvolk.

28.11. GA

Gemütl icher Fam'i I ienabend des Haus- und Grundbesitzervereins
Ri chrath .

Am Samstag abend hatte der Haus- und Grundbesitzerverein seine

M'itg'lieder mlt'ihren Angehörigen in den Saal von ld'itwe Herbertz
eingeladen. Dieser Einladung waren alle Mitglieder gefolgt, so

daß der Herbertz'sche Saal sich fast als zu kle'in erwies. Die

stattliche Vere'insfamjlie h'ieß der Vorsitzende in seiner Begri.j-

ßungsansprache willkommen und bat sie, dem Verein immer die
Treue zu hal ten.

28. 11. GA

Ein neuer Opferstockmarder aufgetaucht.
Nachdem vor kurzem ber-jchtet werden konnte, daß der Opferstock-
marder, der d'ie Kirchen'in immigrath, Berghausen, Baumberg, Mon-

heim und Rheindorf heimgesucht hatte, dingfest gemacht worden sei,
wurde ein 0pferstock in der Kirche wiescheid seines Inhaltes be-
raubt. Die Tat muß in der Ze'it von Donnerstag b'is Freitag vergan-
gener woche ausgefijhrt worden sejn. Personen, die sich in der Kir-
che in dieser Zeit verdächtigt gemacht haben, wolle man dem pol'izei-
amt mel den.
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28.tr. GA

Warum denn nur ?

Trotz Vereinbarung zwjschen den Metzgern und Landwirten können eS

einzelne Landwirte immer noch nicht lassen, Schlachtungen auszu-

f ijhren und das Fl e'i sch auszupf unden . Bei e j nem Landwi rt der hi e-

sigen Gemeinde, der in den letzten Tagen w'iederum geschlachtet

hatte und das Fleisch ausverkaufte, konnte festgeste'l1t werden,

daß dje für Schlachten und Wurstbereitung erforderl'ichen Gerät-

schaften nicht einwandfrei waren. Es wurde sogar der hläschekessel

( o pfui d.Red. > zum Kochen der Wurst gebraucht. Ebenfalls wur-

den be'i verschiedenen Landwirten M'ilchproben entnommen; bel einem

M'ilchlieferanten wurde festgestellt, daß er außer Milch'bzw. Milch-

produkten,noch Fleischwaren auf seinem Lieferwagen m'itfijhrte. E'in

Strafverfahren wird der Denkzettel se'in.

29.17. GA

Versammlung der Werkmejster.

Am Sonntag, dem 3.Dezember, findet im Lokale Hollweg eine Werk-

meister-Versammlung statt; in der Pg.Honacker von der Reichsge-

schäftsstel I e D[jssel dorf , zu dem Thema "Der l^lerkmei sterim Ar-

be'itsrecht" sprechen wi rd.

29.17. GA

Eine angenehme Neuerung führt d'ie Reichspost demnächst ein.

Es i st dies ein neues Postwertze'ichen 'im Werte von einem Pfenn'ig.

Dje Freimarke zeigt das Kopfbild des Herrn Reichspräs'identen in

Schwarzdruck auf Hakenkreuzwasserzeichen. Sie d'ient a1s Ergän-

zungsmarke f ijr sol che Fäl I e, i n denen Marken i n passendem l^lert

nicht zur Hand s'ind. Man braucht also ietzt z.B. zu einem Brief
zu 25 Pfennige nicht mehr zur Post zu sausen, sondern man nimmt

einfach zwei 12 Pfenn'ig Briefmarken und eine neue Marke und der

passende Wert ist da, das hejßt natürlich nur, wenn man gerade

zwei 12er Marken hat, sonst muß man doch zur Post laufen.
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30.11. GA

We'i hnachten 'in der Fami I i e.

l^leihnachten - das Fest der Familie naht.

Mjt kalter Berechnung hat 'in den vergangenen Jahren der Marxis-

mus di eses chri stl i che Fest hj nei ngetragen i n hli rtschaften und

Vereinshäuser , um den Grundgedanken dieses hohen Festes aus der

Seele des deutschen Volkes zu reißen.

Der Nat j onal soz'i al j smus stel I t das We'i hnachtsfest wleder dorthi n,

vvo es seinem Sinn und Inhalt nach hingehört - in d'ie Famil'ien.

Ich ordne daher an, daß al I e hlei hnachtsfe'iern von Verelnen unter-

bl e'iben . Bescherungen i nnerhal b der Vere'ine dijrfen ni cht statt-
finden. Sammlungen hierzu sind verboten. Über etwaige Feiern in-
nerhalb der einzelnen 0rtsteile, bei denen die gesamte Bevöl-

kerung te'ilnehmen sol1, ergehen noch Mjttejlungen an d'ie Vere'ine.

Der Bedürftigen wird vor hJe'ihnachten noch besonders gedacht wer-

den.

0rtsgruppenlej ter und Btjrgermei ster:
Schre'iner.

30.11.1933
Die "Bergische Post" bringt die vorstehende Anordnung

von 0rtsgruppenl e j ter und Biirgermei ster Schre'iner
unter der überschri ft:
" Weihnachtsfeiern von Vereinen untersagt ".

30.11. GA

Der f rühere Bijrgerme'i ster unserer Gemei nde, Herr Kreusch, i st
zum Bürgermei sterin Mayen vorgeschl agen worden. Bürgermei ster
Kreusch waren zwej Bürgermeisterstellen zur hlahl angeboten wor-

den, doch er entschied sich für Mayen in der Eifel.
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30.11. GA

Aus unserer Industrie.
Die Mehlbrucher Knochendarre.

hl'ir hatten in d'iesen Tagen Gelegenheit, d'ie von Herrn Djederichs
'in der veriängerten Weststraße errichtete Knochenmijhle zu besjch-

tigen. Es wurde uns die Bearbe'itung der Knochen bis zum Fertigfa-
bri kat vorgef ührt. Das gesamte Gel ände 'i st i n drei Te'i 1e ei nge-

teilt. Im ersten Raum befindet sich e'ine Maschine und eine Wasser-

pumpe. Neben diesem liegt für sich der Knochenaufbewahrungsraum.

Zweidrittel des Gebäudes, jn denen s'ich Knochenmühle, Darre und

d'ie Sjebvorrichtungen befinden sind der eigentl ichen Bearbeitung

des Materials vorbehalten. So ausgesuchte Produkte gelangen auf
den Markt als Geflüge1- und Schweinefutter.

30. i1. GA

Es war einmal ein treuer Husar

Daß gestern wjeder der musikalische Mittwoch in unserer Gemejnde

war, das w'issen wjr ja a11e, aber daß zum erstenmal wjeder Karne-

valsklänge'in dieser Sess'ion ljber d'ie Straßen klangen, das war

wohl den meisten im Getriebe und Gebrause des Verkehrs entgangen.

Vor einiger Zejt haben ja schon die "Aehnze Käls" den "Hoppeditz"
erweckt und nun macht sich dieser bzw.sein Geist in den Tönen der
0rgeltrommeln bemerkbar und fast ununterbrochen mit geringer Ab-

wechselung gings dann gestern: "Es war ejnmal ein treuer Husar".

30.11. GA

Ke'in Scherenschl ei fer aber.

Fuhr doch gestern und vorgestern e'in l.riebwagen der straßenbahn

auf der Strecke Langenfeld-Immlgrath einmal hin und einmal her.
Es sah benahe so aus, a1s wenn dieser Wagen einen neuen Tanz aus-
führen oder besser gesagt vorführen wollte. Bejm näheren Zusehen

stellte sich aber heraus, daß dieser wagen sich schleifenderweise
betätigte. Auf den Schienen wurden auch durch besondere vorrich-
tungen die Ri11en, die durch das Fahren der einzelnen straßenbah-
nen hervorgerufen werden, vveg-geschl i ffen.
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T .12. GA

Landwehrverei n Langenfel d- Immi grath.

Am Sonntag, dem 26.November, h'ielt der Landwehrverein Langenfeld-

Immigrath <M'itg'lied des deutschen Reichsbundes "Kyffhäuser") seine,
'infolge der Ereignisse der letzten Zeit etwas hinausgeschobene, je-
doch trotzdem sehr gut besuchte Generalversammlung im Lokale des

Kameraden Ern i n I mmi grath ab.

T.12. GA

"Ja, treu i st die Sol datenl iebe" ,

'in den Lichtspielen Langenfeld-lmmigrath.

Das neue Programm unserer Gemeindelichtspiele beschert uns etwas

aus der Witzkiste. Voll von Humor, vo11 jenen Humors,der herrliche
Blliten auf dem Kasernenhof tre'ibt, der derb, kom'isch und doch

scharf poi nti ert i st und dessen tlert i n ei ner guten Durchtra'i -

nierung des Zwergfel les 1 iegt.

1,T2. GA

93 . Geburtstag unserer äl testen Bürgeri n .

Heute feiert die ältste Bijrgerin der Gemeinde R'ichrath-Reusratho

Frau W'itwe Karol i ne Meyer, Langenfel d, Adol f -H'i tl er-Straße 133,

ihren 93.Geburtstag.

1.12. GA

Dritte große Rhein-t'lupper Kaninchenschau jn Immigrath.

Am 8.,9. und l0.Dezember findet im Lokale von 0denbach die dies-
jährige Kreisgruppen-Ausstellung der Kaninchenzuchtvereine des

Kreises statt. Die genannte Schau jst dem Kaninchenzuchtverein

"Edle Rasse" Immigrath übertragen worden.

1.T2, GA

Sonntag des E'intopfgeri chtes .

W'ie wohl al I en bekannt sei n di.irf te, 'i st am Sonntag der dri tte
Opfersonntag. D'ie Sammlung der Gaben wird in der Zeit von 10.00

bjs 2.00 Uhr vorgenommen. Mögen die Sammler und Sammlerinnen

njcht vergeblich gehen. Gebe jeder Volksgenosse etwas, damit kein

Deutscher in diesem W'inter hungere und frjere.
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0er SeidlEtort3ter
!töotf Sitler

'Dcr llcir{r6nrini[ter be6 Jnnctn
$rid
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2.t2. GA

Die Gesangvereine im Kampf gegen Hunger und Kälte.
Die Gesangvereine im gesamten deutschen Re'ich haben beschlossen,

durch Veranstaltungen von Konzerten sich vorbehaltlos jn den Dienst
der l^li nterhi I fe zu stel I en . Auch der Rei nertrag des am morgi gen

Sonntag jm Nußbaum'schen Saale stattfindendenKonzerts des MGV

Conkordi a fl i eßt restl os der hJi nterhi I fe zu.

2,12. GA

Aus der Deutschen Arbeitsfront.
Stei gender Andrang .

['Ji e durch Rundf unk und Presse w"iederhol t bekanntgegeben worden

ist, können Aufnahmen in die Deutsche Arbeitsfront nur noch durch
dje D'ienststellen der NSBO vorgenommen werden. In ejner der letz-
ten Anordnungen des Fijhrers der Deutschen Arbeitsfront, pg.Dr.Ley,

hei ßt es:

" Der Gedanke der Deutschen Arbeitsfront hat sjch durchgesetzt,
und w'ird heute von jedem verantwortl'ichen Führer im Volk und

Staat freudig bejaht. Wenn die großen Aufgaben, die durch das

werk "Kraft durch Freude" gekrönt sind, vollendet werden sol-
ien,so muß dieser Gedanke der Deutschen Arbeitsfront auch jn

der 0rgan i sati on durchgeführt werden . "

wi r fordern al I e schaffenden vo1 ksgenossen, d'i e i hren Ei ntri tt
'in die Deutsche Arbeitsfront noch vor dem l.Januar 1934 vollzie-
hen möchten auf, sich unverzüg"ljch in der Geschäftsstelle der
NSB0, Immigrath, Solinger Straße 57, zu melden.

Die NSB0, 0rtsgruppe Richrath-Reusrath.

2.t2 . GA

Schankgefäße in 0rdnung.

Innerhalb der Gemeinde fand ejne Nachprüfung der Schankgefäße

statt. Beanstandungen waren nicht zu verzejchnen.
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2,12. GA

Zum Bürgermeister in Beek, Kreis Erkelenz, wurde Herr Bürger-

me'ister Jul . Schmi dt gewäh1t. Herr Schmi dt war frijher i n unserer

Gemeindeverwaltung a1s 0bersekretär beschäftjgt und ftjhrte, a1s

Bl.irgermeister Metzmacher einberufen wurde, mit E'ifer und Ums'icht,

das Amt des stellvertretenden Bijrgermeisters. Von Langenfeld aus

kam Herr Schmidt al s Bijrgermei ster nach Denkl i ngen.

2.T2, GA

Pfl i chtversamml ung des NS-Hago.

Gestern abend fand im Saale von Richter eine Pflichtversamm-

iung des NS-Hago statt. Kreisle'iter Tillmanns wjes'in se'inem Vor-

trag auf die Ziele und Zwecke des NS-Hago und der GHG hin.

4.12. GA

Deutscher Abend der Arbe'itsopfer.
Die Zahl stel le R'ichrath-Reusrath 'im Gesamtverband der deutschen

Arbei tsopfer i n der Deutschen Arbe'itsf ront bot j hren M'i tg1 i edern

und deren Angehör'igen am Samstag abend 'in der l^lilhelmshalle im

Rahmen ei nes Deutschen Abends manche gemi.itl i che Stunde.

4.12. GA

Neuer Leiter der NS-Beamtenschaft.

In einer Besprechung der NS-Beamtenschaft nach der Pfl'ichtver-
sammlung der 0rtsgruppe Rjchrath-Reusrath der NSDAP, stellte
Bürgerme'ister und 0rtsgruppenleiter Schreiner den Beamten den

neuen Le'iter der Beamtenschaft Richrath-Reusrath vor.

4.12. GA

Pflichtversammlung der NSDAP Ortsgruppe Rjchrath-Reusrath.
Die 0rtsgruppe Richrath-Reusrath h'ielt am Donnerstag abend

in der t^/ilhelmshalle eine Pflichtversammlung ab.
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4.12. GA

Der Kameradschaftsabend der SS'

Der Trupp III des 4.sS-Sturmes in der 20.sS-standarte veran-

staltete am Samstag abend einen Kameradschaftsabend.

4.12. GA

Der Kampfbund fijr deutsche Kultur 1ädt wegen der Kürze der Zeit

a'lle Vereinsvors'itzende, de1in der Gemeinde bestehenden Vereine

und Führer der Musikkapellen ein, zu einer Besprechung auf Frej-

tag, den 8.I2.,20 Uhr, nach Langenfe'ld in das Rathaus (sitzungs-

saal). Bej der Besprechung handelt es sich um die Organisation

eines Festes, das jn der Gemejnschaft aller Volksgenossen am

Jahresende begangen werden sol I .

5.T2. GA

Gründungsfest der Frauenschaft.

hlie wir aus einer Nachricht der NS-Frauenschaft entnehmen, fin-
det am Gründungstage, dem 6.Dezember, im Saale von Pg.August

Richter, Immigrath, das erste Jahresfest der 0rtsgruppe ichrath-

Reusrath der NS-Frauenschaft statt.

5.12. GA

Versamml ung des R'i chrather Ki rchenchores.

Der Kirchenchor "Cäcjl'ia" feierte am vergangenen Sonntag sein

Patronatsfest. So trafen sjch abends alle Chormitglieder im Pfarr-

säl chen zur General versamml ung.

5.12, GA

Versammlung des Schwimmvereins.

Samstag abend veranstaltete der NS-Schwimmvere'in, 0rtsgruppe Lan-

genfeld bei Störling in Immjgrath seine erste Generalversamm'lung.

Der außerordentlich gute Besuch zeugt von dem großen Interesse,

dessen sjch der Vere'in im Kreise der Schwimmsportler erfreut.
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6.t2. GA

Goldenes Jubiläum'im Kriegerverein Reusrath.

Am vergangenen Sonntag fe'ierte der Kriegerverein das go1dene Jubi-

I äum des Kameraden Bernhard Bentheuer. Fijnf z'ig Jahre durch hiel t
Kamerad Bentheuer dem Verein die Treue. Sofort nach Ablauf se'iner

Militärzeit, die er in den Jahren 1880-1882 bei der Versuchskom-

panie (Fußartl 1 lerie) Berl'in diente, trat Bentheuer dem Reusrather

Kri egerverei n al s Mi tg1 j ed bei .

6,12. GA

ti n wertvol I er Vortrag.
Am vergangenen Mittwoch versammelten sich d'ie Landwirte von der

0rtsgruppe Reusrath, im Lokale Törschen zu der ersten ortstech-
ni schen Versamml ung.

6.T?. GA

Aus der NS-Frauenschaft.

Das auf den heutigen Mlttwoch festgelegte Jahresfest wird auf
Mittwoch, den l3.Dezember verschoben.

6 .I?. GA

Handarbei tsausstel 1 ung der NS-Frauenschaft.

Im Nußbaum' schen Saal e ste'l I t d'ie NS-Frauenschaf t Handarbei ten

AUS.

6.T2. GA

Kol pi ngsfe jerim Gesel l enverein.

Den l20.Geburtstag des Gesellenvaters Adolf Kolping feierten am

Sonntag d'ie katholischen Gesellen in Stadt und Land. Auch jn un-

serer Geme'inde hatten sich d'ie Mitgl ieder der Kolpingfamil ie jm

schön ausgestatteten 0denbach'schen Saale zusammengefunden. Der

Präses Kaplan Eink begrijßte dje Mitglieder und Gäste und wjes auf
dje Bedeutung der Feier hin.
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7 .T?. GA

Schiitzt unsere Bäume.

Es ist manchmal nicht zu glauben, daß deutsche Menschen rück-

sichtslos gegen d'ie Natur, gegen ihre Heimat vorgehen. Man sagt

doch gerade uns Deutschen Naturliebe, hegenden und pflegenden

Naturs'inn nach, und doch kommt es vor, daß,geboren aus irgend-

welchen kle'inl ichen Zänkereien mit dem Nachbarn' aus Verärgerung

über Grenzstreitigkeiten etwas geschieht, was wir gar nicht be-

grüßen können und dürfen. Mit Axt und Beil geht man an den Baum-

bestand heran und hackt und ho1zt, daß es einem angst und bange

wird. Da hängt zufä'l1ig ein Ast eines 0bstbaumes über den Nach-

barzaun, rumms w'i rd er abgesägt.

Es ist Aufgabe der verwaltung und der verkehrs- und verschö-

nerungsVereine 'im Al lgemeininteresSe unseren Baumbestand zu

hüten und zu schijtzen und unsere Bitte geht dahin, daß s'ie

a11es tun, um iede wüste Holzerei und Verschandelung des hej-

matl 'ichen Baumbestandes wegen Stre'i t!kei ten und sonsti ger nach-

barlicher Zwistigkeiten im Interesse der Heimat und der Bevöl-

kerung zu verhljten.

8.1?. GA

Bedarfsbedeckungsschei ne.

Anträge auf Bewil'ligung von Bekleidung, hläsche und Haushalts-

gegenständen sind wejtgehend beim wohlfahrtsamt zu stellen.

Berechtigt sind al le in öffentl icher Fürsorge laufend unter-

stützte Hilfsbeciürftige, ferner Alu- und Kru-Empfänger, da-

rijber hi naus Ki nderrei che, deren Ei nkommen den R'ichtsatz der öf -

fent'lichen Fijrsorge einschl ießl ich der tatsächl jchen Miete

um nicht mehr als 20% ijbersteigen.
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8.12. BB

Bürgermeister Kreusch geht njcht nach Mayen.

Die Tageszeitungen verbreiteten dieser Tage d'ie Meldung, daß

Bijrgermeister Kreusch zwe'i Bürgermeisterstellen angeboten bekom-

men habe, in Mayen und Meppen. Er habe Mayen gewäh1t. Soweit war

die Nachricht rlchtig. Sie war jedoch nicht richt'ig, wenn daraus

geschlossen wurde, daß nunmehr Kreusch nach Mayen komme. Wie wir

inzwischen erfuhren, war der Posten auch anderen Anwärtern ange-

boten worden, von denen s'ich einer sofort entschlossen haben muß;

denn als Kreusch zusagte, war die Stelle schon besetzt. Er steht
noch auf der Anwärterliste.

B.I?, GA

Eine große Unverschämtheit beging ein Bewohner unserer Gemeinde,

der Kartoffeln, die er von der blinterhilfe bezogen hatte, weiter-
verkaufte. Dieser ijble Volksgenosse wird eine ernstliche Strafe

zu erwarten haben.

9 .72. GA

Im Dienst der t,rl'interhilfe.
Am kommenden Sonntag morgen 8.45 Uhr findet ein großer Propaganda-

ritt des Rejtertrupps Langenfeld fUr die Winterhilfe statt. Alle
Reiter werden gebeten, sich möglichst zahlre'ich an dieser Veran-

staltung zu beteiligen, an der die Feuerwehrkape'lle und einige
Wagen des NSKK teilnehmen.

9 .12, GA

Erste hej I i ge Kommuni on.

Der gestrige Tag war fljr die hjes'ige kathol jsche Pfarrgemeinde

ein doppelter Festtag. Mit dem Maria-Empfängnistag hatte d'ie

Kirchengemeinde die erste Kommun'ionfeier der Kinder aus der frü-
heren weltlichen Schule verbunden. Unter 0rge1tönen und Glocken-

ge1äute wurden die Kinder, 6 Mädchen und 1 Junge,von der Ge'ist-

lichke'it und von weißbekleideten K'indern am Portal der Kirche ab-

gehol t und zum Hocha'l tar gel ei tet.
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Lt?. GA

Bevöl kerungsbewegung i n unserer Geme'i nde.

Vergangenen Monat meldeten sich 75 Personen an, geboren wur-

den 13.

Abgemeldet wurden 80 Personen, verstorben sind 19.

Die Einwohnerzahl betrug l.Dezember 1933 einschl'ießl jch Anstal ts-
i nsassen 15 .854.

136 Personen wechsel ten i nnerhal b der Gemei nde 'ihren l^Johnungssi tz.

7t.t2. GA

Fest der deutschen Frau.

E'in Fest der Wejhe und Erbauung, das sollte der Abend sein, den

am Samstag in der tJiIhelmshalIe die NS-Frauenschaft, 0rtsgruppe
Richrath-Reusrath, veranstaltete. B'is auf den letzten Platz ge-

fijllt, zeigte der Besuch die Verbundenheit und Verwachsenheit der

Frauenschaft m'it der Bevöl kerung.

IT.I2. GA

['inen fröhlichen Sportnachmittag erlebten gestern nachmittag die
Schwi mmer und Schwi mmeri nnen des NSt,lS Langenfel d . Schon di e ganze

Woche lautete die Parole: "Sonntag auf zum Schlittschuhlaufen",
der auch viele gefolgt waren. D'ie schöne Eisfläche der Kiesbag-
gerei Müller auf der Düsseldorfer Straße tummelte von lustigen
Wassersportlern, die bew'iesen, daß s'ie nicht allein jm nassen

ilement zu Hause sind, sondern sich auch auf andere Kijnste ver-
stehen.

11.12. GA

Wi r gratul j eren .

llli r gratul'ieren zu dem Bombenerfo'lge unserer rhei ni schen Kunst-
turnmannschaft. Gesellt sich für die Sportler unserer Gemeinde

noch die Freude, daß unser geliebter heimischer Turner Heinz

Sandrock bester tinzelturner wurde und mit seinen Leistungen
wesentl i ch zum grandi osen Si eg bei trug.
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II.12. GA

Generalversammlung des MGV "Liederkranz" Richrath.
Sonntag abend hielt der Männergesangverein "L'iederkranz" Rich-

rath im Herbertz'schen Saale eine Generalversammlung ab.

TI.I2. GA

Zum Besten der Winterhilfe hatte der Richrather Turnvere'in am

gestrigen Sonntag seinen diesjährigen l,tlinterfestabend veran-

staltet, der in jeder Beziehung ein voller Erfolg wurde.

II,I2. GA

Patronatsfest.
Am gestrigen Tage fe'ierte die Pfarrgerne'inde Reusrath Patrozinium
der "Heif igen Barbara", unter deren Schutz seit vielen hundert

Jahren die Reusrather Pfarre steht. Das Gotteshaus war dicht ge-

f i.j I I t von Gl äubi gen .

13.12. GA

Eine Jahreswendfeier in der Geme'inde Richrath-Reusrath.
Am Montag nachmittag hatte der Kulturrat der 0rtsgruppe R'ichrath-
Reusrath d'ie Vorsi tzenden und Vertreter sämtl i cher Vere'ine unserer
Gemeinde zu e'iner Besprechung in den sitzungssaal des Rathauses

einge'laden. Zahlreich war man dem Rufe gefolgt. Der Kulturwart be-
grüßte di e Ersch'ienenen und gab se'iner Freude darüber Ausdruck,
daß er vor den versammelten auf das Programm eines großen Festes,
das in der Gemeinschaft aller Volksgenossen von Rjchrath-Reusrath
gefeiert werden solite, h'inweisen könne. Djeses Fest werde eine
J ahreswendf e'ier .
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13.t2. GA

Unsere Imker tagten.

Am Sonntag hi e1 ten d j e Imker unserer Geme'inde und d'ie von Mon-

heim und Leichlingen im Lokale Störling eine gut besuchte General-

versammlung ab. Herr Brinkmann, Landwehr, ein alter erfahrener

Bienenzüchter, begrl.ißte die Versammlung.

T3,12. GA

E'i ne nette blei hnachtsijberraschung.

In der letzten Sitzung des Sparkassenvorstandes wurde der Beschluß

gefaßt, die noch bestehenden Aufwertungssparguthaben unter 30,00

Mark, sowje sämtl iche Kriegs- und Schul spargelder noch vor l^le'ih-

nachten zur Auszahlung freizugeben. Dieser Beschluß w'ird wohl

e'inem großen Tei 1 der Ei nwohner unserer Geme'inde das Fest verschö-

nern helfen, um so mehr, als vjelen Aufwertungsspargläubigern

njcht mehr bekannt sein dürfte, daß sje noch eine Forderung aus

den Schulsammlungen während des Krieges haben.

13.12. GA

Zustellung der Steuerkarten für 1934.

I n den I etzten Tagen 'i st ml t der Zustel 1 ung der Steuerkarten f ür
1934 fijr den Amtsbezirk Rjchrath-Reusrath begonnen worden.

13.12. GA

Aufnahme 'i n di e Jungfrauenkongregati on .

In der Sonntagnachmittagsandacht der Reusrather Pfarrgemeinde

wurden neun junge Mädchen jn die Jungfrauenkongregation aufgenom-

men.

13,12. GA

Die letzte Monatsversammlung des D.H.V. fand am Montag ausnahms-

weise im Lokale Frowein statt. Sie konnte einen recht stattlichen
Besuch aufweisen. Es sprach der Gauleiter Behrens aus Köln.
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14.t2. GA

Das erste Jahresfest der NS-Frauenschaft, 0rtsgruppe Richrath-

Reusrath, rllurde zu e'iner schönen und festlichen Kundgebung der

Frauenschaft. Fast alle Mitglieder der Frauenschaft waren erschie-

nen und be'i Kaffee und Kuchen nebst einem ausgezejchneten Pro-

gramm wurde bestimmt d'!e Zeit nicht lang.

t4.r2. GA

Aus der Wehr- und Turngemeinde.

Am Samstag, dem 16.Dezember, haben abends 8.00 Uhr a1le Turner,

Spieler, Fechter usw. im Alter von 17 bis 21 Jahren in der Turn-

halle anzutreten. Es erfolgt an diesem Abend die fejerliche Ver-

pf1 ichtung auf das Turnpfl ichtjahr.

15.T2. GA

Kameradschaft der Tat.

H'i lfswerk des Kyffhäuserbundes.

Der große Soldatenbund "Kyffhäuser", dem auch der h'iesige Land-

wehrvere'in und di e mei sten Vere j ne der Arbe'itsgemei nschaf t der

mil'itärischen Vereine angeschlossen sind, hatten vor einiger Zeit

zu ejnem großen Hilfswerk "Kameradschaft der Tat" aufgerufen.

Alten Kämpfern und erholungsbedijrftigen Kameraden der SA, SS und

des Stahl hel ms sol I ten auf di ese l^Jei se Fre'iquarti ere beschaf f t
werden. Dem Führer der Arbei tsgemei nschaft der mi I i tä-rj schen

Vereine ist es gelungen, sieben Freiquartjere bei Langenfelder

und Inrmjgrather Bijrgern zu erhalten. Vor ejnigen Tagen sind schon

drei SA-Kameraden aus Dortmund zur Erholung hier ejngetroffen.

T5.12. GA

Vortrag i m evangel i schen Gemei ndehaus .

Heute abend 8.00 Uhr spricht im evangeljschen Gemeindehaus in

Imm'igrath der Pfarrer Lic. Menn, Dljsseldorf, ijber das Thema:

"Mart'in Luther und der evangeljsche Berufsgedanke."
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15.t2. GA

Verkehrs- und Verschönerungsverein.

Gestern abend tagte im Rathaus der Vorstand des Verkehrs- und

Verschönerungsvere'ins und besprach einige dje Gemeinde lnteres-

si erende Fragen.

T6.12. GA

Sti chtagkontrol I e.

Di e Sti chtagkontrol I e f i.jr Wohl f ahrtserwerbsl ose f indet am Montag,

dem 18.12.1933 in Immigrath, Solinger Straße 147, statt. Das Fern-

bleiben von der Kontrol le zieht unwe'igerl ich eine K[jrzung der

Unterstützung nach sich.

16.12. GA

Krippenschau in Richrath.

Kurz vor Weihnachten gaben sich d'ie Mitgf ieder des katholischen

Jungmännervereins daran, Krippen zu bauen, um sie'in e'iner Aus-

stel'lung zu zeigen. Vjel Fleiß und Geduld gehört dazu, um etwas

herzustel 1en, was auch ausstel lungsfäh'ig ist.

18.12. GA

Di e Wi rte tagten .

Am Donnerstag, dem 14.12.1933, versammelten sich im Lokale Wjeber

in Langenfeld d'ie Wjrte des Langenfeld-lmmigrather Wirtevere'ins

und einige Kollegen aus den Rheinorten, die der schriftlichen E'in-

1 adung gef ol gt waren. Der Fljhrer des Wi rteverei ns w'ies darauf hi n,

daß der Besuch der Versammlung vie'l zu wlinschen i.jbrig 1ieß, von

42 organisjerten Kollegen seien nur 35 anwesend. Er bat a1'le, die

noch schl afenden Kol l egen wachzurljttel n. Es 'ist noch zu erwähnen,

daß der Führer des Vereins einen Ausschuß best'immte, der die 0r-
ganisation und die Durchführung eines demnächst stattfindenden
Festes, dessen Reinertrag der Spende der nationalen Arbeit bzw.

der Wi nterhi l fe zuf l 'ießen sol l , [ibernahm.
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Eoucrrt unb tlürgcrn bcu tlca 3u cinct €,cl6ftucrtooltung cri{lo$, bie Dcn O)cmciniinn onrcgte,
Dcn Gigcnrtu0 ulb Don lcrtocrflidlcr !lörgetci'cbleutte unb burq beronllDottli{e ![titorbcir 3ur
Grlcnntnis bcr glool6n0tirlilbig!citcrt crju0. lItg bie 9tootdm.:-dt unb edtte gclbitucrnolrung

titfictcn, tncil bie $rci!cit in 3iigello[e 6igeniu{t unb Ecrontmortungil-0iigt(it gcgcnüber bcm
lBolts6rrr3cn otr$ornlc, !crmirtlid)tc llbulf .!irter in.bcr Qrgoniiorion bcr !l9DlI$. i6offö
bcritlr{1c }reillcit, Dic in -!Ilünnesiudlt unb t9ciolgf{oItgtreue 0cgerrübet bern o0ein Dcrontaott,
tir{;cn [.ü!rer bcr €igen[urft cntiogt unb bcm Eolligcn3en birnt.

llo cu$ bcr iungi bcutldle gtoorgbürgcr bcronmodlle,-im Eouernborf, in ber Sonbgcmeinbe
obet in bct gloDt. übcroll lull cr, ni6t nrrr irr bct t'tn etool lto0cnben '|iortei, fonbctn ou{ in
ber etootducrndltun0 unb in bcr Ocfb[ttrrmollurrg bon bicfen $rci$cit, 9lutorilöt unb Eetont,
tlorlung rnitcinonbcr ucrbittbrnDr:n $runb[ö$rn urngrbcn lcin.

-90 [oll bcm lommcnbrn C]cidllcdlte bie GrtcnnhriB in Shildl unb EIut ü6erge!en, bo$ nur
bic Ecorltung birfcr Clnrnbiäl1e GI)rc unb llnfc{ycn irn bcutfr'fcn Eulte ucrlcilt, unb ber einSelne

bc[1rr inr nol;lutr'[tnniurrn rigcncrr $rrrcrcfie 3u [crncn !at, {cine [$illfür 6u 6ci{rünfen unb

[einrn.S]illcn uor ollcnr oui bie Orlollrrrr6 bc$ Soi!.igon3cn unb fcincr G]runblogcn;u Icnlcn,
- ttiB cin nci4o0clct bcrrrnär{1ft cinc gtunblcJlcnbe $lciorn bcr Scneinbeuetfoiiung [üt

b0ö 0orlc ))lcidl brrrr0iü[ttt, crläi;t bn6 t3rlrfiiictlc ettrotsnrirri[tcriunt !icicd OrrncinbcurtIo[fung3,
gricg, bod bie_ notiunolioSioiiitiirf,r ?toct'ioufio[irng outll irn OcnlcinbcIcbtrr iidlrrt unb bic in
btr 0Jrrrrrinbcucrrl,rlhlr!0 brr'fcrrtrc llnorfrrrnrg bcfciligt,

o.!.ßlonnhrn0 l03l (ll 0ll-ll ({9.) - ?8

!ltt6glcncbcu 6rr tlculirr,+\cu 18. ec,icrrrlrcr 19;13 -
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19.12.1933
Rei chsbi schof Mül I er i.jberführt di e Evangel i sche

Jugend "geschlossen"'in d'ie HJ.

2O.I?. GA

Fe'ier des 25jährigen Bestehens.

Dje Metallfabrjk Höll feierte am Samstag 'ihr 25iähriges Bestehen.

Ejne Fejer vereinte am Nachmittage des Jubiläumstages Arbe'itgeber

und Arbeitnehmer in einem festlich geschmücktem Raum der Fabrik.

Kaf f ee und B j er waren 'in re'ichl i chem Maße auf gef ahren worden und

mit gutem Appetit wurde den Spe'isen kräftig zu Leibe gegangen'

Aus den Reihen der Belegschaft war eine Musikkape'l1e gebildet

worden, die fle'ißig und mit Geschjck das musikalische Programm

der Feier zu Gehör brachte.

20.7?. GA

Jubi I äumsfe'ier i n der Fi rma "Kronpri nz" .

Am Montag vormittag fand in dem Warmwalzwerk der Fjrma Kronprinz

eine schl ichte ejndrucksvol le Feier statt. Es gal t das 25jährige

Bestehen dieser Abtejlung zu begehen.

20.12. GA

R'ichrath .

Vortrag i m kathol i schen Arbei terverei n .

Die Mitgl ieder hatten sich mit 'ihren Angehör'igen zah'lre'ich im

Jugendheim e'ingefunden, a1s der Präses dje Versammlung eröffnete

Kaplan Funken wies auf die Notwendlgkeit der Versammlung hin.

Als Redner war der Präses des Nachbarvereins Immigrath, Herr

Kaplan Eink, gewonnen worden, der die Versammelten mit ejnem

lehrejchen Vortrag über eine Stunde 'in seinen Bann zog.
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2O.I?. GA

Erfol g ei nes ei nheim'ischen Kljnstl ers.

In diesen lagen ging die Kunde durch Richrath, daß der allbe-
kannte Heinz Thoms aus Rjchrath zum ersten Male jm Rundfunk singe.

Djeses Gerücht wurde Tatsache.Am Sonntag abend sang der begabte

Kiinstlerim Deutschl andsender. Von- vielen seiner Bekannten wurde

ei" gehört und alle waren begeistert von seiner klingenden Bariton-

stimme. Er sang in einem Wohltätigke'itskonzert betitelt: "Ein

l^Ji nter auf dem Dorf e" . Schon a1 s Junge, da Hei nz Thoms noch 'in

Richrath wohnte, war es immer sein sehnlichster Wunsch zur Bühne

zu gehen. Mit kaum 18 Jahren schloß er s'ich dem hjesigen M.G.V.

Li ederkranz an, wo er unter der bewährten Le'itung von Mus'ikdi rek-

tor Franz Bornheim den ersten Gesangunterricht erhielt.

?T.T2. GA

Werkgemei nschaft.
Weihe des Werksaales be'i Becker & Bernhard.

in dem neuen schönen Werksaal hatten sich gestern abend dle Werk-

angehörigen versammelt, um die Weihe des Saales vorzunehmen. Der

neue Saal ist ein Prachtstljck von Zweckmäßigkelt, Einfachheit

und Formenkraft. Hohe Fenster lassen Licht und Luft in ihrer gan-

zen Fülle eintreten, eine ausgezeichnete Heizungsan'lage sorgt in
der kal ten Jahresze'i t f ür Wärme urld Gemijt I i chkei t. ti n großer

Bijhnenraum kann zu Theaterspiei und anderen Vorfljhrungen gebraucht

werden. Die Lichtanlagen sind praktisch und dem Rahmen des Saales

angepaßt. Möbel, Tische und Stijhle bzw. Bänke aus Holz und Stahl

machen den Raum heimisch und anziehend.
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Gestern abend war der Saal der Feier des Tages angepaßt und mit

zwei großen Tannenbäumen und den NSB0-Fahnen des Betriebes ge-

schmückt. Sinnbjld der großen Werkgemeinschaft, die alle'in die-

sem Betriebe umschlingt, wurde das erste gemeinschaftliche Ljed

"0 du fröhliche". D'ie Stimmen von Unternehmern, Beamten, Arbeitern

und Arbeiterinnen, klangen zusammen in einem vollen Chor. In

e'iner Ansprache begrijßte Herr Becker di e Erschi enenen, besonderen

Gruß entbot er Frau Bernhard, Bijrgermeister Schre'iner als Orts-

gruppenleiter und dem Erbauer des Saales Architekt Munzero Düs-

seldorf. Der Redner ging auf den Zweck des Saales ein, den Ar-

beitern, die njcht in der Mlttagspause nach Hause gehen können,

Aufenthaltsraum zu sein. Später so11 denn auch der Saal der Werk-

gemeinschaft der guten Unterhaltung d'ienen. Theater und Kino sind

eingerichtet und fijr Turngeräte soll auch noch gesorgt werden.

I,le'iter fiihrte Herr Becker aus: Der Trennstri ch zw'ischen Arbei t-
gebern und Arbe j tnehmern i st verschwunden. Adol f H'itl er hat 'ihn

ausradiert, eine Tat, die man erst in späterer Geschichte in ihrer
ganzen Größe würdigen kann. Ausgehend von der Stellung und der

Aufgabe des Unternehmers im Betriebe, munterte er alle Mjtarbejter
auf, we'iter ihre Pfljcht zu tun und sjch des Wortes zu erinneyn:

"Aller Wert des Lebens ruht'in der Arbeit und nicht im Besit.z."

Anmerkung:
Dieser tJerksaal wird auch heute noch

val'i stische und sonstige öffentliche
i n Anspruch genommen.

gerne fijr karne-
Veransta'l tungen
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23.Dezember i933
Ende des Rejchstagsbrandprozesses in Leipzig.
Georgi Dimitroff und die übrigen angeklagten Kommu-

ni sten m[jssen f rei gesprochen werden. Van der Lubbe

wird zum Tode verurteilt und am 10.1.1934 hingerichtet

23.1,2. GA

Sperre in der NS-Hago und dem GHG.

Im Anschluß an dje vor einigen Tagen ergangene, Notjz machen wlr

nochmals darauf aufmerksam, daß für die NS-Hago und den GHG, die

beiden großen 0rganisationen des M'ittelstandes, mit dem 31.Dezem-

ber eine, wahrscheinlich endgijltige Aufnahmesperre eintritt.

23.12. GA

Reusrath.

Ei nwei hung der Tauf kapel 'le.

Die neue Taufkapelle, die am ersten Wejhnachtstage eingeweiht

wird, befindet s'ich unter dem Turm der Kirche auf der Männer-

seite. Ein Düsseldorfer Maler hat in mehrwöchentlicher Arbeit

die Kape'lle mit einem großen Gemälde "Dje Taufe Jesu am Jordan"

ausgeschmückt.

27 .r2. GA

Fest der Jahreswende.

Am 30.Dezember feiert die Gemeinde R'ichrath-Reusrath das Fest

der Jahreswende.

In den 0rtsteilen Reusrath, Langenfeld, Berghausen, Richrath,

immigrath und Landwehr wird gleichzeit'ig abends 8.00 Uhr e'ine

Saalfe'ier veranstaltet werden. Alle kirchl'ichen und weltlichen
Gesangvereine haben sich 'in den Dienst des Gemeinschaftsabends

geste11t. Ebenso freudig sind die örtlichen Musikkapellen und

die heimischen Solisten bereit, sich 'in den Dienst des Ganzen

zu stellen.
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Im Mittelpunkt des Abends steht eine Ansprache, die, aus dem

Dunkeln der Vergangenheit rijckbl ickend, frohe Ausbl jcke in die

Zukunft bietet.
In diesen Tagen wird mjt dem Kartenverkauf begonnen. Der Abend

steht im Dlenst der Volksgemeinschaft. Der Reinertrag kommt der

I^linterhilfe zugute.

0rtsgruppenl e'i ter und

stel I vertretetender Bürgermei ster.

28.12. GA

Sängerbesuch im Krankenhaus.

Am 2.Weihnachtstage stattete der Kirchenchor "Cäc'ilia" den Kran-

ken des Martinus-Krankenhauses einen Besuch ab. Morgens sang der

Cholin der neuen schönen Kapel le e jne vierst'immige Messe' Mit

Freude lauschten die Kranken dem mus'ikalischen Genuß, war das

Gebotene doch gerade für die Kranken eine Überraschung, d'ie

das Fest ni cht zu ,Hause fe'iern konnten .

29.12. GA

Jahresrechnung 1932.

Aufgrund des $ 15 der Gemeindefjnanzordnung liegt die Jahres-

rechnung der Amtskasse Richrath-Reusrath fljr das Rechnungsjahr

1932 vom 29 . ds . Mts . ab, 2 l,Jochen 1 ang auf Zi mmer 7 des Rathauses

während der Dienstsunden zur Eins'icht aus.

29.12. GA

Aus der Fachschaft der Bäcker.

In der letzten Versammlung der Bäckerfachschaft Richrath-Reus-

rath wurde beschlossen, das Schwarzbrotgewicht von drei Pfund

auf vier Pfund zu erhöhen. Sämtliche Mltglieder der Fachschaft

werden aufgefordert, dieser verpflichtung nachzukommen.
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29.r2. GA

Schwarzhörer gefaßt.

Der Poljzej geiang es in Immigrath einen Schwarzhörer, der es

während 13 Monaten noch n'icht fijr nötig befunden hatte, sein
Gerät anzumelden und die monatliche Gebühr zu zahlen, zu fassen.

Apparat und Lautsprecher wurden beschlagnahmt und sichergestellt

30.12. GA

SA-Mari nesturm 0p1 aden.

Der erste Appell des Trupps Langenfeld des SA-Marinesturms

Opladen findet am Mittwoch, dem 3.Januar 1934, abends 8.00 Uhr,

im Gasthof I^lagner i n Langenfel d, Düssel dorfer Straße Z, statt.
Ehemalige Angehörige der Kriegs-, Reichs- und Handelsmarjne so-

wie Wassersportler und Mitglieder der Schwjmmvereine, die Inte-
resse an dem SA-Marinesturm haben, tnlollen an djesem Appe'll teil-
nehmen. E'ine halbe Stunde vorher findet eine Besprechung über

dje Bjldung einer Marine-Hitlerjugend statt.

30.12. GA

Immi grath

Jahresendfe'ier der evangel ischen Geme'inde.

In einem Jahresgottesdienst am Sonntag abend um 7.30 Uhr wjrd
die evangelische Gemeinde ihrem Gott und Schöpfer zu Ende eines

91ücklich verlaufenen Jahres ihren Dank sagen und für das neue

Jahr den Segen des Festes erf'lehn. Der Kirchenchor und Soli ver-
schiedener E'inzel st'immen werden die Feier musikal'isch umrahrnen.
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